
Sezngs Preis
W und Giebichenſtein 2,50 .4

die Poſt bez Z .A für das
Vierteljahr. Die Halleſche Zeitung

erſcheint wochentäglich 2 mal.

n, v a rernſ ver 138
Gratis: Fenilletonbeilage.
Jluſtrirt. Sountagsblatt.

Halleſche
Landeszeitung für die Provinz Sa

Zweite Ausgabe.

Zeitung.
en und die angrenzenden Staaten.

Anzeige Gebühren
e fünfgeſpaltene Zeile oder deren

für Halle u. r Merſeburg
nur 15 4 ſonſt 18 4.

Reclamen am Schluß des redactionellen
Theils die Zelle 40

Anzeige Annahme bei der Expedition
und allen AnnoncenExpeditionen.

Landw. Mittheilungen.
Lotterieliſte.

Nummer Z301. Halle, Sonnabend, 23. Dezember 1893. 185. Jahrgang.
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Und wieder ſinkt die Weihenacht
Beim Klange frommer Lieder

So ſegensreich, ſo mild und ſacht
Vom Himmel hoch hernieder.

Was der Propheten heil'ger Mund
Verheißen hatte weiland,

Das thaten heute Engel kund:
Geboren iſt der Heiland!

Geboren iſt Herr Jeſu Chriſt,
Und wer in Sündenketten

Mühſelig und beladen iſt,
Der Heiland wird ihn retten

Aus aller ſeiner Frevel Bann.
D'rum geht die Mahnung auch voran

Der frohen Weihmachtsmäre:
Gott in der Höh' ſei Ehrel

Weihnachten.
Ev. CLuc. 2, 14.

Allein die frohe Weihnachtsmär',
Die heute uns gekommen,

Wird leider noch als Heilsgewähr
Von vielen nicht vernommen.

Von Manchen wird zum ew'gen Fiel.
Der ſchmale Weg verlaſſen,

Und immer giebt's noch Menſchen viel,
Die ſtatt zu lieben, haſſen.

Es lodert der Parteien Streit
Von Tag zu Tage greller,

Und ach, der Horizont der Feit
Wird immer noch nicht heller,

Obgleich die Welt des Morgens harrt.
Ein jedes Land in Waffen ſtarrt

Und doch wird's Wahrheit werden:
Und Friede ſei auf Erden!

Weihnachten.
Friede auf Erden!“ ſo tönt auch heute wiederder Weihnachtsgruß der Engel in die ganze chriſtliche Welt,

und der beſeligende Eindruck dieſer Mahnung und Verheißung
wird gerade heute mit dankbarem Herzen empfunden Kein Feſt wird
ins in unſerem lieben Valterlande ſo ſehnlich erwartet,
ſo emſig vorbereitet, keines ſo fröhlich gefeiert, wie das Weih-
nachtsfeſt. Es wird Niemand ſo alt, daß er nicht wieder jung
würde beim Klang der Weihnachtsglocken, beim Glanz des
Weihnachtsbaumes. Die Tiefen des deutſchen Gemüths thun
ſich auf bei der Feier dieſes Friedensfeſtes. Bedürfte es eines
Beweiſes, daß keines Volkes Seele p innig mit dem Chriſten-
thum ſich vermählt hat, wie die deutſche, wir brauchten uns
nur an Weihnachtsſitte, Weihnachtsjubel in der Hütte wie im
Palaſt im weiten deutſchen Vaferlande zu erinnern.eing ſo manche Zeichen der Störung des inneren Friedens

drängen dem Beobachter auf. Die Intereſſen und Leiden
chaften der Parteien e uns gerade im letzten Jahre zu
tarken Gegenſätzen g ührt. Das wirthſchaftliche Leben hat

mit vielen Schwierigkeiten zu kämpfen, die Wirkungen mangel-
haften Geſchäftsverkehrs machen ſich in weiten Kreiſen, und
nicht nur bei uns, empfindlich bemerkbar und geben der Un-
zufriedenheit r ie dann wieder zu wenig r
Kundgebungen ausgebeutet wird. Und zu welchen Exceſſen der
menſchliche Sinn, wenn er ſyſtematiſch auf Abwege geführt
wird, gelangen kann, hat die erſchreckte Welt erſt in den letzten
Wochen erkannt, als die Schreckenstunde von Maſſenmorden aus
dem Ausland zu uns herüberdrang.

Abec trotz allen Widerſpruchs von Gegnern, trotz manchen
ten von Freunden zögern wir nicht mit dem Ge-
tändniß: ſo lange das Weihnachtsfeſt in der Erinnerung anie Geburt des r he das in der Krippe der Armuth
gelegen hat, ſo feſtwurzelt in allen Schichten unſeres Volkes,
wie es heute n Fall iſt, ſo lange hoffen wir auch darauf,
daß eine ſoziale Verſöhnung der Stände in unſerem Vaterlande
die große Antwort auf den Geſang der Engel ſein werde:
„Friede auf Erden

Als im Kriegsjahr 1870 das a nahte, wurde
die Stimmung trübe unter unſern in Frankreich weilenden
Truppen, und vor Allem in den Lazarethen auf fremdem
Boden. Als aber die Weihnachtsbäume draußen in Frankreich
nach h Brauch brannten, da wurde, trotz der meiſt be
ſcheidenen Geſchente, ein Band geknüpft nicht nur mit der lieben
deutſchen Heimath in der Ferne, wo mancher Platz unter dem
Weihnachtsbaum leer blieb, ſondern zugleich mit einer andern
Heimath über den Sternen. Eine zuverſichtliche Hoffnung auf
baldigen Frieden der Völker erwachte und wurde nicht getaäuſcht.Die Kriegswaffen ruhen nun ſchon lange und das friedliche

Verhältniß zwiſchen den großen Staaten Europas iſt ungeſtört.
Daß der äußere Friede erhalten wird unter den Völkern
das hoffen wir zuverſichtlich auch für das kommende Jahr.
Aber daß der Krieg, der mitten im Frieden zwiſchen den Klaſſenund Schichten unſeres Volkes entbrannt t einem inneren

Frieden Raum gebe, das iſt unſer W t unſer
Volk. Wo dieſer der Tiefe erwacht, aßt auch
die Hoffnung Wurzel. Wo die Loſſnung rankt, da gedeiht die
Friedensſaat in den Herzen der Armen und Reichen. Und
mit ihr hat ſich tro
Glaube an den Erlöſer in Staat un chaft wieder
lebendiger zur Geltung gebracht, die ſo Geſetzgebung iſt
von dem chriſtlichen Streben nach Hilfe für die arbeitende
Klaſſe beſeelt, überall regen ſich die Hände, um neue Gottes-
r er zur Pflege des chriſtlichen Lebens zu bauen. Auf dieſem

e werden wir zum Ziele gelangen, aber wir müſſen auch
an ihm feſthalten, wenn wir die unchriſtlichen und frieden

renden ken glücklich überwinden wollen. Möchte
s Weihnachtsfeſt dieſen Sinn ſtärken, zunächſt bei jedem

doch Glieder einer großen Familie.

tz aller r dere

Doch ſehen flehend wir nach Brot
Viel mag're Hände langen;

Jn kalter Kammer hockt die Noth
Mit eingefall'nen Wangen.

Wann wird für ſie die Weihnachtsmär“
Erlöſung einſt bedeuten d

Wann werden ihr vom Himmel her
Die Weihnachtsglocken läuten

Ach, Hoffen iſt des Menſchen Loos!
Und unter Laſt und Mühe

Hofft er, daß aus der Zukunft Schooß
Jl endlich doch erblühe

Die wahre Weihnachtsſeligkeit.
O möge bald ſchon weit und breit

Es laut und fröhlich ſchallen:
Den Menſchen Wohlgefallen!

Harbert Harberts.

Einzelnen in der Stille des Familienlebens dann wird auch
von hier aus ſich der Segen verbreiten über Staat und Ge-
ſellſchaft. Um des gemeinſamen Bruders willen, deſſen Ge-burtstag wir zu Weihnachten feiern, ſind Reiche an Arme

Zur Weihnachten klingt es
nicht nur in die Ohren, ſondern in die Herzen, um nie wieder
zu verklingen:

„Friede auf Erdent“
Deutſches Reich.

Aus den Kreiſen des Bundesraths wollen liberale
Organe hören daß derſelbe zu dem Reichstagsbeſchluß über
Aufhebung des Jefſfuitengeſetzes vorläufig keinerlei
Stellung nehmen werde (7), da er hierzu keine Veranlaſſung
habe indem nur eine unverbindliche Abſtimmung zweiker
Leſung, kein endgültiger Beſchluß des Reichstags vorliege. Zu
einem ſolchen werde es überhaupt in der gegenwärtigen Reichs-
tagsſeſſion ſchwerlich noch kommen, da der letzte Akt des
Dramas keinen Anſpruch mehr erheben könne, die Priorität
vor den zahlreichen andern Anträgen zu erlangen. Vielleicht
habe auch das Centrum ſelbſt kein Jntereſſe mehr daran, eine
erneute Kraftprobe herbeizuführen. (72) Es wäre höchſt wahr-
ſcheinlich, daß die Majorität für die Jeſuiten erheblich ge-
ringer ausfallen würde als bei der zweiten Leſung. Aus
einer Reihe evangeliſcher Wahlkreiſe, deren Vertreter durch
Unterſtützung des Centrumsantrags oder Enkfernung bei der
Abſtimmung das beſchämende Ergebniß bewirken halfen, wird
berichtet, daß gegen dieſe Haltung lebhafter Widerſpruch er-
hoben worden iſt.

Der Miniſter des Junnern hat unkerm 20. d. M. an
ſämmtliche königliche Regierungspräſidenten nachſtehenden Er-
laß gerichtet:

„Jn dem Allerhöchſten Erlaß vom 4. Januar 1882 ſind die
Grundſätze angegeben, welche den königlichen Beamten für ihr poli-
tiſches Verhalten nicht nur bei den Wahlen, ſondern unter allen Ver-
hältniſſen zur Richtſchnur zu dienen haben. Die politiſchen Gegen-
ſätze und Kämpfe der Gegenwart, namentlich auf wirthſchaftlichem
Gebiet, geben mir Veranlaſſung, dieſen Allerhöchſten Erlaß in Er-
innerung zu bringen und ſeine Beachtung wiederholt zur Pflicht zu
machen. Euer Hochwohlgeboren erſuche ich ergebenſt, die Jhnen
unterſtehenden Beamten hierauf hinzuweiſen.“

Der Erlaß vom 4. Januar 1882, auf den dieſe Verfügung
des Miniſters des Jnnern Bezug nimmt, lautet:

„Das Recht des Königs, die Regierung und die Politik
Preußens nach eigenem Ermeſſen zu leiten, iſt durch die Verfaſſung
eingeſchränkt, aber nicht aufgehoben; die Regierungsakte des Königs
bedürfen der Gegenzeichnung eines Miniſters und ſind, wie diesauch vor Erlaß der Verfaſſung geſchah, von den Miniſtern des

Königs zu vertreten, aber ſie bleiben Regierungsakte des Königs, aus
deſſen Entſchließung ſie hervorgehen, der ſeine Willensmeinung durch
ſie verfaſſungsmäßig ausdrückt. Es iſt deshalb nicht zuläſſig und
führt zur Verdunkelung der verfaſſungsmäßigen Rechte des Königs,
wenn deren Ausübung ſo dargeſtellt wird, als ob ſie von den dafür
verantwortlichen Miniſtern und nicht vom Könige ſelbſt ausginge.
Die Verfaſſung Preußens iſt der Ausdruck der monarchiſchen Tradi-
tion dieſes Landes, deſſen Entwickelung auf den lebendigen Bezieh-
ungen ſeiner Könige zum Volke beruht. Dieſe Beziehungen laſſen ſich
auf die vom Könige ernannten Miniſter nicht übertragen, denn
ſie knüpfen ſich an die Perſon des Königs. Jhre Erhaltung iſt eine
ſtaatliche Nothwendigkeit für Preußen. Es iſt deshalb mein Wille,
daß ſowohl in Preußen wie in den geſetzgebenden Körpern des
Reiches über mein und meiner Nachfolger verfaſſungsmäßiges Recht
zur perſönlichen Leitung der Politik meiner Regierung kein Zweifel

elaſſen und der Meinung ſtets widerſprochen werde, als ob die inPreußen jederzeit beſtandene, durch Artikel 43 der Verfaſſung ausge

ſprochene Unverletzlichkeit der Perſon des Königs oder die Noth-
S 7 der verantwortlichen Gegenzeichnung meinen Regierungs
akten die Natur ſebſtſtändiger königlicher Entſchließungen benommen
hätte. Es iſt die Aufgabe meiner Miniſter, meine verfaſſungs-
mäßigen Rechte durch Verwahrungen gegen Zweifel und Verdunklung
u vertreten; ein gleiches erwarte ich von allen Beamten, welche mir
en Amtseid geleiſtet haben. Es liegt mir fern, die Freiheit der

Wahlen zu beeinträchtigen aber für diejenigen Beamten, welche mit
der Ausführung meiner Regierungsakte betraut ſind und deshalb
ihres Dienſtes nach dem Disziplinargeſetze enthoben werden können,erſtreckt ſich die durch den Dienſteid beſchworen Pflicht auf die Ver-

tretung der Politik meiner Regierung auch bei den Wahlen. Die
treue Erfüllung dieſer Pflicht werde ich mit Dank anerkennen und
von allen Beamten erwarten, daß ſie ſich im Hinblicke auf ihren Eid
der Treue von jeder Agitation gegen meine Regierung auch bei den

Wahlen fernhalten.“ cWie man ſich erinnert, wurde der Erlaß von 1882 bei
ſeinem Erſcheinen von den Liberalen aller Schaktirungen mit
großer Abneigung aufgenommen, da er das von der liberalen
Doktrie ſtets beſtrittene Recht des Königs, ſelbſt zu regieren,
ſcharf betont. Es iſt bezeichnend, daß der Liberalismus ſich
jetzt, da er ein neue Zeit der Blüthe und des Herrſchens für
ſich gekommen glaubt, mit dem Erlaß ausſöhnen zu wollen
ſcheint. (Vergl. unter Zeitungsſchau.)

Jn Betreff der praktiſchen Ansbildung der Beautten
hatte der jetzige Kultusminiſter Boſſe früher einmal den Vorſchlag

emacht, man möge den jüngeren Aſſeſſoren Gelegenheit geben, ihren
zeſichtskreis durch praktiſche Thätigkeit in einem Bankgeſchäft oder

induſtriellen Unternehmen, in einem hervorragenden Landwirthſchafts-
betriebe oder durch Studienreiſen im Auslande zu erweitern. Zu
einer mehr als gelegentlichen Befolgung des Vorſchlages iſt es aber
nicht gekommen. Jetzt wird gemeldet, daß der Gedanke in anderer
Form wieder aufgenommen werden ſoll in der Abſicht, dahin Be-
ſtimmung zu treffen, daß den preußiſchen Referendaren die Be-
ſchäftigung in einem ſolchen Erwerbsunternehmen und die Zeit von
Studienreiſen auf die vorgeſchriebene Vorbereitungszeit angerechnet
werde. Bisher hat die Ausſicht, um ſolcher Beſchäftigung willen Zeit
zu verlieren und hinter den Kollegen zurückgeſetzt zu werden davonmeiſt zurückgehalten während die r einer ſolchen Be
ſtimmung in die Vorſchriften über die Vorbereitung zum höheren
Staatsdienſt umgekehrt den Hinweis darauf enthalten würde, daß
eine derartige praktiſche Beſchäftigung nur erwünſcht ſein werde.

Zum deutſchruſſiſchen Handelsvertrag verlaute“
zwar von einer Seite, die Herr Eugen Richter für zuverläſſig
zu halten erklärt, daß ſchon am Tage der letzten Reichstags
ſitzung am Freitag, den 15. Dezember die ruſſiſchen Unter
händler ihr Einverſtändniß mit allen deutſchen Forderungen
kundgegeben hätten. Zur Verhinderung des Handelsvertrages
hatten die Großinduſtriellen der ruſſiſchen Eiſeninduſtrie, wie
von derſelben Seite mitgetheilt wird, eine Million Rubel
n Es waäre intereſſant, etwas über den
ne deutſchen Forderungen zu erfahren.Berichtignung. Der neue Leiter des Preßbureaus im

Auswärtigen Amte heißt nicht Hausmann, wie heute früh ge
druckt worden, ſondern Hammann.

Vom Prinzregenten von Bayern iſt der mTh. Haßler aus Rugsburg zum lebenslänglichen Mitgliede
der bayeriſchen Reichsrathskammer ernannt worden. Es iſt damitdieſer hohen Körperſchaft eine Perſönlichkeit eingereiht, welche wie die

B. P. N. hervorheben, ſich durch eminente Sachkunde in induſtriellen
und Handelsfragen auszeichnet. Herr Kommerzienrath Haßler iſt be
kanntlich Präſident des Centralverbandes deutſcher u ren ſteht
alſo an der Spitze der größten induſtriellen Vereinigung Deutſchlands.
Schon dieſer Umſtand zeigt, daß Herrn Haßlers Anſchauungen in
induſtriellen Fragen von größtem Einfluß ſind. Sein Urtheil iſt
denn auch von den verſchiedenſten behördlichen Stellen über die ver
ſchiedenſten Gegenſtände, namentlich aber über ſozial- und zollpolitiſche
Fragen, des Oefteren eingefordert worden. Auch in engeren Kreiſen,
wie in der Süddeutſchen Textil-Berufsgenoſſenſchaft und in der Han
delskammer von Schwaben und Neuburg hat Herr Haßler eine ſehr
erſprießliche Thätigkeit entfaltet. Von dem Eintritt deſſelben in das
neue Thätigkeitsgebiet der bayeriſchen Reichsrathskammer kann ſich
deshalb Handel und Induſtrie auch neue Erfolge verſprechen.

Ueber die Stellung des Freiſinns zur Bauernſchaft
ſchreibt der wild liberale „Bauernapoſtel“ Wiſſer an das
Rickert- liberale „Deutſche Reichsblatt“ das folgende:

„Es war auch der freiſinnigen Partei nicht möglich, die Bauer-
ſchaft in durchſchlagender Maſſe zu gewinnen. Dieſe Partei forderte
fortgeſetzt, ohne Rückſicht auf die fortſchreitende Verſchlechterung der



wirthſchaftlichen Lage der Bauernſchaft durch den übermäßigen Druck der
Handels und Jnduſtriezölle, für welche Belaſtung derſelben durch die
landwirthſchaftlichen Zölle ausreichender Erſatz niemals gebracht werden
kann Aufhebung der landwirthſchaftlichen Zölle. Ein ebenſo
troublantes Vorgehen C die Handels und Jnduſtriezölle trat
dagegen niemals in Erſcheinung, und ſo verfiel die einſeitigen Tendenz dieſer Partei dem Scheine und dem

errufe, daß dieſelbe in Verkennung der tthatſächen
Verhältniſſe in bauernfeindlicher Richtung bewege. Hierzu kam die
äußerſt ſchwächliche Vertretung der Agrar und Gemeindefragen durch
dieſe Partei und die fehlerhafte Stellung einzelner Führer derſelben
u den Fragen der heimiſchen Anſiedelung und der Förderung des
ändlichen Schulweſens durch Unterſtützung aus Staatsfonds, die nach

Maßgabe der Verhältniſſe für die Landbezirke größere Summen auf
zehrten, als für die Städte

In dieſen Worten lieg eine ziemlich treffende Chara kteriſtikdes geſammten Liberalismus, weit er erbdeniſtiſch geſonnen

iſt. Jndeſſen fr den Richterſchen Vrhe wie für den
neuen Rickertſchen Liberalismus as Feſthalten an der
„einſeitigen freihändleriſchen Tendenz“ eine Lebensfrage,
und Herr iſſer wird tauben Ohren predigen und auf
die Haltung der Linken in wirthſchaftlichen Fragen keinen
Eindruck machen. der genannte „Bauernapoſtel“ ſeine
Mahnung in dieſer Hoffnung verfaßt hatte, wollen wir nicht
weiter unterſuchen; jedenfalls hofft er aber durch die obige
Kritik ſowohl als auch durch andere vielverſprechende Worte,
„die Bauernſchaft zu gewinnen“. Sollte es Herrn Wiſſer trotz
ſeiner Fühlung mit der Landbevölkerung noch nicht klar ge
worden ſein, daß kein Landwirth mehr durch bloße Worte u
den Leim zu locken iſt, daß inſonderheit der Liberalismus au
dem Lande total ausgeſpielt hat?

Jn Griechenland war bisher wegen der Cholera-
efahr die Einführung von Packetſendungen aus dem Aus
ande zeitweilig unterſagt. J werden jedoch Poſtpackete vom

Auslande wieder zugelaſſen, und zwar auch aus Deutſchland
mit alleiniger Ausnahme der aus Hamburg ſtammenden
Sendungen, vorläufig indeß nur unter der Bedingung, daßdie Packete über Fraſteeich (Seeweg ab Marſeille) be-
ördert werden.

Zeitungsſchau.
Zu der Verfügung des Miniſters des Jnnern

betreffs des politiſchen Verhaltens der Beamten
aben nunmehr die Blätter aller Parteien Stellung genommen.ir laſſen den Vortritt den Liberalen, die ſchon et längerer

Zeit ein ſcharfes Vorgehen gegen die Beamten gefordert ſahen
die zu der Handelspolitik der Regierung in Oppoſition ſtehen.
Sie drücken faſt ausnahmslos ihre lebhafte Freude über den
Hinweis auf den Allerhöchſten Erlaß vom 4. Januar 1882 aus,
den ſie ſeiner Zeit auf das Heftigſte angefeindet hatten, und
tadeln, daß dieſer Hinweis nicht noch energiſcher ausgeſallen
und nicht früher erfolgt iſt. So ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“:

„Darüber beſteht nirgends ein Zweifel, daß ein politiſcher Be
amter nicht berechtigt ſein kann, gegen die Beſtrebungen der Regie-

ierung zu agitiren, und am allerwenigſten unter Benutzung ſeinesAmtscharakters dieſe Agitation zu betreiben. Wenn die Slealgeegee

rung den Abſchluß eines Handelsvertrags mit Rußland für erforder
lich hält und ein Landrath gegen den Abſchluß eines ſolchen Vertra
g5 agitirt, ſo iſt das ein unerträglicher Zuſtand. Setzt er aber ſein
lnſehen als Beamter ein, um einen ſolchen Vertrag zu hintertreiben,

beiſpielsweiſe um die Wahl eines Abgeordneten, der für einen ſolchen
Vertrag ſtimmen würde, zu hintertreiben, ſo ſtehen wir am Vorabend
der Auflöſung aller ſtaatlichen Ordnung.

Zahlreiche LandIn einem ſolchen Zuſtande haben wir gelebt.
räthe ſind Mitglieder des Bundes der Landwirthe geworden, deſſenwichtigſter Zweck im Augenblicke der iſt, den hen ruſſiſchen
Handelsvertrages zu hintertreiben. Sie ſind für die Wahl agrariſcher
Kandidaten mit einem Eifer eingetreten, als handelten ſie damit nicht
im Intereſſe ihrer Partei, ſondern im Intereſſe der Regierung. In
zahlreichen Wählerkreiſen iſt die Vorſtellung wach geworden, als han
delten ſie konſervativ, „königstreu“, wenn ſie der bei Er
reichung ihres Zieles Steine in den Weg würfen. Und die Regie
rung hat dem ſtillſchweigend zugeſehen. Der Reichskanzler hat nichts
hun können, um dieſem Treiben entgegenzutreten und der Miniſter

des Innern hat nichts gethan.
Jetzt hat der Graf Eulenburg an den königlichen Erlaß vom

4. Januar 1882 erinnert. So gedämpft auch der Ton des Rund-
ſchreibens iſt, das er an die Regierungspräſidenten gerichtet hat, ſo
hätte es immerhin eine gewiſſe Wirkung thun können, wenn es vor
oder während der Wahlen gekommen wäre. Augenblicklich kann es
auf das parlamentariſche Schickſal des ruſſiſchen Handelsvertrages, ſo
bald er eingebracht wird, keinen Einfluß mehr ausüben. Es gereicht
uns indeſſen zur Genugthuung, daß es wenigſtens den korrekten
Standpunkt einnimmt, die Agitationen politiſcher Beamten gegen die
Regierung für unzuläſſig zu erklären,“

Die „Nat. Zt g.“ iſt mit der Verfügung des Miniſters
ebenfalls nicht ganz zufrieden. Sie ſchreibt:

„So hat Graf Eulenburg ſich denn endlich veranlaßt geſehen,
zu thun, was längſt hätte geſchehen ſollen. Aber wie der unerläß-
liche Schritt ſehr verſpätet erfolgt, ſo auch ziemlich ſchwächlich. Die
Beainten, welche es angeht, können ſich den kgl. Erlaß vom 4. Januar
1882 hervorſuchen, ſcheint Graf Eulenburg zu denken und ſelbſt die
RNutzanwendung davon machen wozu ſich alſo an der Centralſtelle
weiter bemühen? Jndeß der Eindruck würde wohl ein ſtärkerer ſein,

wenn der Miniſter des Innern ſich der Mühe unterzogen hätte, aus
drücklich zu ſagen, daß in dem citirten königlichen Erlaß ſpeziell von
den politiſchen Beamten die Rede iſt, ferner was darin von dieſen
verlangt wird, und endlich, welchen Anlaß Graf Eulenburg gehabt
hat, amtlich darauf inmitten der „politiſchen Gegenſätze und Kämpfe
der Gegenwart, namentlich auf wirtſchaftlichem Gebiet“ hinzuweiſen.“

Auch das „Berl. Tagebl.“ hätte natürlich v ge
wünſcht. Es meint, bei dieſem Erlaß müſſe r. auffallen
Einmal, daß ſich der gegenwärtige Miniſter dieſes e vor
den Wahlen zum Reichstage und zum Abgeordnetenhauſe nicht
erinnerte, und zweitens, daß er den Wortlaut des Erlaſſes auch
jetzt nicht wieder abdrucken läßt. „Das läßt tief blicken“ würde
Herr Sabor geſagt haben, wenn er noch im Reichstage ſäße.

Die Freiſ. Ztg. meint:
„Dem Reichskanzler Grafen Caprivi hatte offenbar ſich die Ueber

Kreung aufgedrängt, daß etwas geſchehen müſſe gegen die politiſche
erwilderung der Landräthe, wenn nicht das Regierungsanſehen

völlig in die Brüche gehen ſollte. Offenbar iſt daher auch der Anſtoß
zu dieſem Erlaß von dem Reichskanzler ſelbſt ausgegangen. Aber
der Reichskanzler iſt nicht mehr Miniſterpräſident, und der Miniſter
Graf zu Eulenburg hat ſich damit begnügt, nur das wenigſte von
demjenigen zu thun, was er thun konnte, aber thun mußte, um nicht
ſofort eine Miniſter oder Kanzlerkriſis zu veranlaſſen

Das Ergebniß ihrer Betrachtungen faſt die Freiſ. Ztg. in
folgenden Sätzen zuſammen:

„Summa Summarum: wir wollen volle politiſche Freiheit für
alle Beamten, welche nicht zu den polikiſchen Beamten im engeren
Sinne des Wortes gehören wir wollen auch keine Beeinfluſſung des
Volkes durch die politiſchen Beamten im Sinne der Regierungs-
politik. Aber wir halten jede Regierung auf die Dauer für unmög-
lich, wenn die politiſchen Beamten der Regierung zu derſelben in
Oppoſition treten. Jn Bezug auf die politiſchen Beamten machen
wir auch keinen Unterſchied zwiſchen der parlamentariſchen und der
außer parlamentariſchen Thätigkeit. Wenn eine Partei derart ſchroff
und geſchloſſen ſich in Widerſpruch ſetzt mit dem Reichskanzler und
deſſen Politik, ſo iſt es eine Forderung der politiſchen Ehrlichkeit, daß
die Abgeordneten dieſer Partei, wenn ſie anders Abgeordnete bleiben
wollen, auf ihre Stellung als politiſche Beamke verzichten.“

Daran knüpft ſich dann, was in liberalen Blättern ja jetzt
zum Standard oft life gehört, ſo eine ganz kleine Denunziation

„Jn den Reichstagsfraktionen der Konſervativen und Freikonſer
vativen gehören zur Zeit die nachfolgenden politiſchen Beamten der
Regierung zur Oppoſition gegen die Wirthſchaftspolitik des Reichs
kanzlers.“ (Folgen die Namen von 11 unddann zum Schluß ein deutlicher Wink für die 9 ggierung:

„Da zu erwarten ſteht, daß im preußiſchen a gleich nach
der Eröffnung im Januar die Konſervativen und Freikonſervativen
noch heftiger als im Reichstag gegen die Wirthſchaftspolitik der Re
gierung Sturm laufen werden, ſo dürften die 43 neugewählten Land
räthe im Abgeordnetenhauſe zu überlegen haben, ob ſie nicht gut
thun, im voraus auf ihr Landtagsmandat zu verzichten, anſtatt es
auf einen Konflickt zwiſchen der parlamentariſchen und amtlichen
Stellung ankommen zu laſſen.

Von den freiſinnigen Blättern ſtimmk, ſoweit wir ſehen
können, nur die „Volkszeitung“ nicht in den Jubel ein.
Sie bemerkt dazu

„Großen Jubel wird die Auffriſchung des Erlaſſes im Gedächt-
niß der abhängigen Beamtenſchaft natürlich in den nationalliberalen
Blätter erregen, die ſchon lange die „höhere Gewalt“ des Miniſter
präſidenten gegen die oppoſitionsluſtigen Herren Landräthe angerufen
häben. Freilich, wenn der Erlaß auf hochkonſervative Landräthe An
wendung findet, ſo muß er auch für nationalliberale Oberpräſidenten
gelten. Aber das genirt die „Nat.Ztg.“ weiter nicht.“

Die „Poſt“ findet ſich mit der Verfügung folgender-
maßen ab

Wir ſind ſeiner Zeit dem Anſinnen, die Beamten und namentlich
die ſogenannten politiſchen Beamten zu maßregeln, welche an der
Wahlbewegung im konſervativen Sinne ſich betheiligten, im Intereſſe
der Wahffreiheit entſchieden entgegengetreten. ir waren dabei von
der Auffaſſung geleitet, daß, wenn dabei hier und da die Grenze der
dem Beamten als Wähler zuſtehenden Bewegungsfreiheit überſchritten
ſein mag, darüber mit Rückſicht auf die kurze Dauer der Wahl
bewegung ohne Schaden hinweggeſehen werden könnte. Wenn neuere
Vorfälle, wie anzuerkennen, Anlaß geboten haben, an die den Beamten
durch jenen Allerhöchſten Erlaß auferlegten Pflichten zu erinnern, ſo
wird es ſicher nur dieſes Hinweiſes bedürfen, um für die Folge ein
Ueberſchreiten der den Beamten durch ihre Stellung gezogenen
Schranken zu verhüten.“

Von den konſervativen Blättern referirt die „Kreuz-
zunächſt nur über die Auslaſſungen der liberalen

lätter und fügt dann hinzu: „Uns hat die Verfügung
durchaus nicht überraſcht.“

Das „Volk“ ſieht in der Verfügung des Grafen Eulen
burg den erſten Schritt zu einem politiſchen Syſtemwechſel.
„Der Erlaß vom 4. Januar 1882“, ſchreibt das Blatt, bezieht
ſich ausſchließlich auf das Verhalten der Beamten bei Wahlen.
Ob Graf Eulenburg durch ſeine Wiederauffriſchung andeuten
will, daß die Nothwendigkeit politiſcher Wahlen in der nächſten
Zeit nicht zu den Unmöglichkeiten gehört?

Hinter dem Eulenburgſchen Erlaß ſteckt mehr als der Ausdruck
der Unzufriedenheit der Regierung mit dem Verhalten der konſer
vativen Beamten. Wir halten ihn für den Vorboten eines aus
geſprochenen politiſchen Syſtemwechſels. Zahlreiche Anzeichen ſprechen
dafür, daß ein ſolcher beabſichtigt ſei. Graf Caprivi und Freiherr
von Marſchall haben im Reichstag feierlich das Tiſchtuch zwiſchen
ſich und den Konſervativen zerſchnitten. Die „Kreuzzeitung“ hat

ne S
Rachdruck verboten.

57Der Weihnachtsrugel.
Pon Marie Stahl.

(Schluß.)
Die Schneewinde wehten um das alte, hochgieblige
haus in dem kleinen Dorf auf der weiten norddeutſchen Ebene.

Die Chriſtnacht war bitterkalt und finſter, aber drinnen
im Pfarrhaus war Licht und Wärme und Leben.

Der Weihnachtsbaum ſtrahlte. Und unter dem Weih-
nachtsbaum ſtand der Weihnachtsengel, ein ſchönes, blondes
Mädchen im weißen Kleid mit Flügeln aus Goldpapier und
einem goldnen Stern über der Stirn.

Der Pfarrer Ruthardt ſaß am Klavier und begleitete
leiſe den Geſang des Engels, während ſeine Frau, das jüngſte
Kind auf dem Arm, neben ihm lehnte.

Die Schulkinder des Dorfes und die größeren Kinder
des Pfarrers mit den Dienſtboten ſtanden andächtig im Halb-
kreis vor dem Weihnachtsbaum, hinter welchem eine große,
mit Geſchenken bedeckte Tafel aufgebaut war.

Zur Seite im alten, lederbezogenen Lehnſtuhl ſaß die
Großmutter, die Mutter der Pfarrfrau und zugleich die
Wittwe des Vorgängers im Amt, Frau Vollbrandt.

Sie hatte ſtill die Hände gefaltet und das Haupt geneigt
und das Mutterherz ſchlug ſo bang und ſehnſuchtsvoll.

Er war nicht gekommen, der Liebling ihres Herzens, und
hatte auch nicht geſchrieben. Nun konnte ſie die rechte Weih
nachtsfreude nicht finden.

„Ehre ſei Gott in der Höhe“, ſang eben das blonde Clär-
chen, die Schweſter des Pfarrers, der Weihnachtsengel, da ent
ſtand ein leichtes Geräuſch und eine Unruhe unter den Lauſchern
an der nach dem Vorplatz geöffneten Thür.

man hat die Hausthür gehen hören.
„Friede auf Erden“ jauchzt der Engel.
Jm Rahmen der Thür, mitten unter den Kindern ſteht

plötzlich eine hohe, dunkle Männergeſtalt.
Der Fremde beſchattete die Augen mit der Hand, als blende

ihn das ſtrahlende Licht und die leuchtend weiße Engelsgeſtalt.
Die alte Frau im Seſſel hebt den Kopf, ihre Augen ſind ſchon
ſchwach geworden, aber ſie erkennt den Mann unter der Thür
auf den erſten Blick.

Jn demſelben Moment als der Schlußakkord vom Klavier
ertönt, hört man den Ruf: „Mutter von der Thür her, die
alte Frau hat die Arme weit geöffnet und der Sohn liegt an
ihrem Herzen.

Nun war die rechte Weihnachtsfreude in das Pfarrhaus
eingezogen.

Wie ſtattlich und vornehm der Sohn geworden war! Und
doch S ſeine Augen noch ebenſo hell, ſo glückſelig und
kinderfroh wie damals, als er noch als kleiner Knabe ſein
Weihnachtsſprüchlein aufſagte.

Das war ein Wiederſehen!
Die Mutter ließ ihn gar nicht von ihrer Seite, ſie hieltimmer ſeine Hand in der ren und ſtreichelte ſie ſanft.

Schweſter und Schwager blickten ſtolz auf den Gaſt, die
Kinder umringten ihn halb zutraulich, halb ehrfürchtig und das
reizende Klärchen erröthete, wenn ſein Auge immer und immer
wieder ſinnend auf ihr ruhte.

Und dann gab es Jubel und Luſtigkeit, nachdem die erſte
Rührung des Wiederſehens überwunden war.

Nun kam die Beſcheerung.
Der neue Onkel half die Gaben an die Kinder vertheilen

und er ließ ſeinen Koffer aus dem Reiſewagen hereinholen, da

Es kommt wohl noch ein Nachzügler von draußen herein,

damens der Konſervativen darüber quittirt. Nun ſchickt ſich die
Regierung. an, poſitive Maßregeln zur Vernichtung der bisher alsregiernngsfreundlich geltenden Woeteſen und zur Schaffung einer

neuen Regierungsmehrheit zu treffen.
Wir halten die liberal-freihändleriſche a für ein Unglück

S das Land. Die Erfahrungen der 70er Jahre mit n Gründer-,
örſen, Aktien, Wucher, Gewerbe und ſonſtigen Freiheiten ſteht

noch in zu friſcher Eriunerung. Trotzdem begrüßen wir den Schritt
des Grafen Eulenburg mit Freude. Denn er ſchafft Klarheit. Und
die brauchen wir vor allem.

Das war ja bisher das Schlimmſte an unſerer Politik, daß ſich
der äußere Schein mit dem inneren Sein nicht deckte. Jn der Re
gierung ſaben und ſitzen Männer, die konſervativ waren und es auch
jetzt zum Theil noch ſind oder doch wenigſtens zu ſein ſich einbilden.
Aber dieſe „konſervativen“ Männer machen unentwegt liberale Politik,
die ſie freilich für „konſervativ“ ausgeben.

Seit Jahren machen bei uns konſervative Miniſter liberale Ge
ſetze. Das iſt der Jammer unſerer inneren Politik. Dieſe Halbheit
lähmt die Aktionskraft der Konſervativen. Darum ſagen wir: Klar
heit um jeden Preis! Wenn nun doch einmal liberale Geſetze ge
macht werden ſollen, ſo mögen das wenigſtens liberale Miniſter
thun. Sie ſollen auch die r haben. So wie es
jetzt iſt, trifft dieſe Verantwortung zumeiſt Männer, die als konſervativ
gelten. Und das ruinirt die konſervative Partei.

Die konſervative Partei braucht die Stellung als Oppoſitions-
partei nicht zu fürchten. Sie kann an Kraft und Volksthümlichkeit
nur dadurch gewinnen. Veſſer ein offener Kampf gegen die Regierung
im Intereſſe der Landwirthſchaft und des Handwerks, als der bis
herige Zuſtand.“
Viel kühler faßt der „Reichsbote“ die Sache auf. Er

findet, daß die miniſterielle Verfügung eigentlich gegenſtandslos
iſt, da gar keine Veranlaſſung zur Erinnerung an den Erlaß
von 1882 vorliegt.

„Als dieſer Erlaß erſchien, war er gegen das Beſtreben der
liberalen Parteien zur Herſtellung einer parlamentariſchen Regierungs
form gerichtet, wie es damals aus Aerger über die damals noch neue
ſoziale und wirthſchaftliche Reformpolitik der Regierung wieder be
ſonders lebhaft hervortrat.

Wir ſtimmen dem Erlaß jetzt wie damals prinzipiell zu voneinem Verſuch zur J r des verfaſſungsmäßigen Rechts der
Krone liegen unſeres Wiſſens aber jetzt keine Anzeichen vor, denn die
Oppoſition der konſervativen Partei gegen die Handelsverträge be
ſtreitet ja keineswegs das Recht der Krone zum Abſchluß ſolcher Ver
träge, ſie richtet ſich nur gegen die Zweckmäßigkeit einzelner Beſtimm
ungen derſelben und glaubt deshalb die Pflicht zu haben, im Intereſſe
der deutſchen Land wirthſchaft gegen dieſe Verträge zu ſtimmen. Das
iſt aber ein Recht, welches ihr verfaſſungsmäßig zuſteht und auch
der Beamte hat als Abgeordneter das Recht und die Pflicht als
Vertreter des Volkes zu ſtimmen denn als ſolcher iſt er nicht Beamter,
ſondern Volksvertreter. Wenn er auch im Parlament nur Beamter ſein
dürfte, ſo könnte er nicht Volksvertreter ſein. Aber
auch Fürſt Bismarck hat damals ausdrücklich im Reichs-
tage konſtatirt, daß der Erlaß das Stimmrecht der Beamten nicht
beeinträchtigen, ſondern nur dagegen gerichtet ſein ſolle, daß der Be
amte ſich im Lande an der die Politik der Regierung bekämpfenden
Agitation betheiligt und darin liegt die Berechtigung des Erlaſſes
denn die Gegierung kann es um der Ordnung des Staates willen
nicht dulden, daß ihre Beamten, die ihre Organe ſein ſollen, Organe

ſind. Es fragt ſich aber, ob das jetzt im Lande ge
yehen iſt.

Die „Germania“ äußert: „Nalionalliberale Blätter, welche wieder
holt ein derartiges Vorgehen gegen die „frondirenden“ Landräthe
gefordert, haben alſo wieder einmal ihren Willen. Bei dem Kampfe
um das Volksſchulgeſetz, wo liberale königliche Beamte an der Spitze
der Quppoſition gegen die Regierung ſtanden, iſt der Allerhöchſte Er
laß nicht in Erinnerung gebracht, und dieſelben Blätter, welche jetzt,
wie noch heute Morgen die Nat. Ztg., eine direkte Maſf velung der
konſervativen Beamten fordern, fanden damals die S hebung
ihrer Geſinnungsgenoſſen ganz in der Ordnung. Auch Hreran zu
erinnern, erſcheint uns heute zeitgemäß, ohne uns dabei für konſer
vative Landräthe und deren Verhalten engagiren zu wollen.

Heer und Marine.
Perſonal- Veränderungen in der Preußiſchen Armee

Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen.
Schulze, Vizefeldwebel vom Landw.-Bezirk Sangerhauſen,

um Sek.-Lt. der Reſ. des Garde-Gren.-Regiments. Nr. 3, Römer
Vizefeldw. vom Landw.-Bezirk Weimar, zum Sek.-Lt. der Reſerve
des GardeGren.-Regts. Nr. 2, Roloff, Pr.-Lt. vom 1. Aufgebot
der GardeLandw.-Kav. (Halberſtadt), Graf v. d. Schulenbürg
Nümpſch, Pr.-Lt. von der Reſ. des Regts. der Garde du Corps
(Magdeburg), zu Rittm., Raecke Sek.-Lt. von der Reſ. des
Garde-Train-Bats. (Magdeburg), Arnold, Sek.Lt. von der Reſ.deſſelben Bats. (Halle), zu em. Lts., Beyſe, Vizewachtmeiſter
vom Landw.Bezirk Sangerhauſen, zum Sek.Lt. der Reſ. des Garde-
TrainBats., v. d. Kall, Vizefeldw. von dem Landw.-Bezirk
II. Berlin zum Sek.-Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. Nr. 32,
Schwendy, Vizewachtm. vom Lanbw.Vezirk J. Berltn, zum Sek.
Lt. der Reſ. des Feldart.-Regts. Nr. 4, Wendiſch, Vizewachtm.
von demſelben Landw.-Bezirk, zum Sek.-Lt. der Ref. des Train
Bats. Nr. 3, v. Knoblauch, Vizewachtm. vom Landw.Bezirk
Stendal, zum Sek.Lt. der Reſ. des Kür.-Regts. Nr. 6, Paaſche,
Vizefeldw. vom Landw.-Bezirk Burg, zum Sek.Lt. der Reſ. des
Inf.Regts. Nr. 66, Mextk „Bizefeldw. vom Landw.Bezirk Halber

zum Sek.-Lt. der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, Schmidt,
Vizefeldw. von demſelben Landw.-Bezirk, zum Sek.-Lt. der Reſ. des
Jnf.Regts. Nr. 27, Si méon, Sek.-Lt. von der Reſerve des Jnf.Regts. r. 130 (Magdeburg), zum Prem.-Lt., Schönwälder,

rin waren viele ſchöne und ſeltſame Dinge, die er aus den
fremden Ländern mitgebracht hatte.

Zuletzt wurde der Weihnachtsbaum geplündert, und ſie
tanzten den Ringelreihen unter Jauchzen und Lachen, um ihn
herum, bis das letzte Zuckerſtückchen und die letzte Pfeffernuß
aus ſeinen Zweigen verſchwunden waren.

„Klärchen“, ſagte a ſpäter, als er mit dem jungen
Mädchen unter dem grünen Tannenbaum ſtand, während die
Kinder um ſie herum ſpielten, „wollen Sie mir eine große Bitte
erfüllen? Darf ich Sie malen, ſo wie ich Sie zuerſt erblickte
als Engel, der das „Friede auf Erden“ verkündet?“

Und nun erzählte er ihr von ſeinem begonnenen Werk und
wie er daran verzweifelt, weil ſein Pinſel nicht das wieder

vermochte, was ihm unter dem Bilde des himmliſchen
Boten, der der Welt die große Freudenbotſchaft verkündet,
vorſchwebte.

„Jch bin hergekommen“, ſagte er mit weicher bewegter
Stimme, „muthlos und ne Her heimwehkrank
wie ein Verirrter das alte Vaterhaus ſuchend. Der Boden war
mir zu heiß geworden im ſchönen, ſonnigen Süden und
ich ſuchte durch Schnee und Finſterniß die Heimath, um hier
Frieden zu finden. Und der erſte Gruß, der mir auf der Schwelle des
Vaterhauſes entgegentönt, iſt der Engelsgruß „Friede auf
Erden Und der Engel ſteht vor mir, deſſen Bild ich mit der
Seele geſucht habe bis zur Verzweiflung, weil es ſich nicht
finden laſſen wollte. Wollen Sie nun, liebes Klärchen, der
gute Engel werden, der mich aus aller Noth erlöſt?“

Und Klärchen wurde ſein guter Engel, nicht nur für dieſen
einen Nothfall, ſondern für das ganze Leben.

Sie haben noch viele fröhliche zuſammen
gefeiert und das Glück, das ſie in heiliger Nacht unter dem
Chriſtbaum gefunden, blieb ihnen treu, denn ſie hüteten es als
ihren koſtbarſten Schatz.
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irre Goldhaar.
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Vizefeldw. vom Landw.-Bezirk Magdeburg, zum Sek.-Lt. der Reſ.
des Gren.Regts. Nr. 11, Lücke, Sek.Li. von der Kav. 1. Aufge-
bots deſſelben Landw.Bezirks, zum Pr.-Lt., Ton ne, Vizewachtm.
von demſelben Landw.Bezirk, zum Sek.Lt. der Reſ. des Ulan.Regts.
Nr. 16, befördert. Dal mer, Pr.Lt. von der Kav. 1. Aufgebots
des Landw.Bezirks Deſſau, zum Rittmeiſter, Puſch, Mann,
Vizefeldw. von demſelben Landw.Bezirk, zu Sek.Lts. der Reſ. des

S Nr. 93, Kramer, Vizefeldw. vom Landw.-Bezirk
angerhauſen, zum Sek.-Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. Nr. 26,Braune, Sek.Lt. von der Reſ. des ür. Jnf.-Regts. Nr. 96

(Erfurt), von Born, Sek.Lt. von der Reſ. des Füſ.Regts. Nr.
80 (Weißenfels), zu Pr.-Lts,, Wil ke, Vizewachtm. vom Landw.
ſeg r werſtadt, zum Sek.Lt, der Reſ. des Feldart.Regts. Nr. 3,

ördert. rHochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.

In den letzten Jahren haben die akademiſchen
Würden, die ſich Prinzen aus deutſchen regirenden Häuſern rite
erworben haben, ſtark So führen, abgeſehen von den
Ehrendoktoren, Prinz Ludwig Ferdinand und Herzog Karl Theodor
von Bayern den mediziniſchen, Prinz Max von Baden, Prinz Max
von Sachſen und Prinz Ernſt von SachſenWeimar, den juriſtiſchen
und die Herzöge Karl Michael und Georg Alexander von Mecklen
burgStrelitz den philoſophiſchen Doktortitel.

Die Weiterführung der Univerſitätsbauten in
Breslau, iſt vom Finanzminiſter wegen der ungünſtigen Lage
der Staatsfinanzen beanſtandet worden.

Repertoire Evtvnr des Stadt Theaters
zu Leipzig

vom Sonntag, den 24. Dez. bis incl. Sonnabend den 30. Dez. 1893.
Neues Theater: Sonntag, den 24.: Robert und

Bertram, Anfang 6 Uhr. Montag den 25.: Die
Braut, komiſche Oper in 3 Akten von K. Sabina, Muſik von
F. Smetana, Anfang /7 Uhr. Dienſtag, den 26.: Lohengrin,Anfang 2/.7 Uhr. Mittwoch, den 27. zum 1. Male wiederholt
Die ver d Braut, Anfang 7 Uhr. Donnerſtag, den 28.
Mignon, Anfang 7 Uhr. Freitag, den 27.: ie verkaufte
Vraut, Anfang 7 Uhr. Sonnabend, den 30.: Triſtan und

ſolde, m Uhr. Altes Theater: Sonntag, den 24:

ch

dachm. 3 Uhr: Prinzeſſin Goldhaar. Montag, den 25:
Nachm. 3 Uhr: rinzeſſin Goldhaar. Abends 7 Uhr zum
erſten Male: auerblümchen, Luſtſpiel in 4 Akten von

Blumenthal und G. Kadelburg. den 26. Nachm. 3 Uhr:
Abends Uhr neu einſtudirt:

rpheus in der Unterwelt, pherleske Oper in 4 Akten,
Muſik von J. Offenbach. Mittwoch, den 27. Nachm. 3 Uhr:
Prinzeſſin Goldhaar. Abends /8 Uhr: Eine Nacht
in Venedig. Donnerſtag, den 28. Nachm. 3 Uhr: Prinzeſſin
Gold haar. Abends 8 Uhr: Mauerblümchen. Freitag,
den 29. Nachm. 3 Uhr: Prinzeſſin Goldhaar. Abends
1.8 Uhr: Unſere Don Juans. Sonnabend den 30. Nach-
mittags 3 Uhr: Prinzeſſin Goldhaar. Abends /8 Uhr:
Mauerblümchen. Carola Theater: Montag, den 2..:
Giroflé-Girofla, Anfang 7 Uhr. Dienſtag, den 26: Zum 1.
Male wiederholt Mauerblümchen, Anfang 7 Uhr.

Gerichts Zeitung.
Vor dem Augsburger Schwur gericht iſt am Mitt-

woch ein Schwindler ſeiner Beſtrafung zugefürt worden, der eine
Zeit lang den Schauplatz ſeiner Thätigkeit in DeutſchOſtafrika
hatte und dortigen Leſern der „Tägl. Rundſchau“ nicht unbekannt
ein Es iſt dies der Bäckermeiſter Oexle, der unter dem

amen Hotz im Jahre 1891 in Dar-es-Salaam eine Gaſtwirthſchaft
beirieben hat, die von Deutſchen oft beſucht wurde Europa hatte
er verlaſſen, nachdem er in Augsburg verſchiedene Schwindeleien ver
übt. Allein er entging auch in Neu Deutſchland ſeinem Schickſal
nicht. Auf einer Reiſe nach Europa begriffen, wurde er im Januar
1892 auf dem franzöſiſchen Dampfer, den er benutzte, in Aden feſt
genommen, nach Dar-esSalaam und von dem kaiſerlichen
Gerichtshofe wegen betrügeriſchen Bankerotts zu einem Jahre Zucht-
haus verurtheilt. Später wurde er auf Requiſition nach Augsburg
befördert, wo er nunmehr endgiltig beſtraft iſt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

arg 22. Dezember. Rittmeiſter von Zaſtrow
vom Thüringiſchen HuſarenRegiment Nr. 12 hierſelbſt iſt dem Merſ.
Corr. zufolge am Donnerstag Abend nach langem ſchweren Leiden
verſchieden. Letztere waren die Folgen eines verhängnißvollen
Sturzes mit dem Pferde bei einer in den erſten Herbſttagen
S ehabten Schnitzeljagd auf den benachbarten Burgliebenauer

ieſen. (Wir haben damals unſern Leſern von dem beklagens-
werthen Unfall Kenntniß gegeben. D. R.)

Belgern, 22. Dezember. Unſer Stadtoberhaupt, Herr
Biele rt, wird uns in nächſter Zeit wieder verlaſſen, da er zum
Bürgermeiſter der in der Propinz Poſen belegenen Stadt Schmiegel
gewählt worden iſt.

T Gommern, 22. Dezember. Wegen Verdachts, ſein eigenes
Kind, ein jähriges Mädchen, getödtet zu haben, iſt der
Arbeiter Lin ger hierſelbſt in Haft genommen worden. Linger ſoll
geiſtig etwas beſchränkt ſein. Er iſt bereits vor wenigen Jahren
eines ähnlichen h wegen in Unterſuchung genommen und
ſchließlich auf ein Jahr nach der Jrrenanſtalt zu Nietleben bei Halle
Crragt worden. Er wohnte damals in Magdeburg und hatte eines

ages ſein erſtes Kind zu Boden geworfen, ſo daß es an den er
en Verletzungen ſtarb. Die gerichtliche Unterſuchung und die

ktion der Leiche wird zeigen, ob Linger in dem jetzigen Falle
wieder in unzurechnungsfähigem Zuſtande gehandelt hat oder

nicht, oder ob er überhaupt an dem Tode ſeines Kindes eine
Schuld trägt.M Gardelegen, 22. Dezember. In der ſehr ſchwach beſuchten

Generalverſammlung des Land wirthſchaftlichen Vereins für
Gardelegen und Umgegend wurde mitgetheilt, daß die Hauptverſamm
lung des Centralvereins, verbunden mit einer BezirksThier-
ſchau, Ende Mai oder Anfangs Juni nächſten Jahres in Gardelegen
ſtattfinden werde. Feſtgeſtellt als Generalve lung für das
nächſte Jahr wurden der 10. Januar, 14. März, 15. Auguſt und
12 Dezember Es ſoll verſucht werden, für die erſte General
verſammlung 1894, welche zugleich die hnndertſte iſt, den General
ekretär des Centralvereins, Herrn Oekonomierath von Mendel, als

Redner zu gewinnen. Zum Schluſſe hielt Herr Amtsvorſteher Köhn
Caſſieck über „Schlachtviehverſi d etnen Vortrag.

Roßla 22. Dezbr. Vorgeſtern fand im Gaſthauſe ZurSonne“ hierſelbſt unter dem Vorſitz des Herrn Regierungspräſident

von Diceſt aus Merſeburg eine Sitzung ſtatt, um über ein Projekt,
die Regulirung des Helmefluſſes, zu berathen. Zudieſer Verſammlung waren nebſt den Herren Slegierungsbaubeamten
Wille, Krebs und dies auch die Herren Landräthe von Doe-
tinchem Sangerhauſen und Graf v. d. Schulenburg Cölleda
erſchienen. Lerner nahmen an derſelben die Herren Kammerdirektor
Räck, Adminiſtrator Laue und Amtsvorſteher Weber aus Roßla,
Kammerdirektor Bode aus Stolberg, Bürgermeiſter Knobloch aus
Sangerhauſen, Amtsrath Böving Artern und Herr von Karlsburg
theil. Außerdem hatten alle an der Helmeregulirung betheiligten

ſchaften Vertreter entſandt. Nach dem ſeitens der Königlichen
Regierung aufgeſtellten Koſtenanſchlage würden ſich die Koſten auf
ungefähr 1 300 A. belaufen. Dieſe Summe würde ſich bei jährlicherWeh von etwa 1,35 pro Morgen in ea. 25 Jahren amortiſiren.
Es wurde jedoch befürchtet, daß das Projekt vielfach auf Schwierig-
keiten ſtoßen würde, deßhalb wurde u. A. der Vorſchlag gemacht,
ſeitens der Regierung eine Polizeiverordnung zu erlaſſen, dahin lautend,
daß die Ufer der Helme alljährlich von einer Kommiſſion revidirt
würden und die angrenzenden Beſitzer angehalten werden könnten,
etwaige Mängel ſofort zu beſeitigen. Dieſer Vorſchlag fand allge
meine Billigung. Für Roßla ſpeziell iſt es zu wünſchen, daß recht
bald eine nachhaltige Regulirung der Helme ſtattfände, da nicht nur
allein jedes Frühjahr große Ackerkomplexe überſchwemmt werden,
ſondern auch das ganze ſogenannte Unterdorf unter Waſſer geſetzt wird.

Freigabe der Wandflächen in den Warteſälen und
Vorfluren der Bahnhofs-Em r zu Pri-vatbekanntmachungen und Geſchäfts anzeigen. Wir
glauben die induſtriellen Firmen am Platze darauf aufmerkſam
machen zu ſollen, daß vom 1. Januar 1894 ab mit dem Maybach-
ſchen Grundſatze die Warteſäle und Vorfluren der Bahnhnfs-Em-
pfangsgebäude für PrivatAffichen verſchloſſen zu halten, gebrochen
wird. Das Recht der Anbringung von Privatbekanntmachungen und
Geſchäftsanzeigen in obigen Räumen, ſowie an eiſenbahnfiskaliſchen
Mauern und Zäunen innerhalb des Bezirks der königlichen Eiſen
bahn Direktion Erfurt alſo auf den Stationen von Berlin bis
Kaſſel (ausſchließlich), Halle (ausſchließlich) und LeipzigSorau,
W und Kohlfurt, DeſſauKöthenAken, Pratau
Torgau, t LeipzigWeißenfels, LeipzigProbſtzella,WeißenfelsZeitz, NaumburgArtern, Erfurt Sangerhauſen (ausſchließ

lich). Jlversgehofen, NeudietendorfRitſchenhauſen, PlaueJlmenau,
GräfenrodaOhrdruf-Gotha, Zella-SchmalkaldenKl. Schmalden und
Wernshauſen (ausſchließlich), GothaSilberhauſen, BuflebenGroßen
behringen, BallſtädtHerbsleben, FröttſtädtFriedrichsroda, Wutha-
Ruhla iſt dem Baumeiſter Ad. W. Otto in Berlin ausſchließlich
übertragen. Die e Maßregel ſoll dem Staate übrigens jährlich
mehrere Millionen Mark abwerfen.

Leipzig, 22. Dezember. Zum zweiten Male iſt eine falſche
50 Mark Note der deutſchen Neichsbank angehalten worden. Das
Falſicat iſt zienlich gut und beſſer als die isherigen angefertigt,aber dadurch leicht eitennbar daß die Strafandrohung höchſt mangel

haft ausgeführt iſt. Auf die Entdeckung der Fälſcher iſt eine Be
lohnung von 3000 Mk. ausgeſetzt worden.

Königslutter, 22. Dezember. In hieſiger Stadt beabſichtigt
man, auf Anregung der Kreisdirektion einen genoſſenſchaftlichen Verein
mit beſchränkter Haftpflicht in's Leben zu rufen, der es ſich zur Auf-
gabe machen wird, Arbeiteswohnhäuſer zu erbauen und
jedem Genoſſen die Erwerbung eines eigenen Hauſes zu erleichtern,
ſo daß ein ordentlicher und ſparſamer Arbeiter ſchon bei einer Ein
lage von 200 bis 300 Mk. in die Lage verſetzt wird, Hauseigen
thümer zu werden.

Leipzig, 22. Dez. Die hieſige Handels kammer hat
bei der Generaldirektion der ſächſiſchen Staatseiſenbahnen, ſowie bei
den preußiſchen Eiſenbahndirektionen Erfurt und Magdeburg den
Antrag geſtellt, die Giltigkeitsdauer der Rückfahrt-
karten auf zehn Tage auszudehnen, ferner die Zuſchlagskarten für
Schnellzüge, die bisher in Sachſen zu löſen waren, wenigſtens für
Rückfahrtkarten zu beſeitigen. Auch hat die Kammer die Beſeitigung
der ſeit kurzer Zeit eingeführten und vom Publikum ſo überaus
läſtig empfundenen Bahnſteigſperre lebhaft befürwortet.

Deſſau, 22. Dezember. Der Unterverband ſelbſt-
ſtändiger Maler und Lackirer der Provinz Sachſen, der
Herzogthümer Anhalt und Braunſchweig und der thüringiſchen
Staaten hält ſeinen elften Unterverbandstag Donnerstag, den 8. und
ſreteßt den 9. Februar 1894 in dem Reſtaurant „zum Tivoli“
hierſelbſt ab. Mit demſelben ſoll eine Fachausſtell ung in
demſelben Lokale, ſowie eine Ausſtellung von Materialien, Farben,
Lacken, Pinſeln und ſonſtigen
verbunden werden.

Saalfeld, 22. Dezember. Wieder iſt ein Wahrzeichen ver-
Macht und Größe über Nacht von der Erde verſchwunden.

ergangenen Sonntag morgens gegen 4 Uhr brach im ſogenannten
Schloß zu Zopten im Bodenraum Feuer aus, welches das
alterthümliche Gebäude in wenigen Stunden bis auf die Grund-
mauern in Aſche legte. Das Gebäude hat manches Jahrhundert an
ſich vorüberziehen, manches mächtige Rittergeſchlecht kommen und ver
ſchwinden ſehen. Aus dem Beſitze des reichen Geſchlechts der Grafen

Geräthſchaften und Fachliteratur

zu Orlamünde, der ritterlichen Pappenheimer u. A. kam es endlich,
nachdem die Herrſchaft das dazu gehörige Gut bis auf die Wald-
ungen vereinzelt hatte, in Privatſitz und war zuletzt gemeinſames
Eigenthum von drei Familien. Der Zahn der Zeit war nicht ſpur
los an dem maſſigen Bau vorübergegangen; dieſer war vielmehr ſo
baufällig geworden, daß er auf behördliche Anordnung von den Be
wohnern verlaſſen werden mußte und auf Koſten der Gemeinde ab

ebrochen werden ſollte. Noch ehe hierzu der Anfang gemacht wurde,
rat das ſtärkere Element ſtellvertretend ein und verrichtete, was nur
mit großen Opfern möglich geweſen wäre, faſt mühe- und koſtenlos
in wenigen Stunden.

Jn Weimar begeht heute der Verlagsbuchhändler Heinrich
Voigt feſtlich den Tag, an welchem er vor genau 50 Jahren den
buchhändler iſchen Beruf begann.

Staudesamts Nachrichten 5 Halle

vom 22. Dezember 1893.
Eheſchließnugen: Der Geſchäftsreiſende Hermann Langhammer,

Leipzigerſtraße 3 und Marie Henſel, Forſterſtraße 45. Dem Hand
arbeiter Hermann Jünemann, Lettin und Luiſe Thomas, Gerberg. 9.

Aufgeboten: Der Maurer Adolf Schneider, Halle und Emma
Nieberth, Beeſen. Der Maler Joſef Holubeck, Breiteſtraße 36 und
Wilhelmine Richter, Mühlweg 33.

Geboren: Dem Eilgutsbaten Hermann Bochow eine Tochter,
Karoline Pauline Elwine Marie, Herrenſtraße 9. Dem Reſtaurateur
Otto Reinicke eine Tochter, Emma Klara, Gr. Sandberg 18. Dem
Kaufmann Hermann Perlitz eine Tochter, Luiſe Emilie Anna, Diemitz.
Dem Poſtſchaffner Wilhelm Wille ein Sohn, Georg Wilhelm,
Schwetſchkeſtraße 8. Dem Lehrer Albert Klaffenbach eine Tochter,
Martha Anna Luiſe, Wuchererſtraße 4. Dem Haudarbeiter Karl
Booſt eine Tochter Amalie Luiſe, Gr. Brauhausgaſſe 22. Dem
Fabrikarbeiter Erdmann Schenk ein Sohn, Wilhelm Max, Schützen
gaſſe 20. Dem Klempnermeiſter Franz Weiſe eine Tochter, Jda
Erna, Meckelſtraße 6.

Geſtorben: Des Bahnarbeiters Guſtav Semm Ehefrau Bertha
geb. Winkler, 35 Jahre, Meckelſtraße 6. Der Müller Friedrich Römer,
41 Jahre, Gommergaſſe 10. Des Steinhauers Robert Geipel Sohn
Eaul, 1 Mon., Mangfelderſtraße 29. Des Geſchäftsreiſenden Rudolf
Sternenberg Ehefrau Emma geb. Zſchöpe, 36 Jahre, Diakoniſſenhaus.
Der Handarbeiter Franz Maſſon, 53 Jahre, Schmiedſtraße 5. Des
Schuhmachermeiſters Karl Buchalla Ehefrau Henriette geb. Rodeck,
78 Jahre, Zinksgartenſtraße 10. Die Wittwe Marie Weickardt geb.
Pitſchke, 85 Jahre, Hoſpital. 1 unehl. Sohn.

Standesamts Nachrichten von Giebichenſtein

Meldungen vom 20. bis 22. Dezember.
Anfgeboten: Der Nudelmeiſter E. E. T. Bormann und F.
verw. Treuter geb. Baumgarten in Halle a. S.
Eheſchließungen: Der Steinſetzer F. C. O. Koch und F. H.

W. L. Deutſchbein, hier, Steinſtraße 7 und Advokatenſtraße 16.
Geboren: Dem Fleiſchermeiſter C. F. A. Thurm ein Sohn,

Reilſtraße 10. Dem Fabrikarbeiter A. Funk ein Sohn, Gr. Brunnen-
ſtraße 24. Dem Maſchiniſt F. A. E. Hammelmann eine Tochter,
ſ. Mrahe 59. Dem Bierfahrer F. A. Müller eine Tochter, Stein

raße 3.
Geſtorben: Die Ehefrau des Mechanikers W. Sturm, A. geb.

Merkewitz, 36 Jahre 6 Mon. 1 Tg., Ränzelgaſſe 5a.

Fremdenliſte.
Hotel „Zur Stadt Hamburg“. Profeſſor Dr. Koppe a. Braunſchweig. Dr.

med. Toger a. Moskau. Afſeffor Scheven u. Frau a. Berlin. Hofſtallmeiſter Fricke aus
Defſan. Kaufkeute: Rheinberger a. Frankfurt a. Oder, Bernh. Meyer a. Antwerpen. Frau
Erlanger nebſt Sohn a. Moskan. Vorſtmann a. Hamburg.

Hotel „Zur goldenen Kugel“. Geheimrath Wierordt nebſt Gemahlin und
Bedienung. Profeſſor Schröder u. Sohn a, Erfurt. Rechtsanwalt Dilſchman u. Fran a.
Eisleben. Oberlehrer Dr. Ernſt Schmidt, Oberlehrer Dr. Eugen Bender, beide a. Lübeck.
Oder Jngenieur R. Neuhaus a. Braunſchweig. Kgl. Oberförſter Birner a. Giefel bei
Fulda. Verlagsbuchhändler P. Parey a. Berlin. Zeichenlehrer Buchholz a. Löwenberg.
Landwirth A. Bertram a. Magdeburg. Ober-Jnſpektor W. Wlllibrecht a. Ober Rengers
dorf. Inſpektor Harshauſen, Aſſiſtent O. Knauſel, beide a. Nieder Schweddorf. Kaufleute:
A. Reinſtein a. Würzburg, W. Schulte a. Schluhuß, Elkan a. Berlin, Meißner a. Hamburg
Student O. Roßhof a. Freiberg i. S.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſfenſchaſten Friedr. Johannes Haun

für Politik Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Feuilleton und
Allgemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theater und
Muſik, fämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 52 Morgens bis 129 Mittags-
Außerdein Herr Dr. Gebensleben bis 2 Uor, Herr Dr. Raché von 2 bis 4 Uhr,
Herr Dr. Ha un von 4 bis 6 Uhr Nachmittags

C T
Man reinige die Zimmerluft mit dem echten preisgekrönter

Radlauer'ſchen Coniferen Geiſt, mit Schutzmarke 1 Tannen-
baum, aus der Kronen Apotheke in Berlin. Depsts in Apotheken

und Droguerien. (7139
Familien- Nachrichten.
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Statt jeder beſonderen Meldung.
Heute Morgen 12 Uhr ſtarb nach kurzem, ſchwerem

Leiden unſere liebe Mutter Schwieger- und Großmutter, J
Frau verwittwete Fabrik Direktor Rosette Herbst in
ihrem 70. Lebensjahre. (71590

Halle a. S., den 23. Dezember 1893. 5
Die trauernden Hinterbliebenen.

Halle, Eilenſtedt, Herford.

Fernsprecher 292.

A. C. Abe önide, Falle a. S.
Leinenhaus Wäſchefabrik

Aauptspecialitäte Braut und Ainder-Kusstattungen.
r Oberhemden nach FIaass.

Vorhemden, Serviteurs, Kragen, Manschetten, Kravatten, Hosenträger,
Unterziehzeuge in Wolle und Baumwolle, Jagdwesten, Strümpfe.

S Sonntags bis Abends 7 Uhr geöſſnet.

a

Fernsprecher 292.

(7175
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Fernsprecher

143. Halle a. S.

Weingrosshancilungj-

Alleinigo Vertretung für Halle a. S. und Umgebung der SeKt-
Kellerei und Weingrosshandlung von KlIoss Foerster

Comptoir u. Lagor
Martinsberg 15.

in Freyburg a. V. und der Rordeaux-Weingrosshandlung
von Reidemeister Ulrichs in Bremen, empfiehlt:

S e Ktein und Plaschen, Originalkisten, enth. 12, 25 und 50 Plaschen
zu Kellereipreisen.

Rhein-, FIosel- und Roth-Weine in Gebinden und Plaschen,
BRowlen- Weine (Freyburger Gewächs) à Plasche 50 Pfg.,

in Gebinden pro Liter 50 Pg.
Preisverzeichniss sowie Probeflaschen stehen gern zu Diensten. [6414
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eng
eciſe ins derulſch- öſterreichiſche

lpenland!
Geſellſchaftsſpiel für Jung und Alt.

Mit einer kleinen Familie machen wir in dieſem prächtigen
Spiel eine gelungene, mit allerhand Erlebniſſen geſpickte Alpen
reiſe und zwar durch die bayeriſchen Alpen, durch Tirol, Vorarl
berg, Salzkammergut, Steiermark und mit Abſtechern nach
Kä n en und Krain. Die Reiſe wird in München angetreten und
ſchließ ich kommen ſie alle auf luſtiger Donaufahrt nach Wien.

Di' Ausführung dieſes Spieles iſt wirklich prachtvoll und
in ſith graphiſchem Kunſtdruck hergeſtellt. Die ſchönen Anſichten,
ſowie die drolligen, originellen Szenen, welche die Spielenden
miterleben, ſtammen aus Künſtlerhand. Wer der Jugend
die Schönheiten des Alpenlandes zeigen möchte, ſeine Berge,
Gletſcher und Alpenſeeen, ſeine Städte und Landſchaften, Berg-
touren, Alpenblumen und Trachten, der kaufe ihr das Spiel:
Neiſe ins deutſch öſterreichiſche Alpenland. Dieſes ſchöne Spiel
koſtet nur 3 Mark. Beſtens empfohlen von [7016
Schroedel Simon, Gr. Ulrichſtr. 50.

e

KVVVYVVVyTVVVVYVVVVVVVVVVVVVVVVVVTVVVVVVVVVVVVV

r
z

7 C
3

S d 7

28
132

S

c 32

z
J

e

c

3

Reelle Bedienung. Garantirt Eingreschossene
Feste Preise.

Revolvor Cal. 7 mm 6 Mk. Cal. 9 mm 9 Mk. Tesching-
Gewehro ohne lauten Knall Cal. 6 mm 8Ak., Cal.
9 mm 12 Mk. Doppeljagdkarabiner von 25 bis 35
AIk., einläuf. Jagdkarabiner von 13 bis 20 Mk. Wes- S
tentaschentesehings 4 Mk. Pürsch- u. Scheibenbüehsen e
von 15 Mk. an. Centralfeuer-Deoppelftinten prima
dual. von 30 AIk. an. Patentiuft gewehre ohne Ge-
usch 16 Mk. Jagdtaschen prima Leder 6 Mk.
„00 Central-Hülsen 8 Alk. Zu jeder Wate 25 latro-

nen gratis. 'ackung umsonst. Umtausch kostenlos. Catalog 61 Seiten stark
I gegon 50 Pf.-Alarken. Schlaägringe ohne Spitzen 1 Alk.. mit Spitzen 1.50.
I Für jede Watffo übernehme ich volle Garantio.

Deutsehe
Waffenfahbri

Anforant aller Fagd- u. Schötzenveroino,x Georg Knaax, a W e Freien Secnee

Fnastpulver.
Mk. 1,15 für 10 Packete. Generalveortrieb für die Provinz
Sachſen: Hermann ippold, Oel- u. Fettwagren-Grofſz-
handlnung, Königſtraſſe 20h, Halle a. S. [6720

Mittwoch, den 27. ds. Mis. habe eine ſehr große

Auswahl (7145S Leſer belgiſſher Epannpferde.

W'ilkelm Stoclz.Saugerhanſen.

W imteor- WaaurrpplIa rn
(Mittelenropäische Giltig vom I. Oktober

Zeit. 1893.Ankunft der Risenbahnzüge auf
Bahnkof IIalle a. S. von:

Thüringen: *3.54 V. 44.37 V. 5.38 V.

Abfahrt der Fikenbnhnaüge von
Bahnhof Halle a. S. nach

Thüringen: 3.23 V. 5.45 V. *7.49 V.
9.45 V. *10.48 V. (m. München u. von AMerseburg n. Werktags). 7.3 V.

Stuttgart). 10.57 V. *1136 V. 9.1 V. 10.40 V. 1.13 N.
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Jugendsehriften, Klassiber,

Prachtwerko

zu allen Preisen bei [6921

Tausch Grosse.

A. Giäehler.,
Atelier 1ür Künstliche Zähne

und Plomben eote. [6063
Leipzigerstrasse 14.

Julius Sachse,
Gr. Vrichstrasse 26 IL, [6049

künstliche Zähne, Plomben, Reparat. ete.

Verreist bis 2. Januar incl.
Zahnavrzt

BIlancken burg
[7143

Vortheilhaſteſte n. billigſte
Einfaufsquelle für

W Schmngtartikel W
sJ. Essig,

Spezialgeſchäft, [7072
Große Ulrichſtraße 41. t

Großartige Auswahl in
J böhmiſchen Granakwaaren,

S Forallen, goldenen Ringen,
S Tranringen, Ahrkekien,
J GBrochen, Ohrringen,

Armbändern, Mednillons,
R öürenzen, Halskelten etc. etc.
M in echt Gold, Silber, Donblé

W rc. 2r.Für alle bei mir gekauften echten
Sachen leiſte Garantie, auch nicht

echte Sachen, welche ſich dem da-
für bezahlten Preis entſprechend
nicht halten, werd. von mir ohne J

Weiteres zurückgenommen.

Reparaturen u. Nenarbeiten
in eigener Werkſtatt.

J Bereitwilligſter Umtauſch nicht
J gefallender Sachen auch nach

dem Feſte.

unkündbare Stifts- und Caſſengelder ſind
à 3 anf Acker ſogleich oder ſpäter
anszuleihen. Offerten erbittet baldigſt
B. J. Baer, Bankgrſchäſt,

Halberſtadt. [7136
Einen 1!, jährigen, reinblütigen

Simmenthaler Bullenſowie 3 Stück 1 jährige Ferſen hat
zum Verkauf [7085Verd. Fleischer,

Hiusdorf bei Raguhn.
1 größ. Ausziehtiſch z. k. g. Bill. Off.

m. Maaßangaben u. Z. 7152 an Exp. d. Zig.

Meine beiden herrſchaftlichen Häuſer

Blumenthalſtraße 5 u. 6
ſind preiswerth verkänflich. [7052

H. Künzel, Maurermeiſter.

Offene und geſuchte

Stellen.

Vertrauensstellung
Verh., intellig., erprobt., ſtrebſ., repräſent.

Kaufmann, Offiz. a. D., 40 Jahre alt,
an welchen d. Ernſt d. Lebens recht hart
herangetreten iſt, ſ. ſof. od. 1./1. 94 eine
Stellung, die ihn in den Stand ſetzt, ſeine
aus 5 Perſ. beſtehend. Angehör. anſtänd.
ernähren zu können. W. Off. a. d. E. d.
Zta. unt. Z. 5173 erbeten. [7153

I. Ricelk«S.
Benht Böhmische Spiegelka
Geſchl. Oderkarpſen, à Pfd. 65
Flusshechte, à Pfd. 70 Pf.,

Cavilar, Spezialität,
körniger Ural, à Pf.

Russischer Salat. SülZe.

Gr. Ulrichſtr. 39.
Lebende wchappen- und Spiegelkarpfen, à Pfd. 90 Pf. u. 1 t.

Zurolien, gr. Heringoe, pp. Salz-Heringe, E. echte Holländer, à Stck.s Pf. ir's Pf., nur Milchner 3 Stück 25 Pf. 7156
ochf. perlender Aftrachaner,
„50 Mk. und hochfeiner milder ElbCaviar, à Pfd. 3,50 Mk.

Sardelten-Eler.
Auſschnitt auſ garnirten Schüsseln.
EKeht Westſälischer Pumperniekel.

Fischhandlung,
hSteinweg 44.

ren, friſch geſchl. à Pfd. 70 Pf.
f. Warr-Zander, à Pfd. 60 Pf.

Kabeljaus, Plötze,

à Pfd. 10 Mk., hochf. grob

Land u. Stadtwirthſchafterin, Koch
mamſels, Stützen, Köchin, Stuben,
Haus u. Kindermädchen, Kinder
frauen werden geſucht u. nachgewieſen

durch Pauline Fleeckinger,
Ranuiſcheſtrafze 18. [6935

Praktiſch und theoretiſch gebildeter

Laudwirth,
in Zucker und Samenrübenbau erfahren,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, zum
1. Januar ev. ſpäter anderweitig Stellung
unter beſcheidenen Anſprüchen. Gefl. Off.
unter Z. 7128 an d. Expd. d. Ztg.

Empfehle: 7157Stadt u. Lardvirthſhaſterin,

Stützen, Kinderfrl., Stuben u. Küchen
mädchen, desgl. Kinderfrauen.
Frau M. Wantzlöben, Spiegelſtraße 1.

Reiſenden
der Kolonial u. landw. Maſchinen
brauche wünſche ich den Verkauf von
Kleeſaaten als lohnenden Nebenverdienſt
zu übertragen und bitte um Anfragen.

C. Gutsech, Gnadenfrei.

T Stellung erbült Jeder überallhin
umsonst. Fordere per Postkarto Stellen-
Auswahl. Oourter, Berlin-Westend.

Verwalter,
Rechuungsführer u. Amtsſekretäre e.
empfehlen wir ſtets unentgeltlich. Jeden
1. eines Monats beginnt ein Kurſus in
Buchführung und Amtsgeſchäften e.
In 2 Jahren 300 Herren ausgebildet
Akademiſch geb. Lehrer. Zeitung und
Proſpekte gratis. Gefl. Offerten an
Direktor J. Hildehrand

in Braunschweig, [5241
W Madamenweg 160. W
Bei einer Beamtenwittwe finden zu

Oſtern zwei Knaben Penſion bei freund
licher Aufnahme und liebevoller Behand-
lung. Näh. zu erfr. in d. Exp. d. Ztg.

Verwiekhungen.

Breiteſtraße 3
an v e ethof. billig zu vermieth.Laden (z. jed. Geſchäft paſſend),

bisher an Tapezierer n. Dekoratenr
vermiethet geweſen. 666

Näheres im Reſtaurant.

Wohnung für 500 Mk.
X Hermaunſtr. 7, I. Etage ſofort oder
X ſpäter zu vermiethen. Näh. Krou-
X prinuzeuſtraße 3, part. [7058

Wohnung 300 u. 550 I.
X per 1. April Hermannſtr. 7 zu ver

miethen. Näh. Kronprinuzenſtr. 3, p.x

Riebeckplatz
Beletage, 10 Zimm. Bad u.

x

x

Zub. 1. April
1894 zu vermiethen. [6068

Beſicht. 12--1 Uhr.
VFriedriechstrasse 28

1. Etage, 3 St., 2 K. u. Zub. 1.4. 94.

Bel und 2. Etage
Germarſtr. 2, beſtehend aus 6 gr.
heizb. Zimmery, Küche, Speiſekammer und
Zubehör per 1. April 1894 zu vermiethen.
Näheres Forſterſtr. 52. W. Kramer.

Uleſtraße 9
herrſch. Wohnung, paſſ. für einz. Dame,
3 heizb. Z., K., Küche u. Zub., 1. April
1894 zu verm. Beſ. 10-1 U. Vorm.
Zu erfr. part. r.

III. Etage, auch getheilt, für 555 Mk.
ſofort zu beziehen Fritz Reuterſtr. 4.

g und ſich gut verzinſendes

Wieder vorräthig
äcehte

Brillantringe,
Brillantohrringe,
Brillantbroschen,
Brillantknöpfe,
Brillantnadeln

zu beſonders billigen Preiſen.

F. R. Tittei,
Gold- m. SMberwaaren,

Bijouteriewaaren-
FabrikKiebenauerſtraße 165,

Ecke Pfännerhöhe.

Größtes Spezialgeſchäftder Provinz. 8

Für die Schuldentilgung des Johannes
Kirchbaues ſind mir ferner
durch Herrn Diak. Richter ein Scherf

lein zur
Vollendung der Kirche 50 Mark

N. N. 57 7 l7 I7 I 7 IIHerrn Pfarrer Knuih 7
Frau Br. 100Herzüichen Dank. den Gebern. Um

weitere Gaben bittet

Dr. Förster.

S r alle Zeitungen und Fachreitsehriften
Ununterbrochen geöffnet von 7 Uhr.

Fernſprecher 151.

In der Umgegend von Halle wird
ein mit guten Bodenverhältniſſen ver-
ſehenes

Gut von ca. 600 Morgen
zu kaufen, od. ein größeres zu pachten
gut wenn ein günſtig gelegenes

rundſtück in Halle mit in Zahlung
genommen wird. Offerten sub K. F.
12888 bef. Rud. Mosse, Halle.

Ein in gutem Zuſtande befindliches
[6467

Haus
iſt bei mäßiger Anzahlung preiswerth
zu verkaufen. Offerten unter C. o.
12635 bef. Rud. Mosse, Halle.

Von einem pünktlichen Zinszahler
werden Kapitalien von [6468

10,000 Mark,
15,000 I
20,000

auf hieſige Grundſtücke geſucht. Off.
unter A. I. 12636 bef. Rudolſ
Mosse, Halle.

Laden mit Wohnung
für Fleiſcher, Buchbinder u. Papier-

(gegenüber der Schule) auch
Materialiſt od. beſſeres Victualien-

eſchäft, da ſolche nicht in der Nähe,
ofort oder ſpäter zu vermiethen. Näh.

Hermannſtr. 7, part. l. oder Kronu-
prinzeuſtraße 3, part. [7059

lLagerplatz,
direkt an der Bahn gelegen, vom
1. Januar 94 ab preiswerth zu ver
pachten. Näheres bei [7171H. Proepper, Delitſcherſtr. 13.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.
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letzten Zeit die Nachfrage ſig

handlungen ſowie die andauernd ſchwierige

4 beherrſchte das Intereſſe der heutigen r
Effektenhäuſer animirten ihre Kundſchaft zu Verkäufen. Die

führung herrſcht.

am 2. Dezeinber endenden Woche verſchifft worden

r r er ee 48re

Halle (Sagle),

Drahtuachrichten.
Köln, 22. Dezember. Der „Kölniſchen r zu

olge wurde in der heutigen Hauptverſammlung der gemein
amen Verkaufsſtellen des Rheini An er Qualitäts
uddel- und Gießerei-RoheiſenSyndikats feſtgeſtellt, daß in der

vermehrt hat, und auch erheb-
liche Abſchlüſſe zu theilweiſe beſſeren Preiſen zu Stande ge
kommen ſind.

Wien, 22. Dezember. Auf die erfolgte Arrangirung
der Klauſenburger, BankVerlegenheiten und günſtige Pariſer
Tendenzberichte ſowie auf größere Deckungs- und Meinungs-
käufe der hieſigen Spekulation war die r feſt geſtimmt.
Bank-Aktien, Renten, Bahnen-Aktien und Türkenwerthe höher,
Montanpapiere erholt, Valüta ſchwächer. Die Meldung über
den üngünſtigen Stand der ruſſiſchen HandelsvertragsVer-

ltimoProlongation
blieb unbeachtet.

Wien, 22. Dezember. Heute wurde die zwiſchen
OeſterreichUngarn .und Rumänien abgeſchloſſene Handelskon-
vention unterzeichnet.

Paris, 22. Dezember. Die erneute Baiſſe in Jtalienern
Börſe. Verſchiedene

latzdispoſition dafür blieb weiter ungünſtig. Sonſt. war der
Markt ziemlich feſt, aber ohne Anregung.

London, 22. Dezember. Die Börſe verkehrte für
Renten in er Haltung, dagegen lag der Amerikanermarkt
recht flau. Feſt waren, beſonders am Anfang, Jtaliener, doch
chwächten ſich die Courſe ſpäter wieder ab. Anziehend waren
erner Mexikaner und Spanier.

New-York, 21. Dezember. Die Vörſe eröffnete ſchwach
und mit niedrigen Courſen, und verblieb im weiteren Verlaufe
in träger Haltung. Schluß im Allgemeinen ſchwach. Der Umſatz
der Aktien betrug 318 000 Stück. Der Silbervorrath wird auf
155 000 Unzen geſchätzt.

Wochenbericht der Berliner Produktenbörſe
vom 15. bis 22. December 1893.

—ek. Verlin, 22. Dezember. Die zu Ende gehende Woche
zeigte in ihrem Verlauf bereits feſttägliche Stille, die Tagesdiskuſſion,
des in der vorigen Woche ziemlich lebhaft war, fehlte es mit der
Beendigung der Debatten im Reichstage an einem feſten Thema, das
Geſchäft ſchleppte ſich apatiſch von Tag zu Tag, ohne daß ihm weder
vom. Markte ſelbſt, oder von auswärts eine bemerkenswerthe An
regung zu Theil wurde. An den letzten Tagen der Woche wurde
der bereits im vorigen Bericht erwähnte Plan, einen Terminhandel
in Weizenmehl an der hieſigen Produftenbörſe einzuführen, eingehendes
ventilirt. Wir können konſtatiren, daß bei dem größten Theil der
Firmen unſeres Platzes nur wenig Steigung für die geplante Ein

t he Ganz abgeſehen davon, daß in maßgebenden
Kreiſen die Nothwendigkeit eines Terminhandels in Weizenmehl an

ſich als nicht vorliegend bezeichnet wird, befürchtet man, daß durch
die etwaige Einführung des Weizenmehlterminhandels minderwerthigen

r Getreide, das jetzt von der Lieferfähigkeit ausgeſchloſſen iſt, in der
Geſtalt als Weizenmehl wieder auf den hieſigen Markt kommt. Wir
wollen nur darauf hinweiſen, daß beiſpielsweiſe aus dem vom
hieſigen Markte ausgeſchloſſenen KaufWeizen bei der jetzigen hoch
entwickelten Mühlentechnik ein Mehl hergeſtellt werden kann,
das völlig das Ausſehen von Mehl aus gutem Liefe
cungsweizen hat und das erſt beim Verbacken ſeinere geringere
Qualität erkennen läßt. Durch Einführung eines Terminhandels in
Weizenmehl würde große Unſicherheit in den geſammten Weizenmehl
verkehr kommen. Wir können nur wünſchen, daß den von einer
hieſigen größeren Mühle geſtellte Antrag an zuſtändiger Stelle ab
gelehnt wird. Die Auslandsmärkte lagen wie der hieſige Markt
im Ganzen recht ſtill, die Tendenz war aber an den meiſten rechtfeſt. An den nord amerikaniſchen Plaben hat wohl der ſtärkere Abzug

nach dem Ausland, namentlich nach Frankreich, befeſtigend gewirkt.
Die ſichtbaren Beſtände an Weizen haben nach Meldung aus New-
York um 1,35 Millionen Bushels zugenommen, gegen ungefähr
3 Mill. Bush. in der gleichen Zeit des Vorjahres). Von Oſtindien
wird ebenfalls größererer Verſandt gemeldet, es find in der am
16. Dezember beendeten Woche 54 000 Qurs. Weizen zur Ver
frachtung Whngt gegen 25 000 Rurs. in derſelben Woche des Vor
jahres. Auch Rußlands Export war ziemlich lebhaft, es ſind in der

335 000 Qurs.
Weizen und 67 000 Qurs. Roggen, gegen 233 000 reſp. 34 000 Qurs.
in der entſprechenden Zeit 1892. In Frankreich war auch in dieſer
Woche die Haltung der Märkte bei anhaltender Kaufluſt zumeiſt feſt,
die holländiſchen und belgiſchen Märkte ſind nur wenig verändert.
Am hieſigen Platz trat namentlich gegen Ende der Woche einige
Nachfrage ſeitens des Bedarfs für Brotgetreide hervor, die die Stimmung
befeſtigte. Jn Weizen wie von Roggen lagen verſchiedentlich aus
wärtige Offerten vor, die aber immer noch von zu hohen Preis
forderungen begleitet ſind, als daß ſie zu Abſchlüſſen Veranlaſſung
geben könnten. Der Geſammtverkehr war, wie bereits angedeutet,
auch in dieſer Woche recht geringfügig. Von den Einzelmärkten
kann beſonderes nicht berichtet werden. Die Tendenz war für alle
Getreidearten aber im Ganzen freundlicher, ſo daß die Woche zu
höheren Rotirungen ſchließt. Es wurde notirt für Weizen per
Dezember am 21. Dezember 144 am 14. Dezember 142,25
per Mai 151,25 reſp. 149 c. Ziemlich feſt ſtellte ſich Roggen
per Mai, für den am 21. Dezember 132,75, am 14. Dezbr. 129 A.
notirt wurde. Am Hafermarkt wirkten Deckungen befeſtigend,
ſo daß Dezemberhafer um 4 Maihafer um 2 A. höher als
am Schluß der Vorwoche notirte. Recht ſtill lag in dieſer Mais,
deſſen Notiz gegen die Vorwoche unverändert iſt. Das Geſchäft in
Roggenmehl war wie gewöhnlich um die Weihnachtszeit ſehr ruhig
bei gut behaupteten Preiſen. Auf Rüböl drückten zu Beginn der
Woche Realiſationen, gegen Ende der Woche war der Markt völlig
ohne Geſchäft; die Notirung iſt für nahe Sicht um 50 4 niedriger.

er Spiritus markt war anhaltend ſehr ſtill, die Preisdewegungen
waren unbedeutend. Die herankommenden Zufuhren ſind etwas
W gper geworden und begegnen einer geringen Nachfrage. Es wurde
notirt:

Termine

Loco Dezember April Maiam 21. Dezember 31,5 30,8 37,1 37,3
am 14. 30,8 37 37,1

Vermiſchte Nachrichten.
Deutſche Roheiſenproduktion. Nach den ſtatiſtiſchen Er

mittelungen des Vereins deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller belief
ſich die Roheiſenproduktion des Deutſchen Reichs (einſchl. Luxem
burgs) im Monat November 1893 auf 417 951 To. darunter Puddel
De und Spiegeleiſen 119 524 To., Beſſemerroheiſen 34 101 To.,
Thomasroheiſen 200 652 To., Gießereiroheiſen 63 674 To. Die Pro
duktion im November 1892 betrug 396 936 To., im Oktober 1893
425 709 To. Vom 1. Januar his 30. November 1893 wurden pro

I. Beilage zu Nr. 301 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sahſen und die angreuzenden Staaten.

Stimmung etwas ſchlechter, Erſterzeugniſſe
12,10 Nacherzeugniſſe Grundlage 75 v. H. 10,7 c. u. f.

WVeolkswirthſchaftlicher Thei
e 375 678 To. gegen 4 401 650 To. im gleichen Zeitraum des

orjahres.Tie Jſteinnahme an Zöllen und Verbrauchs
ſteuern hat für die Zeit vom April bis Ende November d. Js.
384,6 Millionen oder 31,7 Millionen weniger als im gleichen Zeit
raum des Vorjahres betragen. Von dem Minus ſind allerdings

18,1 Millionen rechneriſcher Natur, weil ſie auf die Zuckermaterial
ſteuer entfallen. Jm übrigen weiſen die Zölle ein Weniger von 32,4,
die Branntweinmaterialſteüer ein ſolches von 2,2 Millionen auf; da
gegen haben die Zuckerſteuer ein Mehr von 15,5 und die Brannt-
weinverbranchsabgabe von 4,3 Millionen ergeben. Was die übrigen
Einnahmen betriſft, ſo hat die Börſenſteuer ein Weniger von über
J Million erbracht. Die Poſtverwaltung weiſt jedoch ein Mehr von
7,5 und die Eiſenbahnverwaltung von 1,9 Millionen auf.

Jtalieniſche Scheidemünzen. Um der ſpekulativen Ein
fuhr von italieniſchen Scheidemünzen in die Schweiz noch mehr zu
ſteuern, hat die Eidgenöſſiſche Staatskaſſe ſich entſchloſſen, den bis
her zuweilen für private Bankinſtitute erfolgten Umtauſch von
italieniſchen Scheidemünzen nicht mehr ohne Weiteres vorzunehmen,
ſondern an dem Münzreglement von 1869 feſtzuhalten. Danach
ſollen derartige Sendungen nicht unter 1000 Fres. betragen und
genau ſortirt ſein; auch eine Auswechſelungs-Gebühr von pCt.
zu entrichten, ſowie eine Friſt bis zu 30 Tagen zu laſſen.

Neueſte Drahtberichte vom Zuckermarkt.
Hamburg, 22. Dezember, 2 Uhr 35 Min. Nachm. Markt

ruhig, Dezember 12,471 Januar 12,45 c. Februar 12,55März 12621 April 12,672 Mai 12,77 Juni 1285
Juli 12,95 Auguſt 13,021 A. September 12,90 A. Oktober
12,521 November 12,35 A.Prag, 22. Dezember, 12 Uhr 51 Min. Mittags. Rohzucker
Baſis 880 Rendement Markt ruhig, Dezember 16—16 Fl. Raffi
nirte ſtetig, 37—-371 Wetter Trocken.

Paris, 22. Vezember, 2 Uhr 54 Min. Nachm. Für weiß
Nr. 3 alle Lieferzeiten Markt ruhig, laufender Monat 36,87 Fres.,
Januar 37,00 Fres., Januar- April 37,12/, Fres., ebenſo Raffinirte,
110,00--11,100 Fres. Rohzucker Baſis 889 Rendement gleichfalls
ruhig, 34,50 Fres. Wetter: Sonnenſchein.

Amſterdam 22. Dezember, 2 Uhr 36 Min. Nachm. Roh-
zucker Baſis 880 Rendement alle Lieferzeiten Stimmung ruhig, De
zember 15 Fl., Jannar-März 15 Fl., ebenſo Rafſinirte, Cruſhed.
ſup. 19 Fl. Wetter: Trocken.

Roktterdam, 22. Dezember, 12 Uhr 37 Min. Mittags. Roh
zucker Baſis 880 Rendement alle Lieferzeiten Markt ruhig, Dezember15 Fl., Januar 15 Fl., Januar-März 151/, Fl., chenſo Raffinirte,
Cruſhed 19 Fl. Weiter: Sonnenſchein.

London 22. Dezember, 11 Uhr 36 Min. Vorm. Für Rüben-
zucker Baſis 880 Rendement fob. Hamburg alle Lieferzeiten Stimmung
ruhig, Dezember 12/41 Januar I2/41 Jan. März
S S 36 März 12,6 Käufer, Raffinirte ruhig, Tate's

ürfel 12,06.
Kiew, 21. Dezember, 10 Uhr 16 Min. Nachm. Markt für

flau, 3.90 Rbl. Raffinirte unverändert, 5,80 Rbl. Mildes
tter.
NewYork 20. Dezember. 4 Uhr 50 Min. Nach. Markt

für zollfreie Centrifugals 96 v. H. ſehr feſt, 2 Cts., Rübenzucker
rundlage 88 v. H.

Marktberichte.
Haſle a. S., 23. Dezember. Rohzucker. Jn dieſer

Woche war das Angebot geringfügig, daſſelbe begegnete in den erſten
Tagen etwas beſſerer Frage und wurde zum Theil höher bewerthet.
Später wurde die Haltung ſchwächer, doch ſchließt die Woche wieder
in ſtetiger Haltung zu verzeichneten Preiſen. Umſatz 32 000 Centner.
Raffinirter Zucker. Der Verlauf des Geſchäftes war in dieſer
Woche wegen Nähe des Feſtes ein ſehr ruhiger und blieben die Um
ſätze auf wenige Abſchlüſſe für ſpätere Termine beſchränkt.

Magdeburg, 22. Dezbr. Am hieſigen Rohzucker-
markt war in der erſten Hälfte der verfloſſenen Woche eine ſtetige
Haltung vorherrſchend. Das verhältnißmäßig ſchwache Angebot fand
bei Jnlandsraffinerien gute Aufnahme, ſo daß der Verkehr ſich etwas
belebte und Preiſe Kleinigkeiten gewinnen konnten. Mit Bekannt-
werden der ſtatiſtiſchen Verarbeitungs zahlen der deutſchen Fabriken
trat eine größere Zurückhaltung der Käufer ein und Preiſe konnten
ſich trotz kleinen Ängebots nicht behaupten ſondern büßten den
kleinen Aufſchlag der erſten Tage wieder ein. Seit geſtern aber
hat ſich die Stimmung wieder etwas erholt. Die Ausſuhr hat ſich
nur wenig am Geſchäft betheiligt. Nacherzeugniſſe wurden ebenfalls
ſchwach angeboten und unterlagen denſelben Preisſchwankungen.
Der Umſatz beträgt 236 000 Centner. Raffinirter Zucker.
Der Markt verkehrte in dieſer Woche in ſehr ruhiger Haltung und
da Umſätze in greifbarer Waare oder kurzer Lieferung nicht bekannt
wurden, mußten Werthe unterbleiben. Auf Lieferung für die ſpäteren
Monate wurden aber wieder einige größere Poſten gehandelt.

Braunſchweig, 22. Dezember. (Zuckerbericht Quenſell
und Spannuth.) Rohzucker: Der Markt eröffnete in recht ruhiger
Haltung. Das Angebot in Kornzuckex war geringfügig, genügte aber
der Nachfrage der Raffinerieen vollſtändig. Später machte ſich bei
beſſeren Anslandsnachrichten eine zuverſichtlichere Stimmung bemerk-
bar, ſodaß Kornzucker im Preiſe etwas gewinnen konnte. Die am
Mittwoch bekannt gewordenen Zahlen über den muthmaßlichen Er-
trag der dentſchen Rübenernte wirkte vorübergehend verſtimmend. Zum
Schluß der Woche iſt aber für Kornzucker bei vollen letzten Preiſen
wieder Nachfrage vorhanden. Die Werthe für Nacherzeugniſſe konnten
ſich auf letztwöchentlicher Höhe halten. Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 100000 Ctr. Raffinirter Zucker: Jn
Rückſicht auf die Nähe des Feſtes fanden nur geringe Umſätze ſtatt;
Preiſe erlitten keine Veränderung.

Es notiren heute: Raffinade I 27,25 excl. Faß, Raffinade II
M excl. Faß gem. Raffinade 27,75--29,50 incl. Sack, gem.
Melis A. 25, incl. Sack, Würfelraffinade c 28,50-—-29,50 incl. Kiſte,
Kryſtallzücker Kornzucker 929 alt. Rdmt. Kornzucker 8809
alt. Romt. Kornzucker 929 altes Rdmt. c. 13,50 13,75 excl.,
Kornzucker 889 altes Romt. c. 12,90--13,10 excl., Nachprodukte
759 Rdmt. 9,75 10,60 excl. alles per 50 kg. Rübenmelaſſe
43* Bé (18,5 Briy), effektiv und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung
M. 2,20--2,25 für Brennereien 4 per 50 kg. excl. Tonne.

BVerlin, 22. Dezember. Wolle. (Wvochenbericht.) Die Ge
chäftsſtille blieb an der Tagesordnung, wie es mangels jeder äußeren
lnregung und bei der bevorſtehenden Jahreswende nicht anders zu

erwarten war. Unſern in allen Qualitäten gut aſſortirten Lägern
deutſchen Produktes wurden nur wenige Hundert Centner Rücken
wäſchen und Schmutzwollen ſeitens der inländiſchen Fabrikanten-
kundſchaft zur nothwendigſten Deckung des an und für ſich nur ge
ringfügigen Bedarfes entnommen. Jn der Preisbewerthung iſt kaum
eine Veränderung bemerkbar geweſen. Für Tuch und Stoffwollen
wurden 110 bis 115 A. ſür ſchwarz geſchorene, ſogenannte Schmutz
wollen, um Mitte 40er c. pro Centner unter den üblichen Kon-
ditionen angelegt. Von überſeeiſchen, insbeſondere Capwollen, gingen
83 nur kleine a zu ſeitherigen Preiſen fort. Die letzte

iesjährige Londoner Auktion iſt beendet. Die Notirungen bewegten
ſich faſt durchweg auf dem Niveau des Schluſſes der OktoberVer-
ſtei erung, für einzelne Sorten d. darüber oder darunter, je nach
Beſchaffenheit der Wollen. Erwähnen wollen wir noch, daß hieſige

23. Dezember 1893.
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Großhändler in ver ovinz Poſen mehrere Hundert Centner
beſſerer Tuchwollen aufkauften und für dieſelben verhältnißmäßig
gute Preiſe anlegten.

Liverpool, 22. Dezember. BaumwollenWochenbericht-

Wochenumſa g. 73 000 86 000do. von amerikaniſcher 66 000 77 000
do. für Spekulation 1 000 1 000do. m Erport 9902 5 000do. ür wirkl. Konſum 63000 S 71000do. unnmittlb. ex. Schiff 79000 85 000

Wirklicher Ernort 9000 13 000Jmport der Woche 5Z 115 000 S 128 000
Davon amerikaniſche 96 900 S 96 000

Vorrath S 149 900 090Davon r 213090 918 000Schwimmend nach Großbritannien 400 000 370 000
390 800 3060000Davon amerikaniſche

New York, 21. Dezember. Weizen eröffnete träge,
wurde dann beſſer infolge Deckungen Seitens der Platzſpekulanten,
ſowie auf Abnahme der unterwegs befindlichen Menge, dann Re
aktion und plötzliches Fallen nahe dem Ende. Schluß ſchwach.

Mais Anfangs höher infolge Deckungen, dann nahe dem Ende
plötzlich fallend. Schluß ſchwach.

Chicago, 21. Dezember. Weizen fallend einige Zeit
nach Eröffnung infolge niedrigerer Kabelmeldungen dann lebhafte
Reaktion auf Kabelberichte vom Kontinent; ſpäter wieder fallend in
folge günſtiger Witterung ſowie auf finanzielle Störungen in New

York. Schluß ſchwach. tMais fallend den ganzen Tag mit wenigen Reaktionen infolge
niedrigerer auswärtiger Märkte, ſowie auf die Mattigkeit der Weizen
märkte Schluß ſchwach.

Viehmüärkte.
Köln, 21. Dez. Auftrieb 600 Schweine, verkauft Ia. zu 57

IIa. 55 IIIa. 52 per 50 kg Schlachtgewicht. Geſchäft flau.
Hannover, 21. Dezber. Auftrieb: Stück Großvieh 407

Schweine 287 Kälber, 50 Hammel. Großvieh I. Sorte A.
II. Sorte III. Sorte Schweine I. Sorte 58 -59 II.
Sorte 52—57 c. für 100 Pfund. Kälber I. Sorte 75 4.
II. Sorte 69--70 4 Hammel I. Sorte 55 II. Sorte 50
für das Pfund. Hundel gut.

Steinbruch, 20. Dezember. Tendenz: Unverändert. Vorrath
am 18. Dezbr. 132,576 Stück, am 19. Dezbr. wurden 2375 Stück auf
getrieben, 1036 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 20. Dezember
ein Stand von 133,915 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere von 44-45 Kr., mittlere von 44/,45 Kr., junge
ſchwere von 45—46 Kr., mittlere von 45—-45! Kr., leichte von 45
bis 46 Kr. Ungariſche Bauernwaare ſchwere von 43--44 Kr.,
mittlere von 43-44 Kr. leichte von 42i Kr. Serbiſche,ſchwere von 44—45 Kr., mittlere von 43--44 Kr., leichte von 41

bis 42 Kr.London den 21. Dezbr. (JslingtonViehmarkt). An den
Markt gebracht waren: Hornvieh 200 Stück, Schafe 1000 Stück,
Kälber 10 Stück, Schweine Bezahlt wurde das Stone von
8 Pfd. für Hornvieh 2 sh. 8 d. bis 5 sh. d. Schafe 3 sh. 8 d.
bis 5 sh. 8 d., Kälber 3 sh. d. bis 5 sh. 8 d. Schweine

Vörſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 23. Dezember 1893.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergeblhr per 1000 Kilogramm netto Weizen, matt
138 bis 144, feinſter märkiſcher über Notig. RNauhweizen bis 146. Roggen
ruhig 128--131. Gerſte ſtill, Brau- 160--173, feine und Chevalier 174— 190,
feinſte über Notiz. Futter-Gerſte 120--135. Hafer ruhig, 162 -176, feinſter über Notz.
Mais amerikaniſcher mixed 123-124. Donaumais 120--134.
Rübſen Erbſen Victoria 1900—-2060. Kümmel exel. Sack per 100 Ko. netto 55——57,
Stärke incl. Faß von 100 Kilo Inhalt netto Hall. prima Werzen 35,50
bis 36,50, nach Qualität bezahlt. Maisſtärke für 100 kg einſchl. Faß 34,0035,00.

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
Janſen 32--48. Vohnuen 15-17. Lupinen Kleeſaaten BVlaner Mohn

9.

Futterartikel ruhig. 12--12,50. Roggenkleie 9,50-10,00.

Raps

er Futtermehl
Weizenſchaalen 8,75--9, Weizengrieskleie 8,75 9,25. Malzkeime,belle Tl,50 12,00, dunkle 10,00--11,00. DOelkuchen 13,50--14,600. Mialz 29,00-30,50.
Rüböl 47,50. Petroleum feſt 20,50-21,0. Solaröl 0,825/30 10,00. Spiri-
tus per 10000 Liter o feſter. Kartoffelſpiritus mit 50 Mk. Verbrauchs-

abgabe 51,00, mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 31.70 Mk. Rüben

Magdeburger Vörſe vom 22. Dezember.

Magdeburger Stadt Obligationen 4 103,50 Gdo. do. 3 i 97,60 GChemiſche Fabrik Buckau Obligationen 4
Wilhelma in Magdeburg. Allgem,. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mt. vollgez. 30 331 759,00 BMagdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 2090 Einn 202 150do, Hagel-Verſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 33 Ein 0 45do. LebensVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 309 Einz. 25 20410,00 Gdo. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 451
Rückverſich.Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

208 Einz. 31 6ActienBrauerei Neuſtadt Magdeburg 4 eChemiſche Fabrik Buckaun Actien. 4 6 8 123,00 BDeſſauer. GasActien 4 10 10 7„Kette“ Elbſchiff-GeſellſchaftActien 4 I lMagdeburger Bade- und Waſchanſtalt. 4 4 31
do. BergwertsSt.Pr.-Acrtien 5 33 20do Straßenßbahn-Aetien 4 6 6 hSudenburger Maſchinenſabrik-Actien 4 24 lZucker-Liquidat Kafſe-Actien 4 5 5 I13, bMagdeburger Zuckerraffin. St.-Actien 4 0 udo. do, St. -Prior. 6 0

Leipziger Börſe vom 22. Dezember.

3f- sPfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz 144,00 G
Credit Verein z 96,50 G Div. von 92,93 109 4Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164.25 G
EreditVerein z 96,k0 B Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 1309,00 BGewſch. von 59 67 (ev.) 4 98,00 b
do. von 1875 (ev.) 4 98,90 B
do. von e 3 33 8 Buſchtiehrader do. 5100,50 Gdo. von 1876 (ev) 4 97,75 B GrazKöflacher do. von e

T r nauer 00. 103,AltenburgZeiz St.A. 4 10330 G RraßeTurnauer do vo

Leipziger Bank. 4 127,25 BI.it u. Spar 119,50 Dörſtew. Rattm. Br.-J.A.do. Credit u. Sparbank 4 19,50 G Dir 1862 69,90
Cröllwitzer Schuldverſchreib. 4 Zeitz Par. u. Solaröifabrit
Halleſche Straßenbahn Div. 1892 fco. 105,00 8Div. von 1892 4(96,00 B Mansfelder Kuxe 5 330,00 G

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 22. Dez. Die geſtern an der hieſigen Vörſe ſtatt

Platt Hauſſe hat im Auslande keinen Wiederhall gefunden.
ie tonangebenden amerikaniſchen Märkte ſandten ſogar heute

wiederum niedrigere Notirungen. Da außerdem die erwarteten
Kaufordres aus der Provinz nicht eingetroffen waren und auch die
Spekulationskäufe in Roggen heute fehlten, ſo mußten die Preiſe
allmählich wieder nachgeben, bis ſie ihren geſtrigen Gewinn faſt



h
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e frei Wagen bez., f. havellander

vollſtändig wieder W hatten. Als Baiſſemoment wirkte auch
der an anderer Stelle unſeres Blattes wiedergegebene Miniſterial
erlaß. Man nimmt hier an, daß die Regierungsbeamten jetzt ihre
Agitation gegen den deutſch ruſſiſchen Handelsvertrag aufgeben
würden und taxirt in Folge deſſen die Ausſichten für das Zuſtande
kommen dieſes Vertrages günſtiger, das Gerücht, daß eine hieſige
r geſtern zwei Dampfer rumäniſchen Roggens gekauft
abe und daraufhin beabſichtige, mit Abgaben per Mat vorzugehen,

wird uns als unbegründet bezeichnet; immerhin verfehlte es aber
nicht, die Stimmung nachtheilig zu beeinfluſſen. Jm Effektiv
eſchäft iſt noch immer keine Beſſerung zu verſpüren. Wenn auch
ie Zufuhren eine kleine Zunahme aufweiſen, ſo bleibt doch dem

vermehrten Angebot gegenüber die Nachfrage ſehr ſchwach unb die
Mühlen zeigen noch keine Luſt, mehr als ihren z Be
darf zu kaufen. Weizen verlor für Mai 75 4. Roggen büßte für
April und Mai 1 ein, während der Dezember Termin unver
ändert blieb. Hafer verkehrte heute ebenfalls in matter Stimmung in
Folge einiger Realiſationen per Dezember und mußte für dieſe Sicht

für Mai 75 4 nachgeben. Jn effektiver Waare iſt der Umſatz
belanglos. Mais war auf ſtärkeres Angebot per Mai ge-

ückt und verlor für dieſen Termin 75 4, auch Dezember notirt
50 4 niedriger. Für LokoMais iſt der Verkehr immer noch leidlich,
wenn auch eine klgine Abnahme nicht zu verkennen iſt. Rüböl lag ſehr
ſtill, das Geſchäft war ein minimales. Nächſtjährige Termine notiren
unverändert, Dezember wie geſtern. Spiritus war etwas feſter, da
fich heute einige Deckungsfrage zeigte. Die fortdauernd ſehr reich
lichen Zufuhren finden zum r Theil jetzt bei Fabrikanten und
Reporteuren Unterkommen. Termine gewannen durchweg 10 4, 70er
LokoSpiritus notirt wie geſtern, 50er 20 niedriger.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

BVerlin, 22. Dezember. Weizen mir Ausſchluß von Raudweizen) per 1000 Kg. loco
wenig belebi, Termine ſehr ſtill, gekündigt 50 Tonnen, Kündigungspreis 1435 Mk. bez.,
loco 138- 148 Mt. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 143 Mk. bez, gelber 143 Mt.

Mk. bez. per dieſen Monat Mk. bez., per Januar
294 Mkt., per Februar Mk., per März Mk. bez., per April Mt. bez., per

Mat 151 Mt. bez., per Juni Mk. bez., ver Juli Mk. bez.
Roggen per 1000 Kg. loco ohne Angebort, Termine niedriger, gekündigt 350 Ton

en, Kündigungspreis 127 Mk., loco 123-128 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität
126 Mt., inländiſcher guter Mk. ab Bahn dez., ruſſiſcher Mk. dez., per dieſen
Monat 127,25-- 127 Mk. bez., per Januar 1894 Mk. bez., per April Mt. bez. per
Mat 132—132,25 131.75 Mk. bez, per Juni Mk. bez. per Juli Mt. bez., per
September Mk. bez

Gerſte per 1000 Kg. ſtill, große und kleine 140-185 Mk. bez., Futtergerſte 115 bis
139 Mt. nach Qualität.

Hafer per 100 Klgr. loco feine Waare gut beachtet, Termine niedriger, gekündigt
500 Tonnen, Kündigungspreis 195,75 M. bez., Loco 144— 185 Mk. nach Qualität bez.,
Lieferungsqualität 158 Mt. bez. pommerſcher mittel bis guter 146 162 Mk. dez., ſeiner
163 I Mt. bez., preußiſcher mittel dis guter 148 I62 Mt. bez., feiner 163 i82 Mt.
bez., ſchleſiſcher mittel dis guter 149 162 Mt. bez., ſeiner Mk. bez., per dieſen Monat
156,00- 155,6 t. bez., per April 1894 Mk. bez, per Mai 142 142,00 Mk. bez.,
per Juni Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco unverändert, Termine niedriger, gekündigt Tonnen, Kün
digungspreis Mk., Loco 114—120 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 112,5 Mk.
bez, per Jannar 1894 Mk. bez., per Mai 107,5 Rt. bez., per Juni Mk. bez.

Breslan, 22. Dezember. Roggen per Dezemder 122,00 Mt., per Januar Mk.
bez., prr April Mt. dbez., per Mat Mk. dez., per Juni Mt. de

Stettin, 22. Dezember. Weizen loco geſchäftsſos, 130— 138 Mk., per Dezember
13950 Dit., per AprilMiai 146,00 Mk. Roggen loro ſtill, 117-—-121 Mk., per De
zember 122,50 Mk., per April-Mai 128,00 Mt. Pommerſcher Hafer loco 144—148 Mt.

Köln, 22. Dezember. Weizen alter hieſiger loco 16,25, neuer dieſiger 15,75, fremder
koco 16,75, per Dezember Roggen hiefiger (oco 14,75, fremder loco 16,50, per
Dezember Hafer alter hiefiger ſoco neuer hieſiger 17,25, fremder 17,00.

Mannheim, 22. Dezember. Wetzen per März 15.,70 Mtk., per Mat 15,55 Mk.,
per Juli 15,76. Roggen per März 13,65 Mk., per Mat 13,55 Mk.. per Juli 13,55 Mk.

Hafer per März 15,5 Mk., per Mar kh, h Mk., per Jutt 16,00 Mk. Mais per
März 11,05, per Mai 11,10, per Jnkt 11,05.

Hamburg. 22. Dezember. zen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 140-144 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 132 136 Me., ruſſiſcher loco rudig,

Tranſits 90 92. Hafer ruhig, Gerſte ruhig
WWien, 22. r W Weizen per Frühfahr 7,64 Gd., 7,66 Br., Roggen per

ühtahr 6,37 Sd., 6,39 Br. Mais per MaiJuni 5,37 Sd., 5,39 Br. Hafer per
r S an Weizen rudig, per Frühſobr 7.44 Sd., 745 Her

deſt, 22. Dezember. ruh r., per Herbſt7,45 Gd., 7,67 Br. Hafer Fruhy 7 Go., 6,75 Br. Mais MaiJuni(I294) 4,99 Gd., 5,01 Br. s ha m
Paris, 22. Dezember. EAnfangebericht) Weizen ruhig, per Dezember 20,50, per

20,60, per Januar-April 20,80, per März-Jum 21,10. Roggen behauptet, per
ezember 15,10, ver MärzJuni 15,10.

Paris, 22. Dezember. (Schlußbericht.) Wehen ruhig, per Dezember 20,50, per
annar 20,60, per Jonnar- April 20,0, per März-Jum 21,10. Roggen ruhig, per
ezember 15,10, per März Juni 15,10.

Amfterdam, 22. Dezember. Weizen anf Termine etwas nedriger, per Januar
per März 156,00, per Mal 157,00. Roggen loco geſchäſtslos, auf Termine etwas
niedriger, per März 143,00, per Mal I.

e kven, 22. Dezember. Weizen ruhig. Roggen rußig. Hafer ruhig
e ruhigBew,ork, 22. Dezember. Tekegramm). Rother Winterweigen 66 per De

mber 658 per Jannar per Marz 71, per Mai Aas Dezemberper Januar 42 per Februar 44 Medl 2,29. Getreidefracht
C hicags, 22. Dezember. (Telegr.) Weizen per Dezember per Mai 658

s per Dezemder 34
Znucker.

Hamburg, 22. Dezember. (Nachminagsdericht.) Rüben Rohzucker d. Produkt Baſis
89 Proz. Hiendenent neuer Uſance, frei an Bord Hamburg per Dezember 12,47 per
März 1894 12,023 per Mai 12,77 per September 12,85. Still.

Paxris, 22. Dezember. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Nohzuder ruhig, 85 Pro
ent loco 934,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kg. per Dezember 37,00, per Januar87 o per JanuarApril 37,21 per MärzJuni 87,25.

London, 22. Dezember. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 15 ruhig
Rüben Rohzucker loco 12 ruhig.

Kaffee.
Havre, 22. Dezember. Telegramm von Peimann, Ziegler u. To.) Kaffee in Rew

York ſchloß mit 15 Points Haufſe.
Habre, 22. Dezember. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.)

Kaffee good average Santos per Dezember 103,75, per März 1894 101,25 per Mai 99,50
Behauptet.

Hamburg, 22. Dezember. Nachmittags. Good average Santos per Dezember
per März 1894 82, per Mai 80, per September 77 Behauptet.
Amſterdam, 22. Dezember. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 53.

Petroleum.
Berlin, 22. Dezember. Petroleum Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Cir. Termine Gekündigt Kg- Kündigungspreis Mk. Loco
per dieſen Monat

Stettin, 22. Dezember. Petroleum loco 8,90.
u Dezember. Petroleum loco behauptet, Standard white loco 8,00 Br.,

per Dezember r.400 Wyremen 22. Dezember. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum Ruhig. Loco
r.

Antwerpen, 22. Dezember. (Schlußbericht.) Raffinirtes Tvpe weiß loco I2, bez.
12 Br., per Dezember 12, Br.-, pr. Jannar 12 Br., per Januar März 12 Br. Feſt.

Spiritus.
Berlin 22. Dezember. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Ktter

à 100 Proz. 10006 Proz. nach Tralles. Getundigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Speritus mit 70 Mt. Verbrauchsabgabe. Feſt. Gekündigt 20,000 Liter. Kündigungs
preis 30,8 Mt. Loco mit Faß per dieſen Monat 30,6 31 30,9 bez., per Februar
i894 per März per April 37— 37,2 bez., per Mai 37,2—37,4 bez., per Juni

per Auguſt 38, 38,7 bz., per September
Nordhauſen, 22. Dezember. Branntwein 45 Proz. für 100 Kg. ohne Faß ab

Brennerei 58. 60 Mk. Brantwein 40 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen 53—55
Mt., nach Angabe der Komuuſſton der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Handels
kammer notirt.

Breslan, 22. Dezember. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbranchs
abgaben per Dezemder 47,90, do. do. 70 Markt Verbrauchsabgaben per Dezember 28,50
do. do. per Mai

20. 22. Dezember. Spiritus loco ohne Faß (50er) 47,90 do. loco ohne Faß (70er)
hauptet.

Stettin, 22. Dezember. Spiritus loco unverändert, mit 70 Mk. Konſumſteuer 30,00
per Dezember 29,60, per April-Mai 31,70.

Hamburg, 22. Dezember. Spiritus loco ſtill, per DezemberJanuar 29, Br.
per JannarFeoruar 20 Br., per April-Mai 1894 21 Br., per MaiJuni 21, Br.

Paris 22. Dezember. Spiritus träge, per Dezember 34,75, per Januar 38,00,
per JanuarApril 1894 35,50, per Mai Auguſt 36,50.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Verlin, 22. Dezember. Riböl per 100Kg. mit Faß. Termine unverändert. Ge

kündigt mit Faß Centner. Kündigungspreis Mt. Loco mit Faß ohne Faß
a c v 46,3 Mk., per Dezember- Januar per April-Mai 1894 46,9 Mk., per

al 47,Köln, 22. Dezember. Rüsbsl loco 51,00, per Mai 49,50 Br.
Vreslau, 22. Dezember. Rüböl pr. Dezember 47,00, pr. AprikMai 47,50.

40 Fzettin, 22. Dezember. Rüböl loco ſtill, per Dezember 46,00, per April Mai

Hamburg, 22. Dezember. Ritböl (unverzollt) ruhlg, loco 47.
Paris, 22. Dezember. (Telegramm.) Rüböl ruhig, ver Dezember 53,00, per

Jannar 58,25, per Januar April 1894 53,75, per März Juni 54,00.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 21. Dezember. Futterſtoffe. Palmkuchen, dentſche 108 Mk. für 1000 Kg.

Cocosmißkuchen, dentſche, 150 155 Mk. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 128 130 Mk. für
1000 Kg. Erdnußkuchen 130 155 Mt. für 1000 Kg. je nach Qual. Rapsku hen 115 130 Mk.
für 1000 Kg. Leinkuchen 140 Mk. für 1000 Kg. Palmkernſchrot 110 Mk. für 1000 Kg.
ontn, London, 20. Dezember. Chilifalpeter v ſh. für gewöhnliche, 9 ſy. für chemiſche

Hülſenfrüchte.
Verkin, 21. Dezember. (Amtlich.) Erdſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mk. Speiſe

dohnen, werße, 20 50 Mt. Linſen 30— 860 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
r W 195 Mk. de Futterwaare 140--152 Mt. nach Qual., feine Victoria Erbſen

16 k. Stroh. Hen.
Berlin A. Dezember. (Amulich) Richtſtroh 6,50— 7,00 Mk. Heu 6,40 b

9,00 Mt. per 100 Kg. Mehl
ehl.

Verlin, 22. Dezember. (Amtlich). Weizenmebl Nr. 00 20,60 18,00 bez., Nr. 0
17.75 16,090 bez. Feine Marken über Notiz dezahlt. Roggenmedl Nr. O u. I
16.50 15,75 bez., do. ſ. Marken Nr. O u. l I7,25 16,50 bez. Nr. O 1,50 Mk. höher
als Rr. 0 ind per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Verlin, 23. Dezember. Minttlich.) Roggenmehl Nr. O u. I per 100 Kg. brutto incl.
Sack. Termine höher. GVetimdigt Sack. Kündigungspreis NMk., per dieſen Monat

be per Januar 1894 bez., per Februar 16,60 bez, April be per
Mal 17,00 17,96, per Juni be

Kartoffelmehl.Kartoffeln. Stärke.
Berlin 21. Dezember. (Amtlich.) Kartoffeln (vene) per 109 Kg. 8,60 6,00 M.
Hamburg, 21. Dezender. Kartoeffelfabrikate. Tendenz Still. Notirungen für

100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 14,75 15,25 Mt. Lieferung 15,90 di
152 Mk. Kartoffelmehl Primawaare 14.,75 15,00 Mk., Lieſernng 14,75 15,25 Mt.
Superiorſtärke 15,00 15,50 Mk. Superiormedl 16,00 16,50 Mk. Depxtrin weiß und
geib prompt 22,00—22,50 Mk. CapillarSyrup 44 Bé. prompt 18,25 18,65 Mk.
Traubenzuder prima weiß gerasvelt 18,50) 960 M.

Butter. Eier. Fleiſch.
Verlin, 21. Dezember. eAmtlich.) Rindfleiſch oon der Kenle 1,10 2 60 Mk.

Banchfterſch 90 1,30 Mk. Schweinefleiſch 00 60 Mk. Kalbfleiſch 0,90 1,60 Mk.
Hammeiflerſch 80 1,40 Mk., Burter 2.00--3,00 Mt. ver Kg., Eier 60 Stück 2,40--6,00 Mk.

Baumwolle und Wolle.
Leipzig, 22. Dezember. Notirungen von Kammzug anf Zeit Mk. Ha Pfata

Coentraci B. ember Rt., mar 3,45 Mk., Februar 3.173 Mk., März350 Mt. Ayrn 952 i. al t. Jnm Ano, e Jnn .424, Angunt
November 3,65 Mk. Tagrsumiag 1060 Kig. Tendenz: Ruhig

Vremen, 22. Dezember. Baumwolle Stetig. Upiand middking, loco 40 Pfg.
Npland, Baſis middling, nichts unter low middling, auf Termin Liejernng, per De

zember 40 F. per per Februar 40, Pfg., per März 40 Pfo
ril av n Dezember. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle. Muthmaßlicher

Umſaz 12000 Ballen. Tagesimport 2000 Ballen. Stetig.
Liverpool, 22. Dezember, Nachmittag. Banmwolle. Umſatz 12000 Ballen, davon

für Speculation und Export 1000 Ballen. Feſt Amerikaner höher, Surats ruhig.
Middl. amerikan. Lieferungen: DezemberJanuar 42 Februar März 4

Mai JuniJuli 42 d. Käuferpreis.
Metalle.

BVreslan, 22. a Hu r 00Amſterdam, 22. Dezember. Bancazinn 47,00.
n 22. Dezember. ChiliKupfer 43 Lſtrl., per 3 Monat 43, Lſtrl.
London 22. Dezember. Blei ſpan. z Lſtrl., engl. Lſtrl. Zinn 75 Lſtr.

Zink 16* Lſtrl. AntimonLondon, 22. Dezember. Silber in Barren 82),.
4 Gigégow, 22. Dezember. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

sh. Stetig.

43 h. S d.Nen-vort, 20. Dezember. Zinn Straits 20,55 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,50 Doll

Waſerſtände.

4 bedeutet über, unter Nul.
Saale und Unſtrut.

u 77 Wuchs.Halle 22. Dezemb. 1,76. 23. Dezemb. 1.74.
Trotha u 2,00. 202. un 0,08Srraußfurt r 1.25. u 130. S 0,05Arsleben III 2i. e 1,80. 22. 7 I 1,75. 0,05

Elbe.
Außig IIIIIIIII 21. Dezemb. 0,25. 22. Dezemb. 77 0,28. nun 0,09
Dresden e a rn 1,26. z 7 1 30. 0Wittenberg e 77 1,02. 4 77 1,03. 0,01Magdeburg e e 7 1,05. c TBarby e 7 1,60. 77 1, unWittenberge e u 2 1,26. 2 1,26. u

Wetterandſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Secwarte in Hamburg.
Nachdruck verboten.

Sonntag, den 24. DeDez.Veränderlich, nahe Rull. dicderſchläge Lebhafter Wind.

Montag, den 25. Dez.
Feuchtkalt, abwechſelnd, friſche bis ſtarke Winde.

Dienstag, den 26. Dez. ßWenig verändert, wolkig, Riederſchläge. Lebhaft windig.
Mittwoch, den 27. Dez.

Kalt, trübe, vielfach, Nebel, Riederſchlag, friſcher Wind.

Wetterbericht vom 22. Dezember.
uò”“«—C «”"F]VmV»J-

Temp.Barometer Wind Wetter
Belmullet 744 WRNW ſtark bedeckt 9Aberdeen 744 S mäßig bedeckt 4Cort Queen 752 WSW mäßig Regen 11
Cherbourg 760 S mäßig bedeckt 6
Paris S Sx le d Aix ehe 7Nizza 2 S S aHelder 759 SW friſch wolkenlos 6Sylt 754 r Regen 5Hamburg 760 friſch halb bedeckt 2Münſter 760 S mäßig wolkenlos 2Karlsruhe 766 SV leicht wolkenlos 1Wiesbaden 765 SW leiſer Zug bedeckt 1
München 765 NW mäßi 1Chemnitz 764 WRW eiſer Zug halb bedeckt 2
Verlin 762 SV leicht wolkenlos 0Swinemünde 760 SSW mäßig halb bedeckt
Breslau 762 X leiſer Zug deckt 4Reufahrwaſſer 761 leicht unſt 1en 761 So ſchwach olk 2Wien 763 WMRW leiſer Zug Regen
Trieſt 760 O leicht t 10Chriſtianſund 742 SVWV ſchwach ollenlos 4
Kopenhagen 753 SSW mäßig halb bedeckt 3
Stockholm 754 S leicht iter 2paranda 747 SSW leicht chnee 0
etersburg 760 SSV leiſer Zug bedeckt 1Moslau 767 SSVW leiſer g bedeckt 4

In Halle a. S. dauerte das ſchöne, milde Wetter bei mei
hbeiterem Himmel und mächtigem Südweſtwinde an. Minimum

Thermometer 2 R.
a
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2. Beilage zu Nr. 301 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 23. Dezember 1893.

Beſtellungen
auf die

„Halleſche Zeitung,“
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die

angrenzenden Staaten,
mit den Gratisbeilagen: Jlluſtrirtes Sonntagsblatt,
Landwirthſchaftliche Bittheilungen, Lotterieliſte für das
1. Vierteljahr 1894 werden in der Expedition, Leipziger-
ſtraße 87 und von den Austrägern zum Preiſe von 2,50 Mk.
angenommen.

Sämmtliche Kaiſerl. Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen
für das nächſte Vierteljahr für 3 Mk. an.

Die Expedilion.

Halleſche Lokalnachrichten vom 23. Dezember.
Der Nachdruck ünſerec OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Weihnachten welch' ein Zauber liegt in dem einen
Worke. „Wie oft ſein Name wiederkehrt, man ihn nie genug ge
hört In der ganzen Welt wird das hohe Feſt begangen, aber
die rechte Weihnagcht feiert nur der Deutſche, denn er allein beſitzt
das, wofür die fremden Sprachen nicht einmal einen Namen wiſſen,
er allein beſitzt Gemiü.h. Wohl haben ſie in der Fremde uns den
flammenden Tannenbaum nachgeahmt, aber die rechte Weihe ver
mochten ſie ihm doch nicht zu geben, die Weihe, die uns umpfängt
in der tiefinnerlichen Freude des Gebens und Empfangens, in der
beſeligenden Rückerinnerung an jene Tage goldener Unbekümmertheit,
da wir ſelbſt jubelnd den ſchimmernden Baum umſprangen, den wir
heute unſeren Kleinen geſchmückt haben. Prächtig malt die Feſt
ſtimmung, die am ſchönſten ſich wiederſpiegelt im frommen Kinder

glauben und im reinen Kindergemüthe, das alte Weihnachtslied, in
dem es heißt

„Jm Himmelreich ein Haus wohl ſteht,
in güldner Weg darinnen geht;

Die Sänlen ſind von Marmelſtein,
Die zierte unſer Herr gar fein
Mit edelem Geſteine;
Niemand ſoll eingelaſſen ſein,
Er ſei denn ſündenreine.“

Eine ſolche reiche Stätte eröffnet ſich morgen Jedem, der mit
offenen Herzen dem Feſte entgegengeſchritten iſt, und nur derjenige
iſt arm, der keine Spende darzureichen und zu empfangen hat. Wir
meinen hierbei nicht die Bedürftigen, vom äußern Glück Verlaſſenen,
denn auch ſie finden noch Gelegenheit, mit einem geringfügigen

-Nichts, und wenn mit nichts Anderem, ſo doch mit einem herzlichen
Worte die Jhrigen zu beglücken, ſondern wir meinen die Vettel-
armen, die allein daſtehen in der großen Welt. Freilich iſt, wer
in unſerer Stadt ohne Dank und Empfang bleibt, ſelbſt
ſchuld daran. Denn mag einer noch ſo einſam durch das Leben
gehen, die Wege, die zur Noth führen, weiß er wohl, und Hunderte
von erhobenen Händen kann er ſehen, wenn er nur will. Welche
reiche Gelegenheit zum Geben und dafür den Dank zu empfangen
aus en überquellendem Herzen, iſt das etwa eine geringe Gabe
Malt nicht vielmehr der Wiederſchein des Glückes neues Glück
d alter Sitte wird am heiligen Abend beſcheert da herrſcht denn

das freudige Lärmen, welches der erſten ſprachloſen Ueberraſchung
du macht. Nach welchen von den vielen Wunderdingen, die ſich
die Kleinen ſo ſehnlichſt gewünſcht und die nun, alle Erwartungen

übertreffend, ſich auch wirklich eingeſtellt, ſollten ſie zuerſt greifen
Ach, daß ſo ein Kind nur zwei Hände und zwei Augen hat, dieAlles zugleich erraffen und umfaſſen wollen Vieles entging wohl
im Taumel des Entzückens dem Blick, und die blendende Pracht
des Lichterbaumes überſtrahlte Manches, das nachher bei ruhigerer
Betrachtung ſich als einen koſtbaren Fund erweiſt. Iſt erſt die Freude
einmal überſchlafen, ſo tritt bei den Kleinen, abgeſehen von den
Jüngſten. die noch immer mit Trommel und Trompeten lärmen,
mit dem Säbel und dem Schaukelpferd raſſeln, eine ſtillere
Vertieſung in den Gabenſchatz ein. Da übt ſich das
Töchterchen im Aus und Ankleiden ihrer Puppe, oder im
Aufbau des Puppenſtübchens, der glänzenden Kücheneinrichtung
und ihr Brüderchen lieſt ſich die Backen roth in dem wunderhübſchen
Geſchichtenbuch, wenn er es nicht vorzieht, mit ſeiner Feſtung und
den Zinnſoldaten dem Moltke und Walderſee in's Handwerk zu
pfuſchen. Man rede den Kleinen nicht in ihr Spiel hinein, denn ſie
verſtehen es doch am beſten, mit allen den Dingen umzugehen, die
ar nicht ſo ſtumm ſind, wie wir glauben, denn das junge Volk
pricht mit ihnen und bekommt auch Antwort,, die zu verſtehen, wir

Großen nur verlernt haben. Aber ſo verſunken in ihr Glück ſind die
Kleinen denn noch nicht, daß ſie nicht auch Derer gedächten, denen

Nachmittag die Weihnuchtsfeier, die ſich
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ſie all' die Herrlichkeit danken. Da fliegt von dem zukünftigen Feld
marſchall oder dem angehenden Gelehrten, von der eifrigen Köchin
oder Pfeggrmn von Zeit zu Zeit ein leuchtender Blick zu den Spen
dern hinüber und plötzlich reißen ſie ſich los von Spiel und Buch,
die Gütigen zu umfaſſen und den echten, frommen Kindesdaänk zu
ſtammeln. Um wie viel ſchöner als die an des Empfangens iſt
doch diejenige des Gebens! Das gute Weihnachtslied unterſcheidet
darin wohl. Die fröhliche Weihnacht iſt diejenige, die hell auf
jubelt im Entzücken der Ueberraſchung, die ſelige iſt die ſtille Wonne,
beglücken zu können und die Theuren beglückt zu ſehen. Wem
morgen eine ſo fröhliche, ſelige Weihnachtszeit beſchieden wird, wer
möchte ſie hingeben für alle Schätze der Welt?

Ueber folgende Weihnachtsfeiern erhalten wir noch
Mittheilung: Der Frauen verein zur Armen- und Kranken-
pflege bereitete geſtern Nachmittag ſeinen 358 Pfleglingen der
KleinKinderBewahranſtalt a dem Martinsberge das Weihnachts
feſt in der ſeither üblichen Weiſe. Nachdem die Kinder von der
Hausmutter über das Chriſtfeſt und ſeine Bedeutung befragt und
der Vorſteher des Vereins, Herr Oberprediger Waechtler eine
Anſprache an die Kinder gehalten, wurden dieſe in die Nebenräume
an die mit allerlei Geſchenken und den brennenden Chriſtbäumen be
ladenen Tiſche geführt, woſelbſt ſie ihre Geſchenke (Kleidungsſtücke,
Spielzeug, Stolle, Pfefferſcheiben, Aepfel und Nüſſe) zugetheilt er
hielten. Die Erſte Klein-Kinder-Bewahranſtalt,
welche in zwei Grundſtücken Kleine Klausſtraße und Sophien
ſtraße je 100 Kinder bis zum Alter von 6 Jahren in Pflege ge
nommen und den Eltern dadurch eine nicht zu unterſchätzende Bei
hilſe gewährt, veranſtaltete für ihre Pfleglinge ebenfalls für geſtern

enau in derſelben Weiſe
wie die oben beſchriebene vollzog. Nur hielt in den beiden Anſtalten
Herr Superintendent D. Förſter die Anſprache. Die Kinder-
Bewahranſtalt bereitetete ihren etwa 100 Pfleglingen geſtern
Nachmittag eine Weihnachtsfeier, bei der die Kleinen durch reichliche
Geſchenke an Kleidungsſtücken, Spielſachen c. erfreut wurden. Die
Anſprache hielt Herr Hiffsprediger Müller. m Pfarrhaufe zu
Glaucha wurden geſtern Nachmittag eine weitere Anzahl von Armen
der Gemeinde eine Weihnachtsfreude durch Verabfolgung von Geld
und Anweiſungen auf Materialwaaren bereitet. Die anderen
Kirchengemeinden haben ihren Armen durch Verabfolgung von Geld
beträgen ebenfalls eine Weihnachtsfreude bereitet. Die Bewohner
des ſtädtiſchen Aſyls, 8 Frauen mit 33 Kindern, wurden vor
einigen Tagen nach der ſtädtiſchen Volksküche (Brunoswarte) hin be
ſchieden, um die ihnen von mildthätigen Menſchen beſchafften Ge
ſchenke in Empfang zu nehmen, und wurden nach Beendigung der
ergreifenden Feier in der Volksküche mit Kaffe und Kuchen regalirt.
Die Taubſtummen-Anſt alt konnte auch dieſes Jahr ihren 60
Zöglingen eiue Weihnachtsfeier anolog denjenigen früherer Jahre bereiten.

Der Verein ehemaliger zwölfter Huſaren hielt ſeine
Weihnachtsfeier geſtern Abend im „Neuen Theater“ ab, die
recht befriediegend verlief. Verſchiedene Stammtiſche
in mehreren Gaſtwirthſchaften unſerer Stadt bereiten armen
Kindern bezw. Familien den Weihnachtstiſch heute Abend. Noch
ſeien die Weihnachtsfeiern der zahlreichen ſtudentiſchen Verbindungen,
welche anfangs dieſer Woche auf den Vereinskneipen ſtattfanden und
viel Erheiterndes boten, gedacht.

Wie alljährlich, vereinigten ſich auch diesmal am Vorabend
des Schulſchluſſes die Zöglinge und mit ihnen zahlreiche Freunde
der Penſionsanſtalt in. dem großen Verſammlungsſaal der
Franckeſchen Stiftungen, um die Tiebefeier und zu
gleich die Weihnachtsvorfeier zu begehen. Muſikaliſche und
deklamatoriſche Vorträge gaben Zeugniß davon, mit wie regem Eifer
ſich die Zöglinge in ihren Mußeſtunden der Pflege der Kunſt
widmen. Der Leiter der Anſtalt, Herr Rektor D. Becher, feierte
in ſeiner Anſprache die menſchliche, künſtleriſche und religiöſe Be
deutung des Weihnachtsfeſtes, nicht ohne des erſchütternden Wechſels
zu gedenken, den die Anweſenden im Rahmen weniger Stunden er-
lebt, da ſie eben noch den Kerzenglanz am Katafalk und jetzt am
Weihnachtsbaum erblickten. Die Vertheilung der Prämien bildete den
Schluß der ſtimmungsvollen Feier.

Die Beerdigung des verſtorbenen Geh. Medizinal-
Raths Prof. Dr. med. Krahmer fand geſtern Nachmittag
auf dem Stadtgottesacker von der Leichenhalle aus ſtatt, in
welcher an dem reich mit Kränzen geſchmückten Sarge Herr
Diakonus Grün eiſen die Leichenrede hielt. Zu der Trauer-
feier hatten ſich zahlreiche Profeſſoren, Aerzte und andere an
geſehene Bürger unſerer Stadt ſowie auch Deputationen
mehrerer ſtudentiſcher Vereine eingefunden, die der ſterblichen
Hülle des Heimgegangenen dann unter den Trauer-Geſängen
des Stadtſingechors das letzte Geleite zur ſtillen Gruft gaben.

Jn dem prächtigen großen Saale des Wintergartens
beginnt am Abend des Weihnachtsfeiertages ein vollſtändig neues
Künſtlerenſemble ſeine Soireen. Der Spielplan weiſt das
Auftreten von nicht weniger als neun verſchiednen Künſtlergruppen

kunſtgewerbliche Entwürfe von Eugen

auf und iſt von einer Reichhaltigkeit, wie ſie in unſerer Stadt Halle
wohl noch nie zu verzeichnen geweſen iſt, ſodaß die Vorſtellungen
ſich den weltberühmten Soireen des Leipziger Kryſtallpalaſtes ſicher
lich würdig werden zur Seite ſtellen können. Jndem wir unſereLeſer auf das im Inſeratentheil dieſer Zeitung veröffentlichte Pro

gramm verweiſen, wünſchen wir der rührigen Direktion des Winter
gartens für die Feſttage ein ausverkauftes Haus

Jn dem Parterre-Saale der Kaiſerfäle finden vom erſten
Feſttage ab täglich Nachmittags und Abends Vorſtellungen nam
hafter Künſtlerſpezialitäten ſtatt, worauf wir die Freunde
und Freundinnen einer angenehmen, heiteren Unterhaltung auch an
dieſer Stelle ganz beſonders aufmerkſam machen das reichhaltig und
großen Genuß verſprechende Programm befindet ſich im Anzeigentheil
dieſer Zeitung. Jm kleinen Saale der Kaiſerſäle ſinden zu den
ſelben Tageszeiten luſtige Konzertaufführungen der ſidelen Marine
Damenkavelle: „Jung Deutſchland zur See“ ſtatt.

Die Sammlung und Bibliothek des Kunſtgewerbe-
vereines, Poſtſtraße 12, 2. Stock, iſt dieſen Sonntag, den
24. ausnahmsweiſe geſchloſſen, dagegen am 2. Feiertag von 11-—1
Uhr geöffnet, desgl. Mittwoch etc. Außer der von Frau
Gehdtsweedhagen, Vorſteherin der Frauen-Jnduſtrieſchule, in
Applicationsſtickerei gearbeiteten Portière, deren vorzügliche
Technik wir ſchon erwähnt haben, iſt neu ausgeſtellt: Die ganze
Sammlung der vom Herrn Dr. Stade als Theilnehmer der
Drygalski'ſchen Expedition in Grönland geſammelten Gegen
ſtände. Dieſelben bringen in Modellen, ganzen Anzügen, Schuh-
werk etc. Leben Und Kleidung der Eskimos zur Anſchauung

und unter ihnen häben die zierlichen Leder-Aufnäharbeiten durch
aus kunſtgewerblichen Werkh und Anſprüch auf Beachtung ünd
Nachahmung. Jm intereſſanten Gegenſatz hierzu ſtehen die
gleichzeitig ausgeſtellten Männer und Frauenkoſtüme aus Tunis
(in Beſitz des Herrn Maler Männchen), die in der Farben-
pracht der Seiden- und Wollenſtoffe, Stickerei und Teppiche
die Gluth des Orients ahnen laſſen. Zum Beſuch der
unentgeltlich geöffneten Ausſtellung ſei dringend eingeladen.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge
ſchrieben Die Opern-Aufführungen an den Weihnachtsfeiertagen
„Lohengrin“ am erſten und die „Afrikanerin“ am zweiten
Feiertage beginnen um 7 Uhr. Zu der morgigen Sonntags Frem
denvorſtellung welche mit Rückſicht darauf, das eine Abend-Vor-
ſtellung nich t ſtattfindet, bereits um 3 Uhr beginnt und erſt nach
ſieben Uhr endet, werden Schüler- Billets ausgegeben.

Jm Städtiſchen Muſe um ſind neu ausgeſtellt 100
Lapieng, Zeichner und

Modelleur an der erſten Handwerferſchule in Berlin, ferner 2 Oel-
gemälde, (Venezianiſche Anſichten von Adolf Böhm in Venedig) und
1 Paſtellbild (Kinderkopf von Bruno Piglhein in München.)
Es bleiben zur Zeit noch ausgeſtellt die 16 Odyſſeelandſchaften nach
Fr. Preller, 5 Oelgemälde von Hans von Volkmann, 3
desgl. von Paul Reiffenſtein, 4 Oelgemälde und 10 Studien
von Frau Annie Friebus hier.

Eine intereſſante Erfindung auf dem Gebiete
der Müuſik, nämlich eine Wunderzither, wird von der bekannten
hieſigen Firma Guſtav Uhlig, Muſikwerkfabrik, zu dem Preiſe
von 12 und 15 Mark in den Verkauf gebracht. Obige Wunderzither
ſoll alles bis jetzt Dageweſene, wie Volks oder Accordzither c. bei
weitem übertreffen, indem auch jeder Nichtmuſikaliſche ohne jede Noten
kenntniß ſofort beim Kauf das Spiel auf einem ſolchen Inſtrument

lernt und zwar in wenigen Minuten.
Laut Bekanntmachung in unſerem Vlatte beginnt, worauf

wir auf Wünſch nochmals hinweiſen, die nächſte Ziehung der I. Klaſſe
der Königl. Preuß. Lotterie am 3. Januar 1894 und haben
die hieſigen Kgl. Lotterie-Einnehmer noch in und Ab
ſchnitten abzugeben.

Die Beamten und Angeſtellten der Straßenbahn-Ge-
ſ.elI ſchaft vereinigten ſich geſtern Abend im „Weißbierſalon“ nach
Schluß ihres Tagesdienſtes zu der ſeit Alters üblichen
Weihnachtsfeier um den im hellſten Kerzenglanz
ſtrahlenden Tannenbaum. Bei Weihnachtsliedern und ein-
fachen, aber darum nicht weniger beredten Anſprachen blieb man
in froheſter Stimmung, die ſich weſentlich ſteigerte, als die Weih-
nachtsgeſchenke verlooſt wurden, die jedem Theilnehmer vom Direktor
bis zum jüngſten Vorſpann- Jungen zufielen, einige Stunden bei-
ſammen, ſo daß auch dieſe Feier wieder einen Beweis von dem
gutem Einvernehmen ablegte, daß bei dieſem Unternehmen zwiſchen
Vorgeſetzten und Untergebenen herrſcht.

Geſtern Abend 7 Uhr rückte die Feuerwehr zum Schorn-
ſteinbrand nach dem Grundſtück Kleine Ulrichſtraße 37 und kehrte
nach Löſchung des Brandes um S!/, Uhr zurück.

Heute früh wurde in der Großen Ulrichſtraße eine geiſtes-
kranke Frauensperſon angetroffen, ihren Namen vermochte ſie nicht
anzugeben und erklärte, nach Magdeburg reiſen zu wollen.

Kleines Feuillekon.
Die nene Lage.

Nun verſtummt um Ar und Halme allgemach das grimme Lärmen,
Um des Tannesbaumes Lichter jetzt die Volksvertreter ſchwärmen.
Nur der Kanzler, ohne Scholle, ohne Kind und Weib zu Hauſe

allein beim Währungsſtudüiim in der Junggeſellenklauſe,
Einſam auch ſitzt Eugen Richter, der ſeit Kurzem ihm gewogen,
Von dem einen zu dem andern ſpannt ſich aus der Friedensbogen.
Welch' Verhängniß, daß ſo lange man ſich konnte doch verkennen
Endlich darf man ſich begrüßen und ſich Freund und Bruder nennen!
Einen großen Ordnungsreigen führt Herr Richter ihm entgegen,
Und die Fronde, die agrar'ſche, wird entlarvt auf ſchlimmen Wegen.
Denn der Junker und der Bauer ſind die wirklichen Rebellen,
Jhnen muß mit Schwert und Feuer mannhaft ſich entgegenſtellen
Die Reg crung, wenn ſie anders will das Wohl des Landes wahren,
Und das Reich, das arg bedrängte, ſchützen vor ſo viel Gefahren.
Singer, Leebt.recht, Bebel, Schippel, Rickert, Richter traut im Bunde
Alle für des Reiches Wohlfahrt nun vereint! Glückſel'ge Stunde!
Das iſt rechte Weihnachtsfreude, die der Kanzler darf genießen,
Wenn auf ſolchem dürren Boden plötzlich Friedensroſen ſprießen.
Nun iſt's Kinderſpiel zu drücken, jedem Reichsfeind unverzüglich,
Leuß und Liebermann und Stöcker, Hammerſtein auch, wie

vergnüglich!
Herr v. Plötz und LimburgStirum, Graf v. Kanitz und die andern,
Alle müſſen ohne Gnade nun in die Verbannung wandern.
Run darf auch Herr Rickert hoffen, daß die Gnadenſonne leuchtet
Ueberm Haupt ihm bald, von Zähren iſt ſein Auge ſchon gefeuchtet.
Und Herr Richter wird an Stelle Miquels die Finanz regieren,
Und Herr Levyſohn vom Tag'blatt Staatsanzeiger redigiren.
Keine Schranke hemmt den Ruſſen, der uns ſendet ſein Getreide
Ohne läſt'ge Zollbeſchwerde, Börſenjobbers Augenweide.
Der verruchteſte Agrarier wird nun zahm, und geht zum Juden,
d ſein Güt'chen anzubieten, dieſem Edlen, dieſem Guten.
Es iſt eine Luſt zu leben nun fortan in deutſchen Landen,
Dem nach allzu langen trüben Zeiten nun das Heil erſtanden.
Dermaleinſt mit Achſelzucken wird man Bismarcks Namen nennen,

Der ſo manchen Fehler machte und mit Solz wird man
bekennen

Er war klein, doch groß und größer waren die, die nach ihm kamen,
Nur mit Ehrfurcht und Bewunderung nennt die Nachwelt ihre

amen.
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Freiheit brachten ſie und Duldung, Toleranz und gute Sitten,
O, wie hatte doch bis dato deutſches Anſehn ſchwer gelitten.
Darum Heil dem Ordnungsreigen, den heraufführt Eugen Richter,
Albert Träger ſchlägt die Leier als der ſchön'ren Zukunft Dichter.
Alle Noth hat nun eine Ende, ausgetilgt wird jede Plage,
Und gelöſt mit einem Male iſt auch die ſoziale Frage.
Es iſt eine Luſt zu leben, darum Heil dem Ordnungsreigen,
Den herraufführt Eugen RNichter. Doch der Reſt der Reſt iſt

Schweigen!

Man mnß ſich zu helfen wiſſen. Ueber eine ſinnreiche
von ihm gemachte Erfindung hat dem „Leipz. General-Anz.“ zufolge
jüngſt ein deutſcher Profeſſor in der bekannten römiſchen Stamm-
kneipe des Bur. Cent. d'Eſp. Bericht erſtattet „Meine Herren“, ſo
begann er, „Sie haben immer meinen Scharfſinn bewundert, oft in
Fällen, wo nicht die Rede davon ſein konnte. Heute will ich Jhnen
von einer Situation berichten, wo er ſich wirklich im erſtaunlichſten
Maße bewährt hat. Bin ich da letzten Sommer in einer kleinen
Stadt Siziliens ſchon ins dritte Gaſthaus wegen der unerträglichen
Flohplage umgeſiedelt und habe immer noch keine Ruhe. Nament-
lich im Bett wars nicht zum Aushalten. Von allen Seiten zwickte
und zwackte es mich. Wollte ich alſo nicht bei lebendigem Leibe
elendiglich aufgefreſſen werden, ſo mußte ich was zu meiner Rettung
thun. Einen Augenblick ſann ich nach, dann rief ich voll teufliſch
ingrimmiger Freude Wartet, ihr ſchwarzen Kanaillen, ich werde euch
mit der Schärfe meines vollen Geiſtes treffen. Sie wiſſen, was
Fürchterlicheres giebt es nicht. Sog eich ging ich ans Werk und ver-
legte mich zunächſt aufs Beobachten meiner Plagegeiſter, um alle
ihre Schliche und Schwächen kennen zu lernen. Da bemerkte ich gar
bald, daß ſie wie Ameiſen an den eiſernen Beinen meines Bettes
einporkrochen. Auf Grund dieſer Beobachtung rückte ich das Bett
mitten ins Zimmer und ſtellte ſeine vier Beine in ſtarke mit Oel
gefüllte Blumenunterſätze. Daraufhin walkte ich die Decken und
Matratzen fürchterlich mit einem Stocke durch und legte, als ich das
Bett geſäubert wußte, nun meine großartig erſonnene Falle an. Am
Fußende ſtellte ich einen Eimer, handbreit mit Kalkwaſſer gefüllt, auf.
Lehnte, gewiſſermaßen als Laufbrett, mein großes Reißbrettlineal in
ſchiefer Ebene vom Boden bis auf den Rand des Eimers und be-
feſtigte lothrecht am Bett eine Glasſcheibe. Nun entkleidete ich mich
raſch und ſchlüpfte eiligſt in mein Bett. Kaum war einigermaßen
Ruhe eingetreten, ſo ſah ich auf dem weißen Steinboden wie Amei-
ſenſchaaren die kleinen Beſtien aus den Ritzen und Verſtecken auf-
ſteigen. Jn ohnmächtigem Aerger bemerkten ſie die Oelnäpfe und
ſchließlich auch die offenbar einzige Verbindung mit meinem Bett, die

Reißſchiene. Flugs eilten ſie hinauf und ähnlich wie Fliegen das
Weſen der Glasſcheibe nicht erkennend, wagten ſie den handbreiten
Sprung zum Bett hinüber, natürlich von dem Glas ſofort abprallend
und in die Kalkmilch ſtürzend. Jch ſage Jhnen, meine Herren, als
ich ſo die erſten anſchnipſen hörte und mit unfehlbarer Sicherheit in
die tödtliche Flüſſigkeit ſtürzen ſah, hatte ich ein Hochgefühl, als wäre
ich Helmholtz und hätte grade den Augenſpiegel entdeckt. Bis zum
Einſchlgfen lauſchte ich mit Wonne dem feinen Tick Tick der an-
e e Dummköpfe und verbrachte nachher eine wundervolle

acht. rVon den neueſten Pariſer Puppen-Moden plaudert eine
Dame in der „N. Fr. Pr.“: Die meiſten neuen Puppen haben aus-
geſprochene Kindergeſichter und erſcheinen in kindlicher Tracht. Vom
Säugling mit der Amme bis zum Backfiſchchen im halblangen Kleid-
chen ſind alle jugendlichen Schattirungen vertreten und die Moden
der Puppen folgen jenen der Kinder auf dem Fuße. So kragen
alle Puppen momentan die taillenloſen Amerikaniſchen Kleidchen,
dazu die mächtigen Filzhüte oder Capotes, die einen Federnreichthum
aufweiſen, der den Neid jedes Jndianer-Häuptlings erwecken könnte.
Natürlich ſind die kleinen Ruſſenpuppen beiderlei Geſchlechtes in
jeder patriotiſchen Kinderſtube daheim, und Matroſenknaben wie
Dämchen im Marinekoſtüm piepen ihr „Vive la Russie!“ zum höchſten
Entzücken der lebenden Jugend. Ruſſiſche Puppenſoldaten ſieht man
häufig neben Puppenkinderfraurn in der bänderreichen Franzöſiſchen
Nationaltracht und wir zweifeln nicht, daß ſich dieſe Allianz ohne
Zuthun der Diplomaten leicht ins wirkliche Leben übertragen ließe.
Neu ſind auch ſchwimmende Puppen, gar ſeltſam langarmige und
langbeinige Geſchöpfe im Badekoſtüm, die, wenn ſie aufgezogen
werden, mit automatiſchen Bewegungen die Wellen theilen. Die
ſchwimmenden Puppen haben es noch nicht zur bekannten Fertigkeit
des Capitains Boyton gebracht, allein bei einem Wettſchwimmen im
Waſchtroge machen ſie ſich couragirt an die Arbeit. Die Puppen
bräute ſind gar nicht mehr modern, hingegen ſieht man verſchiedene
Puppen in decolletirten Empire-Toiletten, die ohne Hilfe den Ball
fächer gebrauchen können. Auch Puppen in Stubenmädchentracht,
das Häubchen auf den gewellten Haaren, hantiren eifrig mit dem
Beeſen, und wenn der weißgekleidete Koch die Saucen zu rühren
beginnt, kennt meiſt der Enthuſiasmus von KleinParis keine Grenzen
mehr. Unter den Nouveautes im Puppenreiche nennt man auch
Puppen-Viſitkarten, die nebſt dem Namen der Puppe auch die Adreſſe
derſelben zeigen. Jede Puppe der guten Geſellſchaft trägt ihre Viſit
karte im Ridicule, eine Mode, die bei Puppenverluſten in den öffent
a Anlagen dem „ehrlichen Finder“ ſein ſchönes Amt ſehr er
eichtert.
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Ein Polizeibeamter fand geſtern Abend 6 Uht den Handels
mann Stieber, Kleine Schloßgaſſe 9 wohnhaft, an dem Gartengitter
des dem Spediteur Weſtphal gehörigen Hauſes Ankerſtraße 3 an
einem Riemen hängend vor, er riß den Unſeligen ſofort los und
Hbrte ihn nach ver Wache. Unterwegs machte Stieber noch zwei

al einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich erſtechen und ertränken
wollte, wurde aber daran gehindert und vorläufig in Gewahrſam
genommen.

In ver Kröllwitzer AktienPavierfabrik wurde vergangene
Zoht 97 fFrißiger, familienreicher Arbeiter durch einen Unfall

g e eDer Kröllwitzer Bürger- Verein hat beſchloſſen,
den Krönungstag (18. Jannar) Jpre eine entſprechende Familien-
unterhaltung auszuzeichnen. Herr Lehrer Saling wird dabei
einen Vortrag über „die beiden Fahnenjunker“ halten. Außerdem
ſollen Vokal- und Jnſtrumentalvorträge geboten werden. Es ſind
zur Abhaltung der Feſtlichkeit die Räume der Kramer'ſchen Reſtau
ration in Ausſicht genommen. Den Geburtstag Sr. Majeſtät
des v wird der Kriegerverein zu Kröllwitz in ähnlicher

e feiern.
Chriſtbaumſchmuck, ſucht heute jedes Kinderherz, jede

Mutter wird von ihren Lieblingen gequält ihnen den ſchönſten
Schmuck für ihr Bäumchen zu kaufen. Leicht wird es ja heute den
Sltern gemacht, dieſen Wunſch zu erfüllen, brauchen dieſelben doch

nur einen Gang in die Chriſtbaumſchmuckfabrik von
ebr. Keller, gr. Ulrichſtr. 52 zu machen. Ein Aufbau

der verſchiedenſten Artikel zum Schmuck des Chriſtbaumes iſt in dem
mittleren Laden des Grundſtückes der genannten Firma arrangirt
und muß der Veſchauer die Mannigfaltigkeit dieſer Branche that-
ſächlich bewundern. Schon das Schaufenſter blitzt und flimmert in
allen Farben und der ſich hinter demſelben drehende Chriſtbaum mit
r Winterreif läßt jedes Kinderherz freudig flopfen. Ein Beſuch

er Ausſtellung wird jeden befriedigen, findet ſich dort doch alles,
was nur unſere Chriſtbäume ſchmücken kann, beiſammen. Da find
die einfachen Papier- und Glaswaaren nebſt Blech- und Zinn-
ſpiegeln 2c., ferner alle möglichen Sterne und ſonſtige Bindereien
aus dem ſehr beliebten Engelshaar In einer wahrhaft feenhaften
Pracht ſtrahlt wieder die großartige Ausſtellung in den überſpon-
nenen Glaswaaren; zu bewundern ſind beſonders die verſchiedenen
Arten des Beſpinnens. Wie herrlich machen ſich die beſponnenen
Nüſſe, die Reflexkugeln, die Perlen, ſodann die ſo überaus feinen
Silber- und Stoffkugeln und gar erſt Spitzen für die Bäume!
Solch' eine Mannigfaltigkeit und Fülle prächtigſter Neuheiten bei
erſtaunlich billigen Preiſen kann eben auch nur die Fabrik der Gebr.
Keiler ausſtellen, denn vom 3. Januar bis 23. Dezember ſitzen eine
große Anzahl von Mädchen und Arbeiter und fertigen Tag für Tag
die oben genannten Herrlichkeiten, die von hier aus nicht allein an
die Groſſiſten und Exporteure in ganz Deutſchland verkauft werden

nein ſogar weit üher deſſen Grenzen, ja über das Meer hinaus
denn die ganze Welt iſt in dieſem Artikel von Deutſchland

abhängig!
Die letzten Schnelldampfer aus New York haben die erſten

amerikaniſchen Auſtern in dieſer Saiſon nach dem Kontinent
r In dieſem Jahre ſind die vielbegehrten Schalenthiere ganz
beſonders frendig willkommen zu heißen, weil die holländiſchen Auſtern
ihren ſehr hohen Preis vom Anfang der Auſternſaiſon an beibehakten
haben und auch nicht verlieren werden. Aber auch in Jahren, wo
die Auſtern holländiſcher Herkunft billiger waren, hat die amerika-
niſche der holländiſchen ſtets erfolgreiche Konkurrenz gemacht, und
viele Feinſchmecker ziehen die amerikaniſchen Auſtern, die ſogenannten
„Blue-points“, den holländiſchen vor, weil ſie nicht den eigenartigen,
etwas ſüßen Rachgeſchmack der letzteren an ſich haben n den Mo-

naten Oktober bis April werden in Amerika über fün T nſend Mil-
lionen Auſtern gefangen und auch verzehrt. Mangde Rew-orker
Hotels verbrauchen monatlich für 6000 bis 7000 Dollars Auſtern.
Nach Paris gehen jährlich allein etwa 130 Millionen, nach London
4 bis 500 Millionen und die Einfuhr nach Deutſchland errrichte in
den letzten Jahren einen Werth von 7 Millionen Mark. Eine ganzWaewartige Methode, die Auſter fleiſchig und fett werden zu laſſen,

iſt das Mäſten derſelben. Zu dieſem Zwecke werden die jungen
Auſtern gefangen, auf's Schiff gebracht, um nach dem Long-Foland-
Sund gebracht zu werden. Dort liegen längs der Küſte hinter den
Dämmen große, ſeichte Salzwaſſerſümpfe mii reicher Vegetation, und
dies ſind die Maſtanſtalten der Auſtern. Man wirft ſie hier hinein,
läßt ſie einen Sommer über liegen, um ſie dann als fette Auſtern
auf den Markt zu bringen. Die ſetzt nach Europa gebrachte ameri-
kaniſche Auſter iſt kleiner als die holländiſche, koſtet aber in dieſem
Jahre nur die Hälfte von dem, was man für holländiſche bezahlen
muß. Jn früheren Jahren hatte man hier bereits Verſuche mit der
Einführung der amerikaniſchen Auſter unternommen es waren jedoch
umeiſt minderwerthige Sorten von fraglichem Wohlgeſchmack, die
erübergebracht und daher von den dieſſeitigen Auſternfreunden zu

rückgewieſen wurden. Fetzt hat man drüben für den Export nach
Europa die richtigen Sorten herausgefunden und damit einem „tiref-
gefühlten Bedürfniß“ Genüge geleiſtet, zumal die Holſteiner Bänke
wenig abgeben und die von den holländiſchen gefiſchten Schalthiere,
wie geſagt, ſehr hoch im Preiſe gehalten werden. Jn unſerer
Stadt Halle kann man die amerikaniſchen Auſtern u. A. in dem
prächtigen Rathskeller- Reſtaurant (Eingang von der Gr.
Märkerſtr.) erhalten.

Ein prachtvollkes Bild: „Die feierliche Eröffnung des
Deutſchen Reichstages durch Kaiſer Wilhelm II.“ (25. Juni 13383.),
photogruphirt nach dem im Auftrage Sr. Mafeſtät des Kaiſers von
Anton von Werner gemalten Bilde und herausgegeben durch
die Photographiſche Geſellſchaft, Berlin, Dönhofsplatz Krauſenſtr. 36),
iſt von der hieſigen rühmlichſt bekannten Firma Tauſch u. Groſſe
(Gr. Steinſtr.) gegenwärtig ausgeſtellt. Mit gewohnter Meiſterſchaft
und überzeugender Treue ſchildert Anton von Werner in dem
Koloſſalgemälde den welthiſtoriſchen Vorgang der Eröffnung des
erſten Reichstages nach dem Regierungsantritt Sr. Majeſtät des
Kaiſers Wilhelm II. im Beiſein faſt aller regierenden deutſchen
Fürſten und einer großen Zahl der hervorragendſten Perſönlichkeiten
Deutſchlands, am 25. Juni 1 8. In jenem Momente blickten die
Augen der ganzen Welt auf den jungen Monarchen und in zahlloſen
Herzen fanden die Worte ſubelnden Widerhall „In der auswärtigen
Wolitik bin Jch entſchloſſen, Frieden zu halten mit Jedermann, ſo
v l an Mir Das jetzt nach mehr denn fünf Jahren vollendete
vild erinnert heute nicht nur an eine Verheißung, ſondern bereits
an eine in Dankbarkeit empfundene lange Periode der Erfüllung.
Als Botſchaft des Friedens wird dieſes Bild dauernden Werth be
halten, desgleichen wegen der meiſterhaften Portraits einer großen

ahl von Perſönlichkeiten, deren Antheil an der Errichtung und Er-
haltung des Deutſchen Reiches mit goldenen Lettern im Buche der
Geſchichte ſteht. Der Preis des Bildes ſtellt ſich auf 150

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Nenſfadt a. O., 22. Dezember. In dem zwei Kilomeker
von hier gelegenen Dorfe Neunhofen beſteht ein „Arbeiter-
Bildungs-Verein“. Auf welchem Gebiete der Vorſtand ſeine
Mitglieder zu bilden ſucht, erhellt aus dem für den erſten Weih-
nachtsfeiertag aufgeſtellten Programm. Daſſelbe kündet an:
„Theatraliſche Aufführung. 1) Die Bismarcksſpende. Luſtſpiel in
drei Auſzügen. 2) Navachol oder das Sozialiſtenfieber, Luſtſpiel mit
Geſang in einem Akt.“ Wenn ein ſolcher Stoff den bildungs-
bedürftigen, zum Theil noch jugendlichen Arbeitern ungehindert ge
boten werden darf, ſo iſt es kein Wunder, daß anarchiſtiſche Mord
un gefeiert werden. Hier wäre wohl behördlicher Eingriff am

atze.

Aen rprg 22. Dezember. Die Ergebniſſe der Spar
einlagen bei ſämmtlichen altenburgiſchen Sparkaſſen ge
ſtolteten ſich auf Grund der miniſteriellen im ver-
Koſſenen Verwaltungsjahre in folgender Weiſe: Eingelegt wurden
bei der hieſigen Sparbank (Aktiengeſellſchaft) 1 217 845, 76 bei der
hieſigen Sparkaſſe dagegen 1034 767,07 bei der Sparkaſſe zu
Eicenberg 917 019,03 in Schmöln 788 467,40 in Kahia

769 229,81 in Ronneburg 735 991,02 in Roda 457 331,73.46,
in r 363 336,95 in Meuſelwitz 183 729,84 in Lucka
150 in Orlamündee 96 731,74 in Uhlſtädt 64 761,67
in Langenleuba Niederhain 62 384,14 in Windiſchleuba
19 084,59 und in Pölzig 8228,44 C, im Oſtkreiſe insgeſammt
4 588 453,84 im Weſtkreiſe 2 305 074,03 mithin im ganzeu
Lande 6 893 527,87 Die Einlagen betragen demnach auf den
Kopf der geſammten Bevölkerung im Oſtkreiſe je 36 im Weſt
kreiſe 46 C. im ganzen Herzogthume je 40 C.

Aus Sachſen-Altenburg, 22. Dezember, wird dem „Leipz.
Tgbl.“ geſchrieben Jn einem Theile des Altenburgiſchen Weſtkreiſes
iſt gegenwärtig wiederum mit dem Profekte hervorgetreten, die
Bahnlinien Weimar-Gera und Gera-Saalfeld durch einen
neuen Schienenſtrang zu verbinden. Die in Ausſicht
enommene Bahn würde von Roda ausgehen und bei Triptis in
ie GeraSaalfelder Bahnſtrecke einmünden. Von altenburgiſchen

Orien ſollen Tröbnitz, Lippersdorf, Ottendorf, ſowie Unter und
Oberrenthendorf an die Bahn zu liegen kommen. bei der ge
ringen Steigung gar keine baulichen Schwierigkeiten vorliegen, Grund
und Boden umſonſt dazu hergegeben werden ſoll, und aus den holz-
reichen Gebieten ein ſtarker Holztransport, ſowie ein nicht unbedeuten-
der PerſonenDurchgangsverkehr zu erwarten wäre, wird der neuen
Linie eine gute Rentabilität verheißen, zumal ſie in Triptis durch die
in Angriff genommene Neubauſtrecke die geeignetſte Fortſetzung in
das obere Saalethal erhält.

Aus dem Erzgebirge, 22. Dezember. Der endlichen Aus
führung der ſchon ſeit Jahrzehnten geplanten Eiſenbahnverdindung

Johanngeorgenſtadt-Karls'bad war bisher neben derSchwierigkeit der Beſchaffung der Mittel auch die Meinungsver-
ſchiedenheit in Bezug auf die Richtung der Bahn hinderlich. Es
beſtehen zwei Projrkte: die direkte und kürzere Linie Karlsbad-
Landesgrenze über Lichtenſtadt und zweitens die Verlängerung der
Bahn ChodauNeudek über Bärringen nach der Landesgrenze. Es
ſteht zwar eine Entſcheidung des öſterreichiſchen Handelsminiſteriums
noch aus, doch hat ſich die Generaldirektion und Generalinſpektion
zu Gunſten der Neudeler Linie geäußert und bemerkt, daß vorläufig
die bereits beſtehende CEhodauNeudeker Linie verlängert und die ge
plante Neugusführung der Linie Karlsbad-Fiſchern-Neudek einem
ſpäteren Zeitpunkte überlaſſen bleiben würde.

Vermiſchtes.
Hinrichtung durch Elektrizität. Vor einigen Tagen wurde

im Sing SingGefängniſſe bei NewYork der Italiener Giovanni
Delſino, der wegen Mordes zum Tode verurtheilt wurde, auf
elektriſchem Wege hingerichtet. Der P. Pasquate de Risco, gleich
falls ein Jtaliener, wohnte der Hinrichtung bei und ſchilderte dann
ſeine Eindrücke dem Berichterſtatter eines New-Yorker Blattes.
„Mittwoch ging ich nach Sing-Sing auf Wunſch Delfinos, der mich
ſlehentlich bat, für ihn um Begnadigung nachzuſuchen; er behauptete
bis zum letzten Augenblicke, daß er den Mord nur aus Fahrläſſigkeit
begangen habe. Natürlich verſprach ich alles Mögliche zu thun, um
ihn zu retten. Nach Brooklyn zurückgekehrt, ſuchte ich einer gewiſſen
Pica auf, auf deſſen Ausſage hin Delfino verurtheilt war; ich ſuchte
von ihm eine Beſtätigung der Auslegung zu erlangen, die der Mörder
ſelbſt ſeiner verbrecheriſchen That gegeben hatte, aber Pica blieb
dabei, daß Delfino mit Ueberlegung gemordet habe und belaſtete ihn
mir gegenüber nur noch mehr, als er es vor Gericht gethan hatte,
Auch alle anderen Zeugen, die ich ſah, ſprachen fich gegen den Ver
urtheilten aus ich mußte deshalb meine nutzloſen Bemühungen auf-
geben. Sonntag ging ich wieder nach Sing-Sing und fand Delſino
im Sprechzimmer mit ſeinem Weibe, ſeinen Kindern und ſeinem
Bruder zuſammen. Alle weinten! die Worte wurden durch Weh-
klagen erſtickt, es war eine erſchütternde Scene. Als ich heute früh
8 Uhr nach der Zelle Delfinos ging, ſchlief er ruhig nachdem er er-
wacht war, hörte der Gefängnißgeiſtliche Mella ſeine Beichte und
reichte ihm das heilige Abendmahl. Nachdem dann der Gefängniß
wärter das Urtheil verleſen hatte, kam ein Anderer, der die Vein-
kleider und die Unterbeinkleider des Verurtheilten bis zum Knie zer-
trennte. Deifino war darüber ſehr empört, und es gelang erſt nach
vieler Mühe, ihn wieder zu beruhigen. Jeden Augenblick wieder-
bolte er: „Sind wir bereit, ſind wir bereit Die Todes
ſtunde nahte heran; ich ergriff den Arm Des Ver-
brechers, und air begaben uns nach dem Hinrichtungszimmer; er war
bieihh, aber er zitterte nicht und weinte nicht. Als er ſeine Augen
auf den elektriſchen Stuhl richtete, wurde er freideweiß, aber er gab
kein Zeichen von Schwäche. Jnnerhalb 15 Sekunden war er feſige
bunden, er war ſehr erſtaunt darüber, m im Frack und
Zylinder dieſe Henlersdienſte verrichteten. Der Unglückliche richtete
ſeine weit aufgeiſſenen Augen wie in ſtummer Bitte auf mich; ſicher-
lich wollte er mich an mein Verſprechen erinnern, vielleicht flehte er
auch um Hilfe ich werde den Augenblick nie vergeſſen. Plötzlich
ging durch den Körper des Delinquenten eine gewaltige Erſchütterung;
an biieb er unbeweglich. Tie Nerzte erklärten, daß er todt ſei,
mit ein m Federmeſſer öffnelen ſie ihm das Hemd, ich näherte mich
glei fels und betaſtete den Leichnam; er war noch warm, aber das
Herz ſch' g nicht mehr. Ler traurigen Szene wo nten 16 Perſonen
bei. Als e Leiche in den Todtenſchauſaal gebracht wurde, floh ich
wie ein Riſender aus Sing-Sing, mein Kopf glühte, Fieberſchauer
durchſchurelten meinen Körper, und das Bild des mich flehentlich
anſehenden ſierbenden Delſino kam mir ſeit jener Stande nicht mehr
aus Herz und Sinn.“

Ein Fall von Scheintodt, der ihm zu Ohren gekommen
iſt, hat den „Linbauer Ayzeiger“ ganz aus dem Häuschen gebracht.
Er ſchreibt wörtlich: „Vorſtehender Fall lehrt, wie weit unſere
Wiſſenſchaft trotz all der epoche machenden Erfolge unſerer großen
Forſcher immer noch zurückſteht. Die höchſte Aufgabe unſerer Ge
lehrtenwelt, ein alles bisher Errungene in den Schatten ſtellender
wiſſenſchaftlicher Triumph wird ſicherlich erſt dann erreicht ſein, wenn
unſere Aerzte dem Scheintodtenbeerdigen mit vollſter Gewiſſenhaftigkeit
werden entgegengetreten reſp. dieſe ſchreckliche Qual, die ſo viele
Hunderte wohl noch im Grabe erleiden, zur Unmöglichkeit machen können.
Bauen wir ſomit zuverſichtlich auf den wachſenden Forſchungsgeiſt un
ſerer mediziniſchen Gelehrten und auf baldige zum Segen der ge
ſammten Menſchheit gereichende Erfolge.“

Auf einem der leiten Hoffeſte wurde von einem der an
weſenden Generale der einzige und willlich einzige Kalauer des

roßen Schweigers Moltke zum beſten gegeben. Die Schlacht von
Hravelotte am 18. Auguſt ſiel nicht ſo günſtig aus wie im Allge

meinen angenommen wird. m Weſentlichen eine Vertheidigungs-
ſchlacht, gelang es den angreifenden Deutſchen doch nur, den rechten
Flügel der Franzoſen zu zertrümmern. Jm Centrum wäre das auch
erreicht worden, hätte man gleich dem Plane des genialen Alvens-
leben nachgegeben indeß auf ſeinen Vorſchlag, mit ſeinem in Reſerve
ſtehenden 3. Korps bei La Folie durchzubrechen, wurde erſt Abends
als es zu ſpät war, zurückgegriffen. Moltke, ſeinen Irrthum ein-ſehend, ſagte zu ſeiner deu „Ja, die Dummheit des heutigen

Tages war foliv“ (die Thorheit.)
Richt weniger als acht Einbriiche in ein und demſelben

Hauſe ſind am Mittwoch Nachn.ittag zwiſchen 1 und 2 Uhr in dem
Gebäude Gollnowſtr. 31 rrubt worden. Der, oder die Spitzbuben
erbrachen nicht weniger als 8 verſchiedene Bodenräume, öffneten die
dort befindlichen Kiſten und Körbe, wühlten und warfen alle Gegen-
ſtände durcheinander, ſtahlen jedoch nichts weiter, als ein einem Dienſt-
mädchen gehöriges Kleid und Unterrock, ſowie eine Anzahl wiſſen-
ſchaftlicher Bücher. Auf den erbrochenen Böden lagernde werthvolle
Gegenſtände, wie neue Wäſche, Betten u. ſ. w. wurden von den
Dieben nicht mitgenommen, obwohl die Thäter unter keinen Um
ſtänden überraſcht werden konnten. Die ſofort benachrichtigte Polizei
iſt natürlich bemüht, die „genügſamen Diebe“ kennen zu lernen.

Jnu Venedig bildet eine ſenſationelle Verhaftung
das allgemeine Tagesgeſpräch. Der dortige Notar Angeli, welcher
vor zwei Jahren nach Depotunterſchlagungen im Betrage von einer

illion Lire angeblich nach Amerika geflohen war, wurde durch einenZufall entdeckt und verhaftet. Deiſelde 27 Venedig gar nicht

verlaſſen, ſondern daſelbſt die ganze Zeit in einem Zimmer verborgen
gelebt zu haben.

Die Spielbank in Moute Carlo wird, wie Genueſer
Blätter melden, ſeit dem jangſten Bomben- Attentate in Paris ſcharf
bewacht, da es heißt, die Anarchiſten wollen dieſelbe ſchon in den
nächſten Tagen in die Luft ſprengen. Polizeiagenten bewachen nundie gäng- zur Bank und jeder daſelbſt Eintretende muß fich vor

her ausweiſen. Ob die berühmte Art der bisherigen Legitimation
in Monte Carlo, das einfache Vorzeigen der Viſitenkarte, in dieſem
Falle auch als hinreichend zum Eintritt in den „Cercle“ erachtet
wird, iſt nicht geſagt. Inzwiſchen hat Monte Carlo wieder zwei
Opfer mehr zu verzeichnen. Auf dem Bahnhofe von Villafrancahat ſich am Montag der Banquier Charles Rodrique aus Paris

in Folge von Spielverluſten, die er in Monaco erlitten, unter den
heranbrauſenden Zug geworfen und wurde getödtet. Aus Madrid
wird der „Köln. Ztg.“ ferner geſchrieben: Ein junger Spanier, der
in Cannes Wohnung genommen konnte der Verſuchung nicht
widerſtehen, in Monte Carlo ſein Glück zu verſuchen. Er verlor
dabei an einem Tage ſein ganzes, aus 150 000 Fres. beſtehendesVermögen. Aus Verzweiflung hierüber ſchnitt er ſich die Puls-
adern durch und ſtürzte ſich dann zum Fenſter des Gaſthofs hinaus.
Der Unglückliche hinterläßt drei kleine Kinder.

Stierfämpfe in Spanien. Wie Madrider Blätter melden,
haben in der Spielzeit des Jahres 1893 260 Stiergefechte ſtatt
gefunden, an denen die bekannten Toreros theilnahmen, und 320,
an denen jüngere EſpadaNovizen, mitwirkten. In Portugal fanden
18, und in Frankreich 19 Gefechte, alſo im Ganzen 617 Tödtungen
von Stieren ſtatt. Die meiſten Kämpfe zählt Madrid, nämlich 25;
dann folgen Valencig mit 13, Sevilla mit 10, Valladolid mit 7.
Im Ganzen fielen dieſen Gefechten 1578 Stiere zum Opfer, davon
ſtarben 26, ohne den letzten Eſpadaſtreich erhalten zu haben. Von
den berühmten Toreros arbeitete Guerrita am hänſigſten und erfolg-
reichſten: er nahm an nicht weniger als 78 „eorridas“ theil; ihm
am nächſten kam Mazzantini mit 56 Gefechten. Welche Summen
dieſe Gefechte verſchlingen, geht daraus hervor, daß Guerrita für
ſeine 78 Vorſtellungen 234000 Peſetas an ſeine Mitarbeiter zahlte.

Altona, 20. Dezember. Zu der bereits telegraphiſch mit
getheilten Aufhebung einer Falſchmünzerbande durch die hieſige
Kriminalpolizei ſind noch folgende Einzelheiten mitzutheilen Geſtern
Abend zu ſpäter Stunde wurde eine Frau angehalten, als ſie bei
einem Kolkonialwagarenhändler in der Schumacherſtraße einen falſchen
preußiſchen Thaler in Zahlung zu geben verſuchte. Der Geſchäfts
inhaber, welcher in den letzten Wochen mehrfach derartige Falſifikate
vereinnahmt hatte, hielt die Frau an und benachrichtigte die Polizei.
Bei ihrer Vernehmung machte die Frau widerſprechende Angaben
über ihre Wohnung, bequemte ſich aber ſchließlich zur Wahrheit und
führte die Beamten nach der Schulſtraße im Stadttheil Ottenſen.
Jn dem Keller des Hauſes Nr. 16, deſſen Fenſter dicht verſchloſſen
waren, bot ſich den Eintretenden ein ſeltſamer Anblick. Ein großes
Zimmer bildete die Falſchmünzerwerkſtätte, Formen, Tiegel, Blei
und was ſonſt zur Anfertigung falſchen Geldes gehört, lag in buntem
Durcheinander in dem Raum umher. Jn der Mitte des Zimmers
ſtand ein Mann, welcher mit dem Gießen ſo eifrig beſchäftigt war,
daß er, der zweifellos an eine Ueberrumpelung ſeitens der Polizei
nicht dachte, nicht einmal aufſah, als die Thür geöffnet wurde. Erſt
als er von den Beamten umzingelt war, ſah er, um was es ſich
handelte, er machte auch keinen Fluchtverſuch, ſondern ließ ſich ruhig
Handſchellen anlegen. Der Arreſtant iſt der vielfach wegen Eigen
thumsvergehen vorbeſtrafte Arbeiter Auguſt Hache. Derſelbe ſteht
zur Zeit noch unter Polizeiaufficht. Seine Helfershelferin iſt die
ebenfalls ſchon vorbeſtrafte Ehefrau Stelling. Dieſe mußte nament-
lich dafür ſorgen, daß die falſchen Stücke unter das Publikum ge
bracht wurden und ſie hat dies, wie ſie ſelbſt zugiebt, ſeit ungefähr
2 Monaten gethan. Ueber weitere Komplizen verweigerten beide
lrreſtanten die Auskunft, es ſcheint aber zweifellos, daß ſolche noch

vorhanden ſind. Sowohl die falſchen preußiſchen Thaler, als auch
die Zweimarkſtücke, von denen ein größeres Quantum beſchlagnahmt
wurde, ſind ſehr täuſchend nachgeahmt. Bei dem jüngſten Marine
Erſatzeſchäft ſind ſo viele Finkenwerder Hochſeefiſcher zur Aushebung
gelangt, daß die Bewohner dieſer Elbinſel für das nächſte Jahreinen Mangel an Fiſchern befürchten. Da es dort 160 Hochſeefiſcher

Fahrzeige giebt, von denen jedes mit zwei Perſonen bemannt iſt,
und jetzk ca. 60 Fiſcher in die Marine eintreten ſollen, iſt die Be
fürchtung durchaus keine unbegründete.

Ein Lotterieknrioſum wird aus Königsberg mitgetheiit.Ein dort lebender Herr ſpielt ſeit nahezu 59 Jahren ein Loos der

Preußiſchen Lotterie, deſſen Nummer noch nicht ein einziges Mal
gezogen worden iſt. Es iſt dies die Nummer 55 136. Der jetzt
(4 Jahre alte Herr Th. hat das Loos als Angebinde zu ſeiner
Konfirmation erhalten und daſſelbe ſeit jener Zeit unverdroſſen weiter
geſpielt, obwohl darauf, wie geſagt, noch nicht der geringſte Gewinn
gefallen iſt. Man weiß nicht, was man hier mehr bewundern ſoll
die Hartnäckigkeit, mit welcher die Nummer den Fingern des
„ziehenden Waiſenknaben“ entſchlüvft, oder die Ausdauer, mit welcher
Herr Th. immer wieder die Einſätze für das merkwürdige Loos
erneuert.

Jn der ſoeben von Murah veröffentlichten Lebensbe
ſchreibung des engliſchen Dekans Stanley er ſtarb vor
etwas über 12 Jahren als Dekan von Weſtminſter und Haupt der
freiſinnigen Theologie in der anglikaniſchen Kirche befindet ſich,
ſo ſchreibt die „Frkf. Ztg.“, eine Geſchichte, die beweiſt, daß ein
Mann ein großer Gelehrler, ſcharfer Denker und kühner Forſcher ſein
kann, ohne die geringſte Jdee von Arithmetik zu beſitzen. Mr. Locker
Lampfon erzählte einmal dem Dekan, daß kürzlich die Köchin des
Muſikers Hallé eine beträchtliche Summe Geldes mit der Nummer 23
in einer Lotterie gewonnen habe. Der Glücksſall intereſſirte Halls
und er fragte ſie, wie ſie ouf eine ſo glückliche Zahl verfallen ſei.
„O Sir“, ſagte ſie, „ich hatte einen Traum. Ich träumte die Zahl
ſieben, und träumte ſie r imal, und da dreimal ſieben 23 iſt, habe
ich dieſe Zahl gewählt, Sir.“ Als ich meine Geſchichte beendet hatte,
bemerkte ich in Arthur Stanleys Geſicht einen ſehnſüchtigen Aus
druck, als ob er ängſtlich bemüht ſei, die Pointe der Anekdote zu
ſehen, aber es mit aller Mühe nicht fertig kriegen könnte. Dann
hellte ſich ſein Geſicht plötzlich auf und er ſagte, nicht ohne einige
Riedergeſchlagenheit im Ausdruck: „O ja, ich weiß jetzt. Ja gewiß
ich vermuthe, daß 3 7 nicht 23 iſt

Heiteres. Im Spielklub. „Der Baron zählt wobl
ſeine letzten Groſchen zuſammen Jch dachte, er wäre in ſo gulen
Verhältniſſen!“

„Das iſt er auch!
Mark an!“

Solide Grundlage. Vgent (einer Schwindel-Aktien
Geſellſchaſt, ſein neues Unternehmen anpreiſend Meine Herr
ſchaften, wenn eiwas von Dauer ſein ſoll, muß es auf einer ſoliden
Grundlage erbaut ſein, wie z. B. im vorliegenden Falle

Ein Zuhörer: „Auf menſchlicher Dummheit
Geſellſchafts-Aſtronomie. „Kennen Sie die liebens

würdige Dame da drüben
„O ja. Jeh treſſe mit ihr jeden Donnerstag in einer Geſell

ſchaft zuſammen!“
„Aha, verſtehe Jhr Jourfixſtern!“
Ausweg. Kunſteleve: Ich möchte gerne Schauſpieler werden!“
Direktor: „Jch ſehe, Sie haben ſehr wenig Talent für dieſe hobeKunſt, und die Lauſbahn des Schauſpielers iſt zudem eine mühſelige

und dornenvolle Jch muß Jhnen entſchieden davon ab-
rathen!“

Kunſteleve (mit Pathos): „Es zieht mich aber ſo mächtig nach
den Brettern!“

Direktor: „Na, dann gehen Sie in Gottes Namen zu einem

Tiſchler!“ (Fl. Bl.)Vor dem Fahneneid. Feldwebel (zu den Rekruten)
„Heute müßt Jhr ſchwören! Aber das ſag' ich Euch: im Dienſt
iſt die ewige Treue anders zu verſtehn, als wie bei den

Mädeln!“ (Fl. Bl.)Profeſſor (vor dem kranken JFeitteles zu ſeinen
Hörern): „Dieſer Fall, meine Herren, iſt nicht hereditär, die Eltern
dieſes Mannes ſollen leben und geſund ſein
Se K 4 nke (ſich bedankend): „Sie auch, Herr Profeſſorleben,

ie an

Der pumpt Einen nie unter tauſend
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Dehle Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 22. Dezember. Der Geheime Sanitätsrath Dr.

S. Guttmann, Oberſtabsarzt der Landwehr und Herausgeber
der Deutſchen Mediziniſchen Wochenſchrift, ein in den weiteſten

als 40 neue Senatoren gewählt werden müſſen und zahlreiche
Mitglieder der Kammer Senatorenmandate anſtreben.

Der Pariſer Scharfrichter Deibler hat zahlreiche Droh
briefe erhalten, worin ihm angekündigt wird, daß man ihn in
die Luft ſprengen werde, falls er die Hinrichtung Vaillants

t. ————=TTTTTTE T

Eiſenbahn an einer abſchüſſigen Stelle zwiſchen den Stationen
Knjashja-Bayoroda und Griaſi ein Güterzug. Die hinteren
Waggons überrannten die vorderen, gegen 20 wurden zer-
trümmert oder beſchädigt, ein Fahrbeamter wurde getödtet,
zwei ſchwer verwundet.

Kreiſen bekannter und beliebter Arzt, iſt an der Jnfluenza ge vollzöge. Es wird verſichert, daß Deibler, welcher bereits Warſchan, 23. Dez. Wie verlautet, erhielt der Gou
ſtorben r 2 70 Jahre alt iſt, ausdrücklich verlangt habe, in ſeinem Amte verneur von Kowno, General Klingenberg, wegen der in Croze

Wien, 22. Dezember. Der Miniſterpräſident Fürſt abgelöſt zu werden. ſtattgehabten Kirchenmaſſacre ſeine Entlaſſung.
Windiſchgrätz iſt über die Weihnachtsſeiertage nach Tachau ab
gereiſt und gedenkt am Mittwoch hierhür zurückzukehren.

Peſt, 23. Dez. Aus dem Militärmagazin von Pola
wurden durch unbekannte Diebe 20 Kilo Dynamit entwendet.

London, 23. Dezember. Die Blätter fordern die Todes
ſtrafe für den Anarchiſten Sheridan, welcher wegen Betheilig-
uug an dem Dubliner Attentat vor die Aſſiſen geſtellt wird.

Paris, 23. Dezember. Wie verlautet, ſoll der Anarchiſt
Raclus nach Bukareſt entflohen ſein.

Die Senatorenwahlen am 7. Januar werden die
parlamentariſche Zuſammenſetzung der Kammer inſofern ändern,

Drahtnachrichten.

Carmeanx, 23. Dez. Jnfolge eingetretener Lohnreduction
auf der Barbaragrube ſtreiken neuerdings etwa 10 000 z
leute. Da dieſe im Beſitz großer Mengen Dynamit ſind,flohen die Direktoren und aherleßen dem Militär die Be

wachung der Werke.
Paris, 23. Dezember. Der „Temps“ meldet aus Rom,

daß man im Vatikan die Mittheilung der öſterreichiſchen Blätter
dementire, wonach Ferrata aus Paris abberufen und zum
Nuntius in Wien ernannt werden ſolle.

Petersburg, 23. Dezember. Wie verſchiedene Blätter
melden, zerriß auf der von Griaſi nach Zarizyn führenden

Volkswirthſchaftlicher Theil.
handlungen und es wird wohl noch eine geraume Zeit vergehen,

Brüſſel, 23. Dezember. Die Gräfin Hartenau hat den
hieſigen bulgariſchen Studenten ein Danktelegramm überſandt.

Madrid, 23. Dezember. Geſtern wurden abermals ſechs
Anarchiſten an Bord des Schiffes „Navarra“ gebracht und dort
in Ketten gelegt. Ju Bilbao ſind wiederum mehrere Anar-
chiſten verhaftet wordeu.

Bern, 23. Dezember. Die Winterſeſſion der Bundes
verſammlung iſt geſchloſſen worden. Die nächſte Seſſion be
ginnt am 27. März 1894.

kleinerer Stagaten, für die nicht jedwede Garantie vorhanden iſt, an
bis auf der Tagesordnung des Reichslags der Handelsvertrag mit das Kapitaliſten-Publikum zu appelliren.

Wien, 22. Dezember. Die heutige Lombarden-Hauſſe Hußland Vom Vörfſengeſchäft ſelbſt iſt nur ganz kurz Mittheiluns van ußland ſteht. o ſengeſch ganz kurz M g zuwurde durch Gerüchte über die angeblich bevorſtehende Ver In Wien hat der Valutaregulirungs-Optimismus von ſeiner machen, daß die Coursbewegung bis zum heutigen Tage nur ſehr
ſtaatlichung des Ungariſchen Netzes hervorgerufen. Aus Buda Wärme auch ein gutes Theil verloren. Finanzminiſter Plener hat gering war. Es hatten Diskonto-Kommandit während der ganzen
peſt eintreffende kalmirende Nachrichten bewirkten Erholung es offen befannt, daß die Herſtellung der Valuta in Oeſterreiche Woche u Prozent verloren und ſich dann wieber erholt, von den
Ungariſcher Werthe. Einer Meldung der „Preſſe“ zufolge er Ungarn mit erheblichen Schwierigkeiten verknüpft iſt und eine große übrigen Bankenwerthen haben Dresdner und Nationalbank für

g r z 9 9 D. vielt die Anglobank neuerdings eine Quote von 25/5 für ihre Anſpannung des Staatsſchatzes erfordert; er hält eine viel größere Deutſchland ca. 1 Prozent eingebüßt.
Forderung bei Günzburg, im Ganzen bisher 45 ro ent aus- Goldbeſchaffung für nothwendig, als bisher in Ausſicht genommen Auch der Verkehr in Bahnaktien war recht ſtill und iſt Nennens-

g Zunzburg, s re z war. Die Aufrichtigkeit des Miniſters paßte der Börſe nur ſehr werthes hierüber nicht zu berichten.
bezahlt. Da dies nicht durch Verkauf von Objekten, ſonder i ſ z Primif i Hü i SteiG jetten, ſondern wenig in den Kram, trogdem derſelbe auch ſagte, daß das Primiß Bei den Hüttenaktien war zuerſt eine größere Skeigerung zu
lediglich aus dem Betrieb eines oldbergwerkes geſchieht, der Viederherſtellung der Valuta das unverrückbare Ziel beider Re bemerken. So ſtiegen Bochumer Gußſtahl, Dortmunder Union des
dürften die Gläubiger voll befriedigt werden und die bei der gierungen und ſelbſt ſeder zukünftigen Regierung ſein und bleiben gleichen, Harpener nahezu 3 Prozent. Es hieß, die Lage der Eiſen
Anglobank für jene Forderung von 37090 Pfund beſtellte werde. Die Ungariſche Gold und KronenRente iſt um Bruchtheile und Stahlinduſtrie habe ſich gebeſſert. In der zweiten Hälfte der
Reſerve frei werden. Ein in den letzten Tagen vielfach gewwichen, der Marknotenkours war wieder geſtiegen bis 61.38, um Woche erfolgte wieder Abſchwächung, die ſich auch auf Kohlengftien
genanntes Budapeſter Spekulationshaus unternimmt Schritte ſie Kerle etwas S wen Roeeſer d Ken Weh u e ad über die die de in De die
ur Gründung ei z it o Milliang chen Kreditaktie war auch mehrſachen Schwankungen ausgeſetzt des- en Kohlenzeitung“ finden, ianteten weniger günſtig und erwecktezur Grü d ig einer neuen Ungariſchen Vank mit 25 Millionen leichen die Spekulationsbahnpapiere, Lombarden und Staatsbahn. namentlich der überaus milde Winter Beſorgniſſe. Der am Donners-

Gulden Kapital llenfallſi ſ ffentli örſenberi na B d 22, Dezemb Di Bud Korr Jmmerhin wollen wir den allenfallſigen Intereſſenten m ttheilen, daß tag veröffentlichte Eſſener Börſenbericht lautete jedoch recht zuverudapeſt 22. Lezeinber. Die „Bu apeſter „Korre- eine fernere Hauſſe der Oeſterreichiſche Spekulationspapiere wahr ſichtlich und die meiſten in Betracht kommenden Werthe ſchloſſen
ſpondenz meldet In maßgebenden Kreiſen, wo man ſich ein ſcheiülicher iſt als nicht, das hat ſich ſchon heute gezeigt, denn als wieder höher.
r über r Situation des Budapeſter Marktes informirt, Wiener Nachrichten kamen, daß man auch über dieſen Ultimo ohne
ſt von irgend einer Kriſe oder auch nur einer ungeſunden erhebliche Schwierigkeiten dinwegkommen werde, avancirten Kredit von A2 uGeſtaltung des hieſigen Marktes abſolut nichts bekannt. Die 205 bis 207 gombarden von 43 44 und Staatsbahn von be 77 wiſch Nach richten.

im Verhältniſſe zu der im großen Aufſchwunge befindlichen Jn- 125 126. Die Oeſterreichiſche Kreditan“alt wird pro 1893 mit ſehr Geſchäftsabſchlüſſe und Dividendenſchätzungen. Me
duſtri d eid der acceptabler Dividende aufwarten, die öſterreichiſche Handelsbilanz chaniſche Weberei Sorau. Jm beendeten Geſchäftsjahruſtrie und dem nfangreichen Handel der Hauptſtadt gering- S t n über inz e wird ſehr günſtige Ziffern bringen, wie denn überhaupt von einem wurde ein Mehrumſatz von 190 000 erzielt und es blieb nachehe d en Geldverkehr ſowie Aufſch'wung der dortigen volksvirthſchaſtlichen Verhältniſſe zu be- A. 112 857 Abſchreibungen ein Reingewinn von 167 595. Da-
ie Kre tniſſe in udapeſt ſin d urch und durch geſund. richten iſt. von erhalten die Aktionäre A. 150 000 oder 10 Prozent Dividende

Um ſo a ender iſt es, daß man ſich ſpeziell von Wien aus Der griechiſche Staatsbankerott, lange ſchon voraus- (wie im Vorjahr). Brauhaus Nürnberg, vorm.
bemüht, ohne jede begründete Urſache Mißtrauen zu erwecken, n erregt nun einen Entrüſtungsſturm in den intereſſirten Krei- Bernreuther vorm. Liebel. Laut Geſchäftsbericht betrug
wo doch eine etwaige ungünſtige Entwicklung der Verhältniſſe en, und es wird verlangt, v ſich die Regierungen der betrogenen in 1892 93 der Abſatz 63 640 hl gegen 61 237 b im Vorjahr. Der
des Budapeſter Marktes in erſter Reihe auf Wien einen em Glänubiger annehmen ſollen. Jm gewiſſen Sinne iſt dies auch be Bruttogewinn betrug 214 512 gegen C. 197 987 im Vorjahr, da
pfindlichen Rückſchlag ausüben müßte. reits geſchehen. Der deutſche, der franzöſiſche und auch der engliſche von C. 69 355 Abſchreibungen gegen C. 65 674. Aus dem ver-

Budapeſt, 22. Dezember. Die „Budap. Korr.“ meldet: Geſandte haben gegen die Einziehung der den Staatsgläubigern ver bleibenden Reingewinne ſind ſtatutengemäß 5 Prozent gleich A. 6814
Die Meldung der Times daß der Abſchluß des Oeſterreichiſch pfändeten Einkünfte proteſtirt. Allzuviel werden die Regierungen dem Reſervefonds zu überweiſen, ferner zu entnehmen 4 Prozent als
UngariſchRuſſiſchen Ha deſsvertrages nahe bevorſtel de jedoch nicht thun und auch nicht erreichen können. Man ſieht es bei Dividende an die Aktionäre. In der geſtrigen Aufſichtsraths
di v R S en Hanbeienrrirages r evorſteht. nachdem Portugal. Derartige Proteſte werden höflichſt entgegengenommen, ſitzung der Berlin-Rüdersdorfer Hutfabriken, Akt.

e etzten lnträge der ruſſiſchen Regierung angenommen es wird die Verſicherung gegeben, daß man nach beſten Kräften dahin Geſ. wurde die Vertheilung einer Dividende von 5 Prozent be
worden ſeien, iſt, wie wir von kompetenter Seite erfahren, eine wirken werde, um die Kalamität ſo bald als möglich zu beſeitigen ſchloſſen. Die um l Prozent geringere Dividende reſultirt aus den
irrige Die jüngſte Antwortenote der ruſſiſchen Regierung be- u. ſ. w. Man wird abzinvarten haben, welche Schritte Seitens der außerordentlichen Unkoſten während des Neu und Umbaues des
züglich des Handelsvertrages bildet gegenwärtig erſt den genannten Regierungen und Seitens der Gläubiger ſelbſt weiter un Rüdersdorfer Etabliſſements. Die Direktion konſtatirte eine erfreuliche,
Gegenſtand eingehender gemeinſamer Berathungen der Vertreter ternommeu werden. Ein Gutes haben all' dieſe Erſcheinungen ſich hebende Entwickelung der Geſchäfte und die volle Beſchäftigunder öſterreichiſchen und der ungariſchen Regierung. Das Der Beſitzende wird fich in Zukunft hüten exotiſche Werthe zu er- der Berliner und Rüdersdorfer Fabriken. Maſchin e nſabrit
Ergebniß dieſer Veralhungen wird ſodann den betreffenden werben, jo es wird überhaupt äußerſt ſchwer werden, mit Anleihen für Mühlenbau vorm. C. G. W. Kapler. Von der Di-

Regierungen vorgelegt werden, worauf erſt eine Entſcheidung S an f z er See eiſſ. ton). Eiſenb. Anl. 5er 4 Erſter Bant Harpener Bergyau 10 133,00 vdieſer Regierungen dezügiich der der ruſſiſchen Regierung zu C 0 ti in en 37 Orient e J Gothaer r J Snenn, S g. 7 13200

t 53 3 r o. 9. do. rund Creditban J .10 Heimri debal 10 128,ertheilenden Rückantwort getro en werden wird. b ur n r 9 do. NicolgiOblig 4 99,0 do. do. junge z 92,20 d e Syamrock. 5 a 9
London, 22. Dez. Nachdem das Rothſchild'ſche Ab der Berliner Börſe Boden edit de 2 Leipziger 7 Mühlen is9 le2, do. reditanſtalt 7 ,00 vz Hörder Hütten conv. 8,00 bz. Gkommen von beiden argentiniſchen Kammern genehmigt, werden vom 23. Dezember 2 Uhr Rachmitt. do. Centr.e B. Migdetg. Bankverein h ä 9 ee d St. e 0

die hier zahlbaren Januarkupons dem Abkommen entſprechend St. Anleibe ln M zdedg. Privatbank 10489 G Kiliwerke Aſdersieben 10 139.50baar eingelöſt Preußiſche und deutſche Fonds d pfeer r 7 rn n 7 de Dampfſ vifffahrt 1 52,10dvp. al Miininger Hypothekenbank. Körbisdorfer Zuckerfabrik 2 101,80 vPetersburg, 22. Dez. Nachdem außer dem Amſter- do. do. 1873 4 199,90 Mitreldentſche Creditbant. 93, Linhhamner cono. 699,9) bz. Ge Serbiſche Gold Pfdhr. Nationaldank f. Deutſſland 5 1I101.25 Du rahit 4 350damer Bankhauſe Lippmann u. Roſenthal und der Peters- Se Reiche Anheihe do. Rente 18334 563,96 Nordo wer en ,i25,50 v Veiy ger Beagerei Niebeck. 10 in
bürger internationalen Handelsbank, welche als Vertreter der J r 3 W un e. o a. o e Zeedet in. h evoldsbaler den. Fade. 5 n

8 8 r r r. re n Kredi 328,5 e 5 3,89Aktionäre der Großen ruſſiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft unter Preuß conſ. Staats Anl.. 332 e e h e o en Sedrue u (01 L ber o n
handelten faſt alle inländiſchen und ausländiſchen hervor 5 do. z W 79 do. do. 100 4 9530 do. Hop.- B. (Spielh.) 125,390 G Luiſe Tiefban eonv. à 55.5Bank do. do. E. G. A. 89. 1000 4 79 do. do. (Habnerv. 6 102.99 6 do. do. St. Pr. 7 94.30ragenden Banken, welche intereſſirt ſind, für die von ihnen do. Staats Sch.-Sch.. r de de 100 u 10 do. D. volle s 106.75 G Magdedg. Bandant et 2 77,75 S
d r ſich einverſtanden erklärt haben, pro Aktie Serünee er en e e en a t St187 Goldrubel in 4proz. Gold Anleihe mit Zinslauf ab do. do. en. e We lö i z Stamm (Raſ. 8. K aueo. danda.- d e Tr. 7Neujahr 1894 und 5 Kreditrubel anzunehmen, iſt die Annahme Sie kiſentahn Stamm u. Stamm e e
dieſes Arrangements durch die angekündigte Generalver- do do. ißo2 Prioritäts-Ackien. S daffdanſ. Bink Verein Mieiengütte A. Kogenau h S

Actigus re r Magdeburger Stad; Anl. zu o 60 4 S hieſiſcher Bank Berein. 5 1114,30 Menden S hverte conv. O 11509 6an Aktionäre r Großen ruſſiſchen Eiſenbahn do. do. v. 3091. 3 9780 ten n Dividende 1892. Weimariſche Bank cono. 130,25 6 de e St. Pr.
5 z achen Maſtricht. 2 52,00 Norddentſ her Loyd 15.89jell) haft vo ſtändig garantir r u 43 n 50 Altenburg geig wö.ller r Poönix B.Net. J„it. A. 6 i.d t. a Judnfrie Zayietc. ne Segen i9 e 3 e t e eFinanzielle Wochenſchan. m h e er n u re renene i n G. f. 50 A O. Jt. Verlin, 22. Dezember. i nalbericht der andſa Tennai. l r um. er n hd 4 3 S 4 97, nbe u 9,2. h Roſitzer r un en. el„H r Zeitung. Die finanzpolitiſchen Ereigniſſe beanſpruchen S do. ten d Se e re eder 3 una wie vor das allgemeine Jntereſſe. Ob an der zörſe die Hauſſiers S Oſtpreußiſcde 9 n 96, 10 Oſtpreußiſche Süddahn. 5 Angatter Maſchinen 6 Sächſ. Tour. Braunk. 7 117,50 v

oder die Baiſſiers die Gerupften ſind, das iſt wohl nur für die zu S Vommerſche i r e an An Se dinen u r Saugunger Satine enächſt betheiligten Kreiſe von beſonderer Wichtigkeit. Hier intereſſirt Poſenſche wre do Sir 3 a Serliner Bo khranerei. o See Zink Stdict.: (5 192 30
uns hauptſächlich, welche De die allgemeine Lage des Geld do. d. 33, Wer Gera r m Str. 15 8marftes erfährt, die Urſache und Wirkung derſelben. (riechenland, Sachſiſche h h h c n e er ne nJtalien und Mexiko beanſpruchen noch immer vorzugsweiſe Aufmerk- St a a rin t b do. do. Shhuttheiß. is 227 90 6 Segen ln
ſamkeit und von der ferneren Geſtaltung der deutſchen Staatspolitik Weſtprenßilse 51 s o Vom d. Rordbahn 5. de Ja b Sieger in c l
bangt der innere Frieden des deutſchen Volkes ab. s De e Ternnärkiſche es dienen l do. Derg. Biugeſ (19 Eädeneurger Nu gen t 5Das Min iſterium Crispi, das zuerſt von allen Börſen- u h ver e Bis ar on 8 145.50 6 Togrmzer Sahne 00älteſten und ſolchen, die es gern werden möchten, hoch willkommen Saſſe i. 10 G. iſiz. CariLudwigsb. adg. 103,90 See 7 e Dra ten 10 127,60 6
grheißen wurde, obwohl dem alten Crispi durchaus nicht zu trauen S Se S e Wenn R d. Zinn 5. ber niſt, hat von ſeinem Glorienſchein ſchon wieder etwas eingebüßt. Alte Da ine mente t Peehdery Cherioeis 7 u So adia Baegeeck S Willen San l in
Borſendlätter haben dem neuen Miniſterium nahegelegt, daß die Auf- do. Stagis- unt. i 3400 Oeſterreich. Noroweſtbahn 5 e h t Bra Revier 23.25 9
hebung des Affidavits das Allernothwendigſte ſei, von dem was zu Sächſ. Staats Anl. isös h do. Z. idab Dejſauer a Hct. o u72.75 Seiher Naßſ hinen. do Werſt geſchehen müſſe und de da. Miniſterium dies nicht eingeſehen 0. Staatsdente 86,258 De a ohne ſecbtte eons.
h iſt J P Enthuſiasmus für dasſelbe wieder im Schwinden ch e e e 9 cegriffen. Die Programmrede Crispis wurde ungünſtig ausgelegt zländif J Ruf Staatabadn gar. s ar ,eſtorſf- 22n t 0 5: geſtorff Salzwerte 34 50und der Cours der italieniſchen Rente fiel von 8l 80 er wird Auslindiſche Fonds. werde Wien e Rutun. 9 59 9 Wehſel Courſe
wohl noch weiter fallen, wenn erſt der neue Finanzminiſter geſprochen Argent. Goid-Anteide 50 Vortbacdhadn. u n en e gr. Priwaidisconthat. Die Börſe hatte gehofft Crispi werde die Finanz-Kriſts als do. innere do. h tat Meridionalbahn. 7 u ä e u rübe ict Aires Gold An s5056 3 do. Mirtelmeerbahn 5 85 reund Nach cono. 7De be nicht e ber dar Gegentheil Fotten el ne e Kuwremeg Pr. Hr. .5. n e Se 190 Fr. z. Tnd Tonnino wir ur Auffaſſun es Miniſterpräſfide liche v. eine l u Scbiwehher Tentracbahn is lſentkirchen Bergwerk. 9 143,3 Jtal. Plaß 190 L. 9 T.kennen, wenn nicht dieſelbe ehe niſſen M arbudinten e i e e e. ar e e d W täee

her w. 21 d e reppiner Werke le nſter 9 f. 8,05f Der Deutſche Reichstag iſt in die Weihnachtsferien ge r brere Weißen S. u Große Berl. Pferded. ehe via o Fe kgangen. Die Abgeordneten werden Fühlung mit ihren Wählern r en 3 93773 u e illeſch Maſchinen 35 305,25 G Lond. i Litrl. 8 T. 2u,33g hlerr zu do. Monopol-Anleide 4 32,75 8 5nehmen haben und es wird wohl auch die Kiage beſprochen werden do. SGoidAn. v. 1890. 252 n a 7 u n. Eſtrl. 33wie man ſich fernerhi van c t r Jialie fr. 79 v A i do. Brückenb. conv. 9 I25, 0 Paris 100 Fr. 10 T. 830,79zu H s gen, ch drohen, r e Se 27 do. do. St.Pr. 10 146,75 6 Wien He. W. 100 10 T. 162,50et fernerhin zu den Handelsverträgen. die noch drohen, zu Je r an Actien
r en u en wird. Die Abgeordneten Graf Mirbach und Graf Kar Diexie Anleiee es. Dieideitr T
orff ließen in ihren Reden die Aeußerung fallen, ſie würden die do. do. e. 665,70 Berg Närk. B. i. Eiderſ. 7 [125,75 o 2Handelsverträge annehmen und eine weitere Herabſetzung der Agrar- do. StaatsEiſend.Odl. 5 52,80 Berliner r 6 i2 Schluß -Courſe.

Zölle bewilligen, wenn die Regierung in der Silberfrage Zugeſtänd- den r u B. do. u.. s Kredit 20750 Dux Bodenbach.niſſe macht. Die bimetalliſtiſch geſinnte „Verliner VBörſenztg.“ ſieht e. PavierRente. u 3en Dandets Verein S Lonbarden m 19 SDottdarddahn 142.90J „Vierlit Vorfenzta. ſieh do. Papier Rente. u Braunſchw. Hann. Hvooth. 5 199,70 9 Disc. Koinm. 172,25 55 25ſich veranlaßt, dieſen Vorſchlag den induſtriellen Kreiſen recht nahe do. SilberRente t 93.00 Bremer Bank Markt. t h in Deutſde 15275 ne i 25
W v n werden, ob die Währung nicht thatſäch- Port. StaatsAnl. 88--89. fr. 27,00 re per r 5 9 r Bank 123.5 Bochumer Gußiſtahl. 124,10
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aibiige v W rie. Aen d officiös in homöo- d ten Eſſend Bal de J 0 51 15 Packet e 101,10pathiſchen Doſen der Oeffentlichkeit mitgetheilt wird, ſtocken die Ver tet D h pante e r e
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nehmen.

daß eng Der er übli Vorbehalt auf 4 Prozent ſchätzt. A. aafhauſen-Je u rte ſchätzt ſeine Dividende auf 6 Prozent wie im
Wujahe Anhalt-Deſſauiſche Landesbank? Prozent
wie im Vorjahre. Berlin Frankfurter Gummi-
wagren 8 Prozent wie im Vorjahre.Rheinſch Weſtfaliſcher Eiſen und Kohlenmarkt. Der
„Köln. Ztg.“ zufolge erreichte der Kohlenverſandt aus dem Ruhr
Kohlengebiet geſtern 13 000 Doppelwaggons; eine bisher noch nicht
dageweſene Ziffer. Der Kohlenmarkt iſt 2 milder feſt.
Der Roheiſenmarkt iſt bei anziehenden Preiſen belebt. Für fertige
Fabrikate mehren ſich die Nachfragen und Abſchlüſſe.

Donau Roggen auf Abladungen iſt gegenwärtig am Ber
liner Markt ſtark angeboten, ohne daß die Offerten in den letzten
Tagen zu Abſchlüſſen geführt haben. Die Abladungen per Februar
und März finden ſchon deshalb keine Beachtung, weil man nach
dem an den Donauplätzen beſtehenden hohen Report erwarten darf,
daß die Abladungen ſchon im Februar vorgenommen werden und

rektion wird mitgetheilt

in Hamburg ſchon zu einer Zeit eintreffen können, in welcher die Eis
verhältniſſe noch größere Extrakoſten veranlaſſen könnten. Offerten
per März-AprilAbladung ſind für 71 72 Kilogr. ſchwere rumäniſche
Waare zu 93 cif Hamburg am Markt doch würden ſich dafür
nur etwa 91—92 erzielen laſſen.

Anleihe der Stadt Duisburg. Der Stadt ist iſt
die Genehmigung ertheilt worden, den Zinsfuß derjenigen Anleihe
im Betrage von 900 000 zu deren Aufnahme dieſelbe durch das
Privilegium vom 14. Februar 1881 ermächtigt worden iſt, von 4/
auf 45 herabzuſetzen.

Das öſterreiſche Zuckerraffinerie-Kartell. Der Nutzen
der Raffinerien ſtellte ſich für Regie und Gewinn im Jahre 1890 auf
5,85 fl., 1891 auf 6,58 fl., 1892 auf 8,25 fl., 1893 im Oktober auf
10,02 fl. und 1893 im November auf 9,76 fl. per Doppelcentner.
Fachleute ſchätzen den Reingewinn. welchen die Raffinerien allein durch
Ausnutzung des Kartells erzielen, gegenwärtig auf 4 fl. Da der
Konſum OeſterreichUngarns rund 2,8 Millionen Metercentner beträgt,
ſo laſſen ſich die Koſten des Kartells, welche die Kouſümenten zu
beſtreiten haben, mit 11,2 Millionen Gulden beziffern. Damit nun
die ſo geſchaffene Poſition des Kartells nicht etwa durch neu ent
ſtehende Raffinerien geſtört werde, ſoll im Schoße des Kartells ein
ganz eigenartiger Vorſchlag aufgetaucht ſein. Die Rohzuückerfabriken
in ihrer Geſammtzahl hätten ſich zu verpflichten, ihre Erzeugniſſe
entweder für den Export oder für eine der Kartellfabriken zu liefern,
wogegen die Raffineure die von den Rohzuckerfabriken an den Staat
zu zahlende Nachtragſteuer aus eigener Tacſche beſtreiten würden.
Ob dieſes abenteuerliche Projekt realiſert werden wird, iſt, nach dem

N. W. T., noch nicht abzuſehen.

Verlooſungen.
Weſtfäliſche Drahtinduſtrie in Hamm i. W.,

Partial-Obligatiouen.
Verlooſung am 5, Dezember 1893.

Zahlbar am 2. Januar 1894 bei der Geſellſchaftskaſſe
zu Hamm i. W.

Serie I à 200 Thlr. 74 100 113 237 242 255 258 297 326
331 430 435 472 531 635 656 709 847 918 9066 985 1004 049
550 068 211 246 261 277 294 324 354 412 414 514 534 621 652
662 684 708 731 828 862 991 996 2033 073 178 190 197 243 244
263 316 395 393 396 400 475.

Serie II à 1090 c. 65 70 104 175. 254 288 290 360 372
469 549 607 620 634 726 749.

Elberfelder Stadt-Anleiheſcheine von 1889.
Verlooſung am 9. November 1893.

Zahlbar am 1. Juli 1894 bei der Stadtkaſſe zu Elberfeld.

e
7

T

S

S

Zurkerrüben,
0-25 ba per 1894 zu vergeben

Kammergut Oberweimar (Thür.).

1 dwCin Materialwaarengeſchäft

iſt wegen Krankheitsfall ſofort zu über-
Es würde ſich für einen jungen

S

d

Anfänger eignen, da nur wenig Mittel
erforderlich ſind. Offerten unt. Z. 7009
an d. Expd. d. Hall. Ztg., Halle a. S.

Kipp-Lowrys zum Ausſchachten
auch 'gebrauchte.
a. d. Exp. d. Ztg.

1893er
hellen holländiſchen

Saatkümmol
bei Poſten empfiehlt

C. F. Thiele, Magdeburg.

Pferdemöhren
verkauft Rittergut Queis.

zu kaufen geſucht,
Offerten unt. Z. 7111

[7111

16579

Jngenienr für Mühlenban,

Spezialität:
Neu und Umbanten von Getreidemühlen,

Walzenſtühle Mahlgänge,
Sichtmaſchinen, ferner alle der Neuzeit entſprechende

Müllerei Maſchinen und Apparate,

Autom. Miſchmaſchinen.

Neul Plansichter Beul
mit Schlauchſieben.

Buchſtabe A à 5000 111 151 161 174 197 425 488 500
688 699 726

Buchſtabe B à 1000 c. 50 168 213 344 353 397 408 454
844 894 895 955 966 901 1136 164 347 616 667 6ü1l 723 2622
073 086 216 233 239 313 396 459 495 750 888 896 917 920.

Buchſtabe C a 500 257 478 483 549 647 660 668 675 760
765 782 820 853 864 870 917 1074 077 175 177 229 375 394 479
490 493 525 548 560.

Buchſtabe D à 200 312 408 444 485 585 619 650 675
743 798 960.

Conenrsſachen, Zahlungsſtocknungen e.
Materialwaarenhändler Guſtav Emil Schreiber in Bärenſtein

(Annaberg). Bauunternehmer Franz Gröſchl in Chemnitz. Kauf-
mann Hermann Johannes Uhlig in Chemnitz. Bauunternehmer
Karl Heinrich Hempel in Chemnitz. Woll und Weißwaarenhändler
Franz Louis Mothes in Falkenſtein i. V. Bauunternehmer FranzOskar Möckel in Saupersdorf (Kirchberg i. S.). Kaufmann Gotthelf

Schmid in Sachſen. Maurermeiſter Paul Jeske in e
Fuhrwerkbeſitzer und Holzhändler Paul Geißler in Rößchen (Mitt
weida). Offene Handelsgeſellſchaft „Deutſche Gyps Induſtrie Fr.
Dittmar und R. Fricke“ in Sangerhauſen.

Schifffahrtsnachrichten.
London 21. Dezember. Der Caſtle-Dampfer „Norham

Caſtle“ iſt auf der Ausreiſe am Dienstag in Capſtadt angekommen.
Vremen, 22. Dez. Norddeutſcher Lloyd. Der Schnelldampfer

„Lahn“, von NewYork kommend, iſt am 21. Dezember 1/, UhrMorgens auf der Weſer angekommen. Der Schnelldampfer „Ems“
hat am 20. Dezember 10 Uhr Abends die Reiſe von Southampton
nach New-Hork fortgeſetzt und iſt am 21. Dezember 9 Uhr Vorm.
Lizard paſſirt. Der Reichspoſtdampfer „Hohenſtaufen“, von Auſtralien
kömmend, iſt am 20. Dezember 7 Uhr Abends in Genua angekommen.
Der Schnelldampfer „Werra“, am 5. Dezember von RNeapel und am
8. Dezember von Genug abgegangen, iſt am 20. Dezember 2 Uhr
Nachm. in NewYork angekommen. Der Reichspoſtdampfer „Preußen“
hat am 20. Dezember 10 Uhr Abends die Reiſe von Neapel nach
Port Said fortgeſetzt.

Marktberichte.
r Halle a. S., 23. Dez. Marktbericht. Kartoffeln 1,80—-2,80

pro Etr. 20--28 pro 5Ltr., 3wiebeln 6—6,50 pro Ctr. 50 60 4 pro
5 Liter, Weißkohl 6--10 Rothkohl 10—25 4 Welſchkohl 8-104
pro Haupt, Grünkohl 8--10 4 pro Staude, Roſenkohl 25 pro Ltr.,
Kohlrabi 30--40 4 pro Mdl., Kohlrüben 5-10 4 pro Sick., Mohr-
rüben 15 4 pro Mdl., Bohnen (weiße) 25 pro Ltr., Meerrettig 100-20
pro Stück, ſchwarzer Rettig 104 drei Stuck, Sellerie 8- 15 Blumen-
kohl 30——50 4 pro Stck., Birnen t,50 A. pro Korb, Ruſſe hieſige
30—35 4 pro Schck. Aepfel 1--1,50 A. Gänſe 60 4 pro Pfd.,
Enten 2,50 -3 Hühner 1,50 -2,50 Haſen 2,50 3
Kaninchen 0,90 1 pro Stück, Rehwild im Ganzen 60 4 pro
Pfd., Faſanenhähne u. Hühner 2,50 4,50 A. pro Stck., Fiſche, Karpfen
0,90 I. Hecht 0,80 1 Aal 1,60--1,80 A. Schleie 1,30 ACc., Bar
ben c. Lachs( Weſer) 2. Lachs (Rhein) 3.50. Zander 80 4 Weiß-
fiſch 30.9 Seezungen 1,75. Steinbutten 1,75 Schollen, Schellfiſch
Kabliau 30 Krebſe 5 A. pro Schock, Hummern 2,75 A. pro Pfd.
Butter 50 (0 4 pro Stck. Eier 4,50 —-4,80 Käſe 4 pro Schck.
Rindfleiſch 65—70 4 Schweinefleiſch 70 Hammelfleiſch 60—65
Kalbfleiſch 60—65

Viehmärkte.
Borlin, 23. Dezeuber. (Viehmarkt.) J. Aufgetrieben.

1941 Stück Hornvieh. (Rinder) 1: 55 60 Mark, 2: 47 9

Leipeigerstrasse 8S7.

c l

Bureau: Verlängerte Marienſtr. Nr. II.
W Vertreter der Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenbau Aktien Geſellſchaft in Zeiz. W

Dampfmaſchinen, Dampfkeſſel, Transmiſſionen,
Getreideſpeicher und Silo Anulagen,

Becherwerke, Aufzüge,
Zerkleinerungsmaſchinen, Eichwerke

und komplette Anlagen zum Mahlen von Reis, Salz,
Zucker, Koke, Kohle, Cement, Phosphate, Farben-

Dismembratoren,

hölzer c.

r Tahlreiche Reſerenzen. D

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.

3 Mark,

e

Neujaſir s
in neuesten, geseſimacſivollen Mustern für einsudrueſtende Namen sind

vorrätſfiig und bitten wir Bestellungen möglieſist bald aufeugeben.

Fallescſie Seitung, Falle,

S W

2 S

r r 7e 37 c t 537 r S r n n

Guſtavsburg ar.

3: 40-45 Mark, 4. 33-235 Mark. Stimmung: Ruhiger Handel.
II. Aufgetrieben: 3016 Schweine, darunter 493 Galizier und 596
Baconier, 1. 55-56, ausgeſuchte Waare darüber, per 100 mit
20 Tara, 2. 53--54, 3. 50-52, Galizier 46--50, Baconier 44 bis
45. Stimmung ruhig, Jnländiſche geräumt. III. Aufgetrieben: 434
Kälber, 1. 60-—68, ausgeſuchte Waare darüber, per Pfd. Fleiſch

2. 50-59, 3. 43--49. IV. Aufgetrieben: Hammel.
38--44, 2.: 30—36 per Pfd. Fleiſchgewicht. Stimmung: ſtill,

zur Hälfte geräumt.

Börſe von Berlin vom 23. Dezember.
Fondsbörſe. Kurz nach Eröffnung der Börſe trat infolge von

entſchiedener Feſtigkeit in Montanwerthen eine feſte Tendenz ein auf
dem Lokalmarkte, ohne daß der neuerliche Rückgang der italieniſchen
Werthe irgendwie Einfluß geübt hatte. Die ſtarke Steigerung in
Kohlenaktien begründete man mit dem angeblich großen Nachtrags-
abſchluß der bayriſchen Staatsbahn, wonach ſich die Preiſe loko

140 c. pro Doppelwaggon ſtellen, was den vor
jährigen Preis um 30 A. überſteigen würde. Eiſenaktien ſteigend
auf Annahme, daß ein deutſch ruſſiſcher Handelsvertrag in
abſehbarer Zeit zum Abſchluß kommt. Jn Eiſenbahn
aktien entwickelte ſich der Verkehr höchſt ſchleppend, in ein
zelnen Gebieten ganz umſatzlos. Schifffuahrtsaktien lagen feſt, türkiſche
Looſe behauptet. Oeſterreichiſche Fonds für Ultimöbedarf gut preis
haltend, heimiſche Anlagen feſt, Ultimogeld zu 6 vCt. gefragt. Jn
2. Börſenſtunde ſehr ſtill und ſchwankend in Lokalwerthen. Um
1 Uhr 45 Min. zeigte der Bankenmarkt entſchiedene Feſtigkeit Fonds
behauptet, Jtaliener etwas beſſer. Privat Diskont 41/, Prozent.

Produktenbörſe. Der Umſtand, daß der Geſchäftsverkehr durch
die bevorſtehenden Feiertage eine Unterbrechung erleidet, hat wieder
dazu beigetragen, daß der Verkehr ſich in noch beſchränkteren Grenzen
hielt, trotzdem war zu konſtatiren, daß für alle Artikel eine matte
Tendenz vorherrſchte, welche zurückzuführen iſt auf die flauen aus
wärtigen Nachrichten.
maßen behaupten, dagegen war Hafer per Mai billiger, Rüböl wurde
ſo gut wie gar nicht umgeſetzt. bei ſchiwacher Tendenz, Spiritüs müßte
ebenfalls nachgeben, da die Nachfrage gänz unbedeutend war.

Weizen: loco 136 149, Dezember 143,75, April Mai:
150,25, Tendenz: ſchwach. Roggen: loco 123 128, Dezember
126,50, April 130,50, Mai 131, Tendenz: matter. Hafer loco.
143 182, Dezember 156,25, April Mai 141,25. Tendenz
unregelmäßig. Gerſte: loco. 140 185. Futtergerſte: 115 -139,
Rüböl: loco Dezember Januar 46,30, April-Mai 46,90,
Tendenz: ſtill. Spiritus: (70 er Waare): loco 31,40, Dezbr.
30,90, Jan. April 37, Mai 37,20, Juni Tendenz:
ſchwach. (50 er Waare): loko 50,80. Petroleum: loko 19,80.

Zuterberichte.

Magdeburg, den 23. Dezember 1893. (Eig. Drahtber.)
Kornzucker, exel., von 929 alte Ernte Gem. Melis I. mit Faß

neue Ernte 13,70. Stimmung: geſchäftslos.Kornuzucker, excl. 88990 Rendem. alte Rohzucker I. Produtt Trauſito f. a. B

Ernte neue Ernte 13,00. HamburgNachprodnkte exel., 759 Reundem. 10,50. per Dezember 12,30 G, 12,40 B.

Stimmung: ſtill. per Januar l2,40 63z, 12,42 B.Brodraffinade T per Februar 12,4712 G, 12,50 V.
O. per März 12,55 G, 12,60 G.Gem. Raffinade, mit Faß Stimmung: ſtill.

Hamburg, den 23. Dezember. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis T RNendenient, frei an Bord e ß
Dezember 12,37 Mai 12,70. Tendenz: ruhig
März 12,55. September 12,771

5S

S
Der e

Tafelöl Provenceröl vierge
zu haben [4087Kdler-Apotheke, Geiſtſtraße 15.

c c]3z— ]c3m cc--mmmmmm———2—J
Hlliger Gelegenheitskauf von ſchweren
S gold. u. ſilbernen Herren u. Damen

Nür Hafer per Dezember konnte ſich einiger

Se

Halle a. S.

Waſſerräder und Turbinen
mit höchſtem Nutzeffekt.

e

Uhren u. Ketten, goldenen Ringen, Brochen,
Armbänder, Collier, Ohrringe u. Kravatten
nadeln in Gold u. Silber, Granaten u.

6458] parterre.
Korallen ſowie einige W

Henriettenſtraße

Nur echt
Franz. Extraits

J liefert ausgewogen jedes Ouantum
preiswerth

F. A. Patz, Srattriſtr. 9.
teb. Mars la Tour.

Hochkeine Mevringe
6 Stück für 25 4, 30 4 u. 454 offerirt

L. Trautwein, Gr. Olrichstr. 8

mm
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Halle (Saale),

3. Beilage zu Nr. 301 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitnung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 23. Dezember 1893.

Fäuard Graf Halle a. S., Markt TI, a. d. Marienbirehe.

Grösstes Special-Geschäft am Platzo!
Befttfedern unci Daunen,

anerkannt in uur ſtreng reeller reiner Waare.

Ferſtiqe Betten
in großer Answahl, guter Füllung und garant. federd. Jnlet, in jeder beliebigen Preislage.

Eiserne u. hölzerno Betstellen mit und ohne Matratzen
Vertige Inlets von Leinen, DaunenKöper, Drell,

Barchent, fertige Bettbezüge, Betttüfcher, Schlaſdecken,
Bettdecken, Steppdecken, Strohsäcke zu Fabrikspreiſen.

Versandt nach Auswärts. MHuster- und Preisliste Crei.
Geſchäfts Prinji

el 30 M. 29 Rabatt.
Strenge reell.

Saalschlossbrauerei
Gicbichenstein.

Montag, den I. und Dienstag, den
2. Weihnachtosfeiertag,
Nachmittags 3 Uhr

Großes Konzert
der en des Königl. Mepennnn,

Füſ.Regts. Nr. 36. [7 155
Entree 30 Pfg. o. Wiegert.

Aaisersäle.
Dienstag, den 2. Weihnachtsfeiertag,

Abends 8 Uhr

Grosses Konzert
der Kapelle des Königlich. Magdeb. i

Regiments Rr. 36 [7154
Nach dem Concert gr. Ball.

Entrée 30 Pfg. 0o. Wiegert.

Ratſisſteller Restaurant
Eingang: Ecke Leipziger- und Grosse Märkerstrasse.

Sonntag, den 24., Montag, den 25. und Dienstag, den 26. Berember

Pestmittagstisele
von 1 BI. 25 an.

Specialität: Ia. amerikanische Austern (Blue points), Dutzend 1,60 Mk.
la. englische Austern, Dutzend 2,50 M.

Grosse Sendung Iebender Iummern eingetroffon; besonders zu empfehlen Hummern nach
amerikanischer Art.

Reichhaltigste Frühstücks- und Abend- Karte.
Iochachtuogsvoll J. IWallrabenstein.

[7133

I

Salvator Bräu.

Alleiniger Ausſchauk im
Pappenheimer

Alt. Promenade II u. Gr. Ulrichſtr. Ecke.
Ernst Peter.

Der
ſchönſte Weg
iſt nach der [7141„Grünen Tanne zu Zöberitz.“

Für Speiſen u. Getränke iſt beſtens
geſorgt.

G. Lueas.

SchutzDen 2. Weihnachtsfeiertag (7107

P Ball,wozu freundlichſt einladet
G. Müller.

StadtTheater.

Sonnabend, den 23. Dezember 1893.
96. Vorſtellung. 73. Abonn. Vorſtellung.

Farbe: weiß. Anfang 7!/, Uhr.

Der Kanſmann von Venedig.
Sonntag, den 24. Dezember 1893.

14. Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen.
Nachmittags 3 Uhr.

Ein Weihnachtstranm.
Weihnachts Märchen mit Tanz und

lebenden Vildern für große und kleine
Kinder in 1 Akt von Willy Hoffmann.
Muſik von verſchiedenen Komponiſten.

Perſonen:
Röschen von Königsmark J. Schneider.
Die Weihnachtsfee Wagner.

Lebende Bilder
Dornröschen.

Der König Schreiner.Die Königin OrlaDornröschen C. Dent.

d S. Bach.n Rarr Z. Platt.
Hanſel und Gretel.

M. Schmiljun.
retel F. Sternatz.

Here Mühldorfer.
Rothkäppchen.

Rothkäppchen T. Schödon.
Ein Jäger M. Rohrmann.
Die Großmutter E. Kreuzer.

Suneelvittchen.

Richard J.r

Die ſieben Zwerge.

Aſchenbrödel.
König Kakadu E. Doß.Prinz Wunderhold G. Köhler.
Aſchenbrödel M. Pitzner.
raf A. Kühne.Gräfin

A. Liſſö.
Der Hofſtaat.

Apotheose:
Die heilige Nacht.

Verre Tänze:„DornröschenWalzer“.
b. „Tanz der Schneeflocken“,

ausgef. von Antonie Reimann mit dem
Corps de Ballet.

Die neuen Koſtüme ſind von dem Ober
garderobier Herm. Schulze und der Ober-

garderobiere Klara Schröder gefertigt.
Dekoratives Arrangement u. Beleuchtung:

hezyska.

Theatermeiſter Ludwig u. Beleuchtungs
Inſpektor Hermann Hickel.

Hierauf:
Der

M. von

aunweifnngen Gülti

Abends ſindet Vorſtellung
att.

Ende nach 7 Uhr.

„Montag, den 25. Dezember 1893.
15. Freindenvorſtellung bei halben Preiſen.

Rachmittags 3 Uhr.
Zum 1. Male:

Das Heirathsneſt.
Luſtſpiel in 3 Akten von Davis.

Perſonen:
Matthäus von Grodickés,

Oberſt und Komman
deur eines Ulanen
Negiments H.Oberlieutenant Viktor
Wranow, Regiments
Adjutant

Freiſchütz.
Romantiſche Oper in 3 Akken von

Weber. LohengriZu diefer Vorſtellun v Schüler Sr.

Bach.
Rinald.

Mountag, den 25. Dezember 1893.
97. Vorſtllg. 24. Vorſtllg. außer Abonn.

Abends 7 Ühr.

Große romantiſche Oper in 3 Akten von
Richard Wagner.

Perſonen:
Heinrich der Vogler Th. Gunther.
Lohengrin F. LCaliga.Elſa von Brabant E. Breuer.
Her gen Gottfried ihr

ruderFriedrich von Telramund,

brabantiſcher Graf E. Hunold.
Ortrud, ſeine Gemahlin A. CaligaJhlö.
Der Heerrufer des Königs J. Kaula.

gkeit.

A. Reimann.

Erſter B. Thedy.Sie Edelknabe flabver
Vierter L. Mühldorfer.Sächſiſche und tharingiwe Grafen und

Edle. Brabantiſche Grafen und Edle.
Edelfrauen. Edelknaben.

Frauen. Knechte.
Erſte Hälfte des 10. Jahr-

Schreiner. Mannen.

Antwerpen.

Rittmeiſter von Derfling hunderts.t Küſthardt. Nach dem I. u. 2. Akte Pauſe.

Ludovika, ſeine Frau reStaſi, deren Tochter R. re Dienstag, den 26. Dezember 1893.
Rotar, Buſchner M. Rohrmann. 16. Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen.

e ſeine W 2 Nachm. 31/, Uhr.rieda, deren Tochter rzycckaBiakkonski, Gutsbeſitzer v Das Heirathsueſt.und General im St Luſtſpiel in 3 Akten von Davis.

Clotilde, ſeine Frau. H. Orla.Sene deren Töchter J Von Ein Weihnachtstraum.
rin Schneider. Weihnachts Märchen in 1 Akt von
Von Lipowski, Gutsbe- Willy Hoffmann.e Win Hilda don J. Haller. Dieustag, den Fe Dezbr. 1893.

C 2 lSorner A. RinaldPauli. 98. un gehe r Abonn.
Frau Euphtroſine Kohl

beck, Wirthin zumRöſſel
Stanislaus, Diener beim

Oberſt A.Anton, Dienerb. Derfling G.
Allois, Kellner
Kathi, Stubenmädchen J.
Der Lohndiener
Martin Diener beim

General Vialkonski R.
Ort der Handlung: Deutſch polniſche

Provinzialſtadt.
Gegenwart.ZJeit:Nach „Das Heirathsneſt Pauſe.

Hierauf:

Ein Weihnachtstraum.
Weihnachts Märchen in 1

Willy Hoffmann.

P. v. Halfer.

Die Afrikauerin.Liſſé. Große h g in Akten von
eyerbeer.

Perſonen
Don Pedro, Vorſitzender

im Rathe der Königin Th. grggfher.
Don Diego, Admiral J JJnes, deſſen Tochter Str.
r g. Mama Marine

R. Armbrecht.

J. Zimmermann.

Markgraf.
Platt.

Ebert.

Don war Mitglied
des Rathes

Der Groß Inquiſttor
von Liſſabon

Nelusco, Sclaven
Kaula.
Hunold.

Selica, A. CaligaIhlo.Der Oberprieſter der

Akt von Brahma J. Kaula.Anna, Jnes Dienerin J. Platt.Marine-Offiziere, Biſchöfe, Räthe, Prieſter

der Brahma, und Jndierinnen,
Offiziere, Soldaten, Matroſcen.

Der 1. u. 2. Akt ſpielen in Liſſabon, der
3. Akt auf einem Admiralsfchiff, der 4.
und 5. Akt auf einer Jnſel im öſtlichen

Afrika.
Nach dem 2. Akt 10 Minuten, nach dem

3. Akt 20 Minuten Pauſe.

Mittwoch, den 27. Dezember 1893.
99. Vorſtllg. 26. Vorſtllg. auß. Abonn.

Anfang 7!/, Uhr.

Die Fledermaus.
Komiſche Operette in 3 Akten von

Malhac und Halevy. Bearbeitet von
C. Haffner und Richard Genée.

Muſik von Johann Strauß.

Perſonen:
Gabriel von Eiſenſtein,

Rentier
Roſalinde, ſeine Frau E. Breuer.
Frank, Gefängniß

Direktor H. Shreiner.Prinz Orlofsky J. latt.Alfred, ſein Geſanglehrer W. Wirk.
Doktor Falke, Notar E. Hunold.
Doktor Blind Advokat J. Kaulau.

A. Schumacher.

Adele St ibenmädchen

Roſalindes B. Thedy.Je Gefängniß- Auf E.

Melanie, M. Wpner.
Jda, J. Platt.Felicita, Tänzerinnen R. Einöder.

inni, der Oper H. Wegner.Hermine, M. Brzyska.
Lori, C. Denk.Alli Bei, ein vornehmer

Aegypter Kühne.Ramuſin japaneſiſcher
Geſandſchafts-Attachö P. Weiß.

Murray ein eher aAmerikaner G. Köhler.Cariconi, ein ſpaniſcher

Spieler F. Küſthardt.Tvan, Kammerdiener des

Prinzen G. Greger.Herren und Damen, Diener, Tänzerinnen

der Oper.
Die Handlung ſpielt in einem Badeorte

nahe einer großen Stadt.
„Feſttanz“ ausgeführt von Antonie

Reimann und dem Corps de Ballet.
Nach dem 2. Alt Pauſe.

Ende 10 Uhr.

Jugendschriften
l. Bilderbücher

2c. 2c. empfiehlt in großer Auswahl, auch
zu bedentend herabgeſetzten Preiſen
Pfeffer'sche Buchhandlung,

Markt 22. [7108

Concordia- Theater.
Sonnabend Abend

Fran Molle.Sonntag Nachmittag von 4 Uhr an

Frau Holle.Jeder Erwachſene hat das Recht, einKind frei einzuführen. Einzelne Kinder

je 10 Pfg.
Montag:

Der Herrgottschnitzer.
Dienstag

Der Mann im Monde.
Mittwoch:

Die beiden Keilchenmüller.
Sonntag, ſowie folgende Tage große

Matiné, ſowie Nachmittags und Abends
Konzert von einer ſchneidigen Damen
lapelle. Jm Salon Varieté täglich
Geſangsvorträge-

Sogenaunte [7162
Wunder-Zikhern

verkauft, um damit zu räumen, zu jedem

u Preiſe J Fryre

5

obere Chulgeſe

Puppenklinik.
Größte Spezial-Puppenhandlung u.
Reparaturen-Anſtalt. Großes Lager

uunr mögl. Puppen- Artikel.
Leipzigerſtr. 27, am Thurm.

Schliktengeläute,

Sporen,
Steigbügel,
Kandaren,

Trenfen
in reichſter Auswahl,

Würm flaſchen
in Kupfer und Zinn,

Glühſtoffplätien,
Glühſtoff,

Nickel- und Meſſingplätten
empfiehlt [7169ferd. Haassengier,

Barfüßerſtraße 9.Altes Metall ne mit in Zahlung.

ff. Cognac, Rum, Arac,
Punsch-Pxtrakt,

Apfelwein in bekannte

üte zu billigſten Preiſen offerirt
A. Trautwein, Gr. Ulrichſtr. 31,
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Zum Andenken an die Geburt
unſeres Herrn und Heilandes O

Jeſu Chriſti.
Das heilige Weihnachtsfeſt ein Freudenfeſt. O

eut Euch auch, Jhr Hirtenleut',
enkt an jene Zeit. O
eut vor 1893 Jahren7 der größte Herr der Welt, On nicht in großer Pracht,

e wurde geboren in der Nacht,
J Bethlehem im jüdiſchen Land.

as iſt uns Allen wohlbekannt,
Eine Krippe war ſein Wiegenbett.
Der Tannenbaum in der Haid
Grünt auch in der Winterzeit,
Aber Chriſti Lehre bis in die Ewigkeit.

Reiecharad in Schochwitz b. Salzmünde.

15 VlIlaschen 3 Fark frei EausS al vw D tor bier a Iniölzn, e
Nenes

e

Vintergarten- Theaters.

I. Vorstellung.
Montag, den 25. Dezember er.

(I. Weihnachtsfeiertag)
und folgende Tage.

Cecile Angeaum,
Danseuse steréoscopique

mit ganz neuen elektrischen
Lichteffeeten.

W Sensationell! W
Johnson-Trio,
Herkules Truppo

in ihren neuen athletischen Spielen,
noch unerreicht!

Fisa Vormes,
Wiener Costüm-Sonbrette,

brillante Erscheinung.

Imro Fox
in seinen humdristischen Experi-

menten auf dem Gebiete der
Musion u. Magie,

S h JEröffnung des Grand-Höte,
Halle a. S., Magdeburgerstrasse 66.

P. P.
Hierdarch bechren wir uns die Eröffnung des mit dem Wintergarten-Etablissement

verbundenen

Grand-Hötel und Pensions-Haus
ergebenst anzuzeigen.

Dasselbe ist mit allem Oomfort der Neuzeit vemodon und wird durch seine elegante und
solide Ausstattung bei sorgsamer Voalonnng und vorzüglicher Verpflegung einen äusserst behaglichen“
Aufenthalt bieten

Die im Hotel befindlichen Säle eignen sich vorzüglich kür gesellschaftliche und familitre
Festlichkeiton und werden wir ganz besonäers darauf dedacht sein, durch eine Vorzügliche Küche éigenartig.
und gute Weine die uns beehrenden Gesellschaften zufrieden zu stellen. Hans Risenſeld,

Unter Zusicherung billiger Preise bitten wir um geneigte Beachtung und freundliche Weiter- Opernsänger,
empfehblung, der wir Khro zu wachen suchen werden unä halten unsero moderno und sehböno Anlage

zur Besichtigung bestens empfohlen. 4
Halle a. S., im Dezember 1893. HochachtungsvollDirection des Grand-Hötel und Wintergarten- Ptabllssemonts.

deutsch-ungar. iyriseher Toenorist,
reiches Repertoire.

Gantier-Troupe,
Gymnastische Productionen

und
Darstellung eclassischer Marmor-

Gruppen.
Ptfectvoll!

HMargit Walder,
deutsche Soubrette.

vom Faſt.

Hochelegante Costümo.

A. FIhber,
Salon-Huworist.Reneit's S Rostaurant, e Originell.

i Halte mich bei Bedarf ergebenſt empfohlen. Tingan nur Neger

9 Wein- II 8 z Vom 1. Jannar abW 9 W S Café, Wein- u. Austernhaus. e d ma Woretta,R Drabtkabel-Tünzerin u. Voltigouse,yr. V Mittelstrasse, lang r Faklle a. z r 43. ken S hervorragende Leistung-
ernſprecher 741. armbrunn. m AhW Nähe des Stadt Theaters. W Elektr. Beleuchtung. Haus allerersten Ranges. Central-Heizung. wit e Wegen

5 e e t aVom 1. Feiertag ab 71588 g Empfehle täglich friſche Austern, Welgoländer Bum- S loggen v e re Pudoln.
a 5 L h mern, alle elicatessen der Saiſon, Diners und soupers, G Grosser Erfolg.hochfeines W z von den einfachſten bis zu den gewählteſten. Mache be à e v Nr. 36.)

7 i t a t h auf meinen vornehmen [7144 a S J Orohesterpiate nouirt iS aäciter Wein u. Austern- Salon enB le Al S in erster Etage aufmerkſam. S e i ro Loge 080 cAustern werden außer dem Hauſe bis 12 Uhr Abends ver S S a00 S S Die DirectionPrämiirt mit dem I. Preis auf der Weltansſtellung in Chicago. h e c r a
Pa. asen 2,50 irre ch-

rücken u. -Keulen (auch getheilt),Neues Theater.

Walter Refchert“s

Dam- u. Rehwild Rücken u.-Keulen, Rratenstiückelrrd.60
Kochleisch d. 35 Vllets
m. FVriäcandeaux, Schwanzwild

Wildäsehwein), Fasanen und
ouiarden, Gänse, Vaten ete.

Montag, deu I. Weihnachtéfeiertag, Vormittags von 12 Uhr an

Frühsohoppen- Konzert.

e

Weingrosshandlung, Hierzu werden beſonders die nach Halle und Umgegend Reiche J Wildhandlung,
Martinsgasse 11 (Obere Leipzigerstrasse) t

empfiehlt ihre vorzüglich winen Bordeanx-, KRhein- und I eingeladen. eMoselweine, Ligueure, Punsch-Essenzen, sowie e „9Rum, Cognae und Arac, à Flasche von 2 Mark an bis Wenſegn dung es toſtente len grruen Nachwiſ, i
zu den feinsten Marken.

Weinstuben geöffnet bis Uhr Nachts.
Fernsprecher 668.

9 52beurlanbten aktiven Militärs Vahnhofſtr. 17 n. am Wochenmartt.

2 mz r Keunarht- Fheblale
Geiſtſtraße 33. Fernſprecher 683.
Gr. Fett-BücklingeKaiser Säſe,. Echte 3protten

e i ParterreSaal. atterinAnux Caves de France. Täglich Auftreten nachbeuannter Spezialitäten: Sre rrurgr uns
Weingrosshandlung u, Wein- Restaurant Fräulein Windsor, Costüm-Soubrette, grüne Heringe

empfiehlt z2u den Vesttagen Herr Max Wal—ldem, Salon- und Charakter Komiker, Pfd. S Pfg.Keine ungegypste Naturweine, S Niss CIothiIde, Soubrette,
ein ganzes Liter von c 1,00 Geschwister ICowala, Wiener Gesangs- u. Tanz-Duettistinnen, Prima Vorderneyer

Vorzügnehe Küehe W Cymbal-Virtuosin. Angel- Schellfisch.
zu e en apellmeiſter: Herr E. Meyee e e e n e e e Sprongel Bink,Diverse Specialitäten, u. A.

Fasan m. Sauerkohl in Champ.
Karpfen blau und polnisech. [7172Fricassé von Zunge ete.

Coentralgeschüſt: Gr. Steinstr. 79 und Brüderstr. 5.
Oswalci Wir üoflieferant.

a 2 Leipzigerstr. 2.Die Di» ection. Teleph. 414. Teleph. 414.

I amis er Säälle. TKleiner Saal. Marzipan,
Konzert d. Marine-Hamenkapelle täglich ſriſch,Jung-Deutsch wie en im GeſchmackGriin“s Wein-Bestaurant, ung Peutsehland zur See er als ſt 670

Rathanssasae Telephon 27 Restaurant „„ZAunm Vrälaten“, Sperialität
morg. r m h Leipzigerstr. 2301Iä 680 We e zrrzügliches t g 2ſelnen Deolicatemgen 7 wir Bonpors e Jeder W 3 Emfehle vorzügliches o e l7163 c Conditorei V. Haym

Verden vokort ſervirt. Speisen à Ia carte in reiehster Auswanl. Münchener Löwenbräu,
W Separates Zimmer mit Plianino. T wie Pilſener aus der Hall. Act.-Brauerei. Gewählte Speiſenkarte auch zu jetz tzt

R. Hittm cr. kleinen Preiſen. Mittagstiſch von 12--3 Uhr. Saiſongemäßze Delikateſſen. Leipzi gerſtr.
Franz. Billard. Vereinszimmer. Bruno a

Hochachtungsvoll Cl. Morgenthal.

7



Parfümerien
nur beste deutsche ſowie Französische und englische Fabrikate E. in größter Auswahl.

S Gefüllte Toiletten-Kästchen in hochfeiner und einfacher Ausſftattung.
Joiletten-Heifen in Cartons und einzelnen Stücken zu allen Preiſen.

Pomaden, Haaröle, Kopfwasser, Pinaud's Bau de Quinine, Brillantine, Leichner's Fettschminken und Puder, Puderquasten,
Zerstüuber, Kimme, Kopf- und Taschenbürsten, Zahn- und Nagelbürsten, Zahnpulver und Zahnseifen verſchiedener Sorten

halten in großer Auswahl und zu billigen Preiſen beſtens empfohlen [6761

Nr. 109 Leipzigerstrasse
Imbold Comp,

Nr. 109.

rege h

Otto Neitseln, Male S. Friedr. Hofmann,
Erste und grösste Specialfabrik für

Klein-Eisenhahnen, Feld-, Forst- u. industrie-Eisenbahnen jeder Art. e 23.
Ganze Anlagen und sämmtliche Einzeltheile.

m
Prima Referenzen aus allen Welttheilen.

Specialität seit [863.

Sein großes Lager
in ſtilgerechten Stand-
nhren, Regnulatoren,
Kuckuck- und Wand-
uhren, Weckern, von

3 Mark an, Tafſchen-
R uhren für Herren vor

S 8 Mark, für Damen
von 15 Mark an bis
zu den feinſten golde-
nen. Uhrketten jeder
Art empfiehlt

UNhrmacher,
Gr. Klansſtraße

Reparaturen gewiſſenhaft u. billig. Für
prompte und reelle Bedienung bürgt der
langjährige gute Ruf meines Geſchäftes.

L 4Hühneraugen-Mittel.
Seit Jahren bewährtes Spezialmittel

zur gefahr u. ſchmerzloſen Beſeitigung
von Hühueraugen und jed. Hornhaut.
Flaſche mit Pinſel 50

S Adler-Apotheke, Geiſtſtraße 15.
H. Dunkel

l J 40 000 MarkEisenbahn mit Drahtseil-Betrieb. ſuche ich auf mein Landgrundſtück zur
1. ſicheren Hypothek per ſof. oder ſpäter.
Off. unt. M. n. 12994 bef. Rudolr
Fosse, Halle a. S. [6907

Ausschliesslich nur bhaare Geldgewinne Se
gelangen in der am 16. Januar 1894 und ſolgende Tage statt-

findenden Ziehung der

VI, Ulmer Münsterbau-Geld- Lotterie

n Ranar: 342 000 Mark.
V Hauptgewinne à 75 000, 30 000, 15 000 u. s. w. W

Original-Loose à 3 HI., Porto und Liste 30 P. (für Ein-
schreiben 20 Pf. extra) empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme das

Bankgeschäft [6044Caxvrl Ieinmtze. Berlin W., Hötel Royal
Unter den Linden 3.

jeder Größe erledigt prompt u. diskret die
laufende Buchführung oder nur die Ein-
richtung der Bücher, die Aufnahme der
Jnventuren, die Bücher Abſchlüſſe 2c.,
nach dem neuen Einkommenſteuer-Geſetz,
nach den beſten Syſtemen

Carl Gieseguth,
Lehranſtalt und Burean für landtp-

n. kaufm. Vuchführ. Halle a. S.,
Gr. Ulrichſtraße 53, I.

Unterricht in kaufm. u. landw. Buch-
führung, Korreſpondenz und allen Contor-
fächern findet täglich ſtatt und können
neue Schüler zu jeder Zeit eintreten.

Einzel-Kurſe.
Stellenvermittlung für land wirthſchaftliche

Beamte jeder Art.

Wir Güter c neeeeeeeeeeeeeeS-
7 7J S 5 1Neujahrs- Briefverkehr.

Gratnlationsbriefe, Karten 2c., deren Beſtellung am Neujahrs-
tage gewünſcht wird, können ſchon jetzt mit einem Umſchlage und der
Auffchrift „Reujahrsbriere“ in unſere rothen Briefkaſten gelegt werden.
Dieſelben werden am 1. Januar 1894 Vormittags prompt beſtellt. Der
Markenverkauf am Sylveſter findet in unſeren zahlreichen Verkaufsſtellen
wegen der Sonntag?ruhe Vorm. von 7 bis 9 und von 11 Vorm. bis
7 Uhr Abends ſtatt. Briefe und Karten koſten 3 Pfg., Druckſachen 2 Pfg.,
Kartenbriefe 3 Pfg. Von und nach Giebichenſtein und Trotha befördern
wir keine geſchloſſenen Briefe, ſonſt alle Briefſchaften für den obigen Tarif.

3 w.»Corarrieur“,
Briefbeförderung. Geſchäftsſtelle: Kl. Brauhausſtr. 23, Ecke Sternſtr.n. C

Ankerseifen und Ankerseifenpulver

von [6086Joh. Fr. Weber in Braunschweig
I ind im Gebrauch (die billigsten“—! W

Familien Verſorgnng.
Alle deutſchen Reichs, Staats und Communal- 2e. Beamten, Geiſtlichen,

Lehrer, Rechtsanwälte und Aerzte, ſowie auch die bei Geſellſchaften und Jnſtitzten
n rn Privat Beamten, welche für ihre Hinterbliebenen ſorgen wollen,
werden au n

2Preußiſchen Beamten- Verein
Protektor: Se. Majeſtät der Kaiſer

Lebens, Kapital-, Leibrenten und Vegräbnißſzgeld

S Verſicherungs-Auftaltaufmerkſam gemacht.
Verſicherungsbeſtand 102 589 910 Vermögensbeſtand 23 801 000

leberſchuß des Geſchäftsjahres 1892: 764,180 29 Die KapitalVer-
ſicherung des Preußiſchen BeamtenVereins iſt vortheilhafter, als die ſog. Militair-
dienst-Versicherung.

Infolge der eigenartigen Organiſation (keine bezahlten Agenten) ſind die
Prämien beim Verein billiger, als bei allen anderen Anſtalten. Die Druckſachen
dern geben jede nähere Auskunft und werden auf Anfordern koſtenfrei zuge

Direktion des Preußiſchen Beamten Vereins in Hannover.

WeihnachtsAusverkauf
L. Danmenberg, Herreuſtraße 7.

m Jagdweſten, Unterbeinkleider, Capotten, Mützen f. Knaben u. Mädchen,
970) Varcheuthemden. Cachenez i. Seid., Woll. c. Normalhemd.

Hoſenträger und Shlipſe, Kragen, Manſchetten in großer Auswahl.

Hypothek-Kapital,
auf städtische Grundstücke von
42 an, anf AcKer von 3 an, s0 gut
wie unkündbar, offerirt [6078
Georg Schultze, e.

Bankkommäissäon.

Holz- Auktion.
Es ſollen

Freitag, d. 29. Dezember er.
im Forſtrevier Burgkemnitz, nahe der
hieſigen Bahnſtation:

2 ſtarke Eichen, 20 ſtarke Birken,
150 fieferne Banmſftänme und
180 Hanfen ſtarke kief. Stangenmeiſtbietend verkauft werden. e
Sammelort 9 Uhr Vorm. im hieſigen

Gaſthof.
Burgkemnitz, Station der Berlin

Anhalt. Bahn.
Die Forſtverwaltung.

aden.

Ziegen-, Haſen- u.
Kaninchen-Felle

kaufen fortwährend
o Gebr. Danglowitz, Fiſcherplan 2.

J Kämme, Haarſchmuck, Porte-
e monnaies, Kleiderbürſten,

S GHaarbürſten, Zahn- u. Nagel-
S bürſten, Drahtſachen c.

Piaſſavabeſen u. Stubenbeſen,
h nur beſtes eignes Fabrikat, em

N pfiehlt [6778F E. Wedäy,Gr. Steinſtraße 88.

6

Jl Rüſiling
Fmpfehlo: F. Service in versehied. Grössen, grosso
Answahl in HIoz- u. Hetallwanaren: Chinesische
Fächer, sSchiürme, Stöcke, elegante Cabinets
un versehtlessbare Kästehen, Chinesiseche
und Japauesische Spielwaaren. 6800

Thee Vanille Cacao
neuester Ernte. ff. Bourbon nur erster Virmen.

Rum Arac Cognac
Jamaica. de Batarvia, fine Champagne.
Sämmtliche Toilettenartilel.

609962
Zinksgartenstr. 14. Zinksgartenstr. 14.

Zweig-Geschäft Halle a. S.
der Hofweingroßhandlung A. Burghardt, Erfurt.

Gegründet 1786. [5749Reichhaltiges Lager von Weiss- und Kothweinen, diversen
Moussenx, Dessert- und Vrühstücksweinen, Rum Arxae,
Cognac ete.

e Wein- Stuben
Zinksgartenstr. 14. Zinksgartenstrasse 14.
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PfaffeHähmaschinen Otto 6isehe,
Otto Giüselce, Ringsohiffohen-, Singer-, Vibrating-Shuttle-, Nova-, Stella- u. a. Nähmascohinen. Garantie

Halle,
Steinſtraße 83.

3 Jahre. [5247Gr. Steinſtraße 83.

Meyer'scher Expansions Steuerung sowie

Feinste Reſerenzen.

E- Leutert,
Halle a. S.,

V Maschunenſabrik und Kisengiesserel,
baut seit 30 Jahren als Vom

8eincylindrige und

e Dampfmaschinen e
bis zu 300 Pſerdestärken S

mit oder ohne Condensation, mit verbesserter Riderstenerung D. R. P. No. 42582,

specielle Offerten auf Verlangen gratis und franco.

mpound-

Ventilsteuerung. Preislisten sowie
[5746

Rilliaste Preise.

ne
Halle a. S.,

Kaffee RBöſterei im Großbetriebe.
I unſere Kaffees in Original-Verpackung nur Kilo-

Packete in den Preislagen à 160, 180 und 200 Pfg.
per Kilo ſind ſtets friſch geröſtet durch die hin
reichend bekannten Verkaufsſtellen zu beziehen.

Fr.

Zwangsverſteigerung.
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche von Varleben

Band 15 Blatt 610 auf den Namen der Handelsgeſellſchaft Wienert u. Ahrendt
zu Magdeburg (Neuſtadt) eingetragenen, zu Barleben belegenen Grundſtücke, nämlich:

Kartenblatt 15a. Abſchnitt 67/26 von 6,59,55 ha, 142,08 C. Reinertrag,

I. 68810 1897e. 388 0,19,40 4,18Acker im großen Anger Nr. 773,
Kartenblatt 15d. Abſchnitt 66/26 von 0,95,45 ba Hofraum, worauf:

a. Ringofen, 1800 Nutzungswerth,b. Maſchinenhaus, 420

c. Keſſelhaus, 75
d. Schmiede, 24 C. a
o. Wohnhaus, 300 C.

k. Pferdeſtall zg. Trockenſchuppen Nr. 1, 1125 Nutzungswerkh,

z. 2, 825i. Wellblechſchuppen, 75 [7150erbaut iſt,

am 28. Februar 1894, Vormittags 9', Uhr,
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Umfaſſungsſtr. 76, Zimmer 4,
verſteigert werden.

Die Grundſtücke ſind mit dem vorſtehenden Reinertrag und Flächeninhalt zur
Grundſteuer, mit obigem Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin-
gungen können in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 16, Zimmer 3, eingeſehen werden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 28. Februar 1894
ſogleich nach Schluß des Verſteigerungstermins an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 4,
verkündet werden.

Magdeburg (Reuſtadt), 5. Dezember 1993.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 16.

Amklliche Bekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Sountag, den 24. Dezember 1893, iſt das Bureau des Standes-

amtes Vormittags von 10--12 Uhr zur Annahme von
Geburts- und Todes- Anzeigen

und Dienstag, den 26. Dezember 1893, Vormittags von 10--11 Uhr,
nur zur Annahme von Todes Anzeigen geöffuet.

Halle a. S., den 21. Dezember 1893.
Königliches Standesanmt.

Zernial.

Bekanntmachung.
Die bis zum Schluſſe dieſes Jahres aufgelaufenen Zinſen von den bei der

unterzeichneten Kaſſe hinterlegten Spareinlagen werden in der Zeit vom 4, bis
28. Jannar C. während der üblichen Kaſſenſtunden zur Auszahlung gelangen, was
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die während dieſer
Zeit nicht abgehobenen Zinsbeträge wie bisher dem Kapital zugeſchrieben werden.

Die Spnrkaſſe des Saalkreiſes.
Goedecke.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung und Lieferung der Mobilien für neu einzurichtende Bureaux

im Zwiſchengeſchoß des Schmeerſtraßenflügels im Rathskeller-Neubau ſoll im Wege
der ttbewerbung vergeben werden. Angebote ſind bis

Freitag, den 29. d. Mts., Vormittags 10 Uhr,
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 21. Dezember 1893.
Der Stadtbaurath.

en zmer.

Holzverkäufe
in der Oberförſterei Schkenditz.

J. Unterforſt Schkenditz.
Dienstag, den 2. Januar, a) 10 Uhr

Schlag XIII hinter dem Stern:
60 Rüſtern mit 60 fm, 3 Erlen mit

3 fm, 30 rm eichene Kloben, 12 desgl.
Stöcke, 32 rm Reiſig.
b) 11 Uhr an der Groß Dölziger

Straße unfern des Waldkaters:
64 Eichen mit 93 km, 2 Eſchen mit 1

fm, 3 Buchen mit 2 m, 17 Rüſtern mit
14 fm, weidene Bandſtöcke 5 Hund. I., 22
H. II 54 H. III., 103 H. IV. Klaſſe,
70 rm harte Kloben, 14 rm Stöcke, 20 rm
Abraum.

II. Unterforſt Dölauer Haide.
Freitag, den 5. Januar, 10 Uhr, Jagen72 neben der Sa

dem Dorfe Dölau:
650 Kiefern mit 450 m.

III. Unterforſt Völlberg
(Rabeninſel).

Montag, den 8. Januar, 10 Uhr:
30 Eichen mit 22 km, 80 Eſchen mit

40 fm, 160 Rüſtern mit 60 fwm, 17 Erlen
mit 16 fm, 3 Pappeln mit 5 fm,

von 12 Uhr Breunholz:
20 rm Kloben und Knüppel, 280 rm

Reiſig.
IV. Unterforſt Radewell bei

Ammendorf.
Donnerstag, d. 11. Januar, 11/, Uhr

32 Eichen mit 27 fmw, 18 Eſchen mit
7 fm, 30 Rüſtern mit 18 kw, 4 Erlen
mit 3 rm;

von 12 Uhr Brennholz:
15 rm Kloben u. Knüppel, 230 rm Reiſig.

Schkenditz, den 21. Dezember 1893.
Königliche Oberförſterei.

Sprungfähige
Yorkſhire Eber

und junge tragende
Berkſhire Sauen

werden auf Domaiue Schlotheim in
Thüringen ſehr preiswerth abgegeben und
franko jeder Bahnſtation geliefert. [7103

Zugſt

u. Raſtferlel,
ſowie 5 Monate alte Läufer,

Kreuzung von Meiſtener und Tham-
worth, ſehr maſtfähig und beſonders
widerſtandsfähig gegen Krankheiten, ſowie
reinblütige weſtfäliſche und Meißner
Schweine verkauft billigſt

Rittergut Köſtritz,
V Station Leipzig-Probſtzella.

Einen 1!, eitha reinblütigen
Simmenthaler Bullen

ſowie 3 Stück L jährige Ferfen hat
Verd. Vleischer,

Hinsdorf bei Ragnhn.
zum Verkauf
7085

Ein paar däniſche Ackerpferde, ein u.
zweiſpännig zu fahren, zum Reiten brauch-

bar, ſind zu verkaufen 7021Pfaffendorf bei Landsberg, Nr. 69.

Vom 1. Januar 1894 ab verkehrt
Zug 703 10 Minuten früher und zwar
in folgendem Fahrplan:

Halle ab 5,40 Vorm.
Dieskau 549
Gröbers 557
Schkeuditz 6,08
gehen 616
Lahren 622

Leipzig an 6,31Magdeburg, im Dezember 1893.

Königl. Eiſeubahn-Betriebs-Amt
Wittenberge-Leipzig).

mittleren Laden u
Grosse Vlxichatras

zür Wiederverk
in de

n Fabrikräume

99

n der I. Etage.

lzmünder-Chaufſee vor

mal

VI. Ulmer Münsterbau-Geld-Lotterie.
Nur baare Geldgewinne.

Hauptgewinne 75 000,
(Porto und

30 000,
Ziehnng 16. Jannar 1894.

15000 Mke.
Liſte 30 Pfg.)

Loos 3 Mk.

Massower Gold- und Silber-Lotterie.
Ziehnng am 15. und 16. Februar 1894.

6197 Gewinne i. W. von 259 000 Mk. Looſe à Mk. 11 Looſe
10 Mt. (Porto und Liſte 30 Pfg.)

Zu beziehen durch die

Expeclition der Halleschen Zeitung
Leipzigerstrasse S87.

U Das älteſte und gröſtte Blatt Anhalts W
iſt die [3056

Cöthen'ſche Zritung,
Cenkralblatt für gan; Anhalk.

Allriniges amlliches Hlatt für den Cöthener Kreis.

TelephenJuſchinß Nr. 20.

Die in ihrem 126. Jahrgaug ſtehende „Cöthen'ſche.
Zeitung“ liefert, unterſtützt von gediegenen Mita rbeitern und
zahlreichen Korreſpondenten in und um Anhalt, vielſeitigen
und gediegenen Jnhalt und bringt neben der reichhaltigen
Tageszeitung bei wichtigen politiſchen Ereigniſſen regelmäßiSonderausgaben und Extrablätter, außerdem wöchentnch

noch ein ſauber illuſtr. Sſeitiges Wochenblatt und eine
Laudwirthf
veröffentlicht
königl. ſächſ.

tliche Beilage. Die „Cöthen'ſche Zeitung“
er die vollſtändigen Ziehnngsliſten der
ndeslotterie, Cöthener Marktpreisberichte,

die neueſten Magdeb. Produkten- und Waareupreiſe
und die Vörſenecourſe.
ſichtlich geordneten billigen

Die auffällig geſetzten und über
[7 149

De Juſerate
finden in der in ganz Anhalt und weit darüber hinaus ge
leſenen, alt bewährten, einflußreichen „Cöthen'ſchen Zeitung“
wirkungsvolle Verbreitung.

In faſt allen Städten und Ortſchaften in und um
Anhalt gelangt die „Cöthen'ſche Zeitung“ ſchon am Nach-
mittag, ſpäteſtens am Abend der Ausgabe in die Hände
der Abonnenten. Probenummern gratis und franko.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Mk.

Parkbaci Act. Gesellschaft.
Unſere Badeanſtalt iſt am [7164D 2. Feiertag geſchloſſen.

Den22. Gutsbeſitzern
ureiten junger Pferde bei m emunter ſorgſamer Wartung und e

zur gefl. Nachricht, daß am 1. März 189
ein nener Kurſus im Einfahren

Honorar beginnt, wozu noch einige Pferde
in meinen Stallungen Aufnahme ſinden.

Anmeldungen bitte zeitig an mich gelangen zu laſſen. [7147

Halle a. S., Reilſtraße 7.
Hochachtungsvoll

R. Russé, Stallmeiſter.

Wäschemangeln, bestes Weihnachtsgeschenm le in beſter Ausführung,
für Hausfrauen, von 35—600 Mark,

empfiehlt D. Man verlange Proſpekte. W

A. Neumann.
Maſchinenfabrik, Hitterfeld.

Fertig geſtickte
Weihnachtspräsente,

Zeitungshalter, Garderobehalter,
Scatblocs, Uhrhalter, Schlaſpuffe,
Thermometer, Bilderrahmen ete. [6799

Theoclk. LLeipzigerſtraße 92.
Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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